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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsrahe , Freitag , den 3. Mal 1940

HAUPTAUSGABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
..Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Pforzheim . „Kraichgau und Bruh -
rain " sür de» Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" sür
die Kreise Rasiatt - Baden-Baden und Bühl . , .AuS der
Ortenan " für die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr unb Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die ISgespallene Millinicterzeile ( Klein-
ssmlte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt-
anjlage 18 Psg . In der Ausgabe „Ganhauptsiadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . I » den BrzirkSausgadc » .Kraichgau und
Briihrain - , „ Merkur-Rundschau" und „Ans derOrlcnau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigeu gel¬
te» ermästigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Texlteil : die Sgespaltcne. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse siir die Gesamtauflage und Aus¬
gabe . .Ganhaupistadt Karlsruhe " nach Slassel 6 : sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Slassel A Anzeigenschlub-
zeilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingegangen sein . Tcrttcil und Streifen -
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamlauslage angenommen.
Plah - , Satz, und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei nnverlang « eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Andalsnes von den deutschen Truppen erreicht
Gebiet um Anbalsaer tum Den Leiten übeeftüezt geeSnmt / Operationen roetöen zu Beefolgnngatöinjifea / (Befangenen- and veutezahlen steigen ständig

Berlin , 2 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
2« rastloser Verfolgung der in wilder Flucht zurückgehenden Engländer haben

Ke deutschen Truppen Andalsnes erreicht und um TS Uhr dort die
deutsch« Reichskriegsflagge gehißt .
* verlin » L Mai . Das Oberkommando

Ger Wehrmacht gibt bekannt:
Die Operationen in Norwegen zwischen

OSIo nnd Drontheim find in Verfolgung s «
kämpfe fibergegangen . Die Briten räumen
überstürzt und in AnflSsnng das (Ge¬
biet ntn Andalsnes . Unübersehbare englische
Borräte find bei Dombaas in die Hände nn«

I
erer Truppen gefallen , die mit ihren Anfängen
chon 40 Kilometer südostwärts Andalsnes

stehen. Dort wurden 800 noch Widerstand lei¬
stende Norweger , die den Rückzug der Briten
decken sollten, gefangen genommen . Unter dem
Eindruck dieser Ereignisse hat der norwegisch«

Anndi!

ttianuna
SBTAGKRRA

<Sch« rl»BUderdienft- M .)

Befehlshaber des Gebietes Mären und Roms -
dal die Kapitulation angeboten und seinen
Truppen Befehl zur Einstellung des ansfichts¬
losen Widerstandes gegeben.

Dt « nnzerstörte Bahnlinie zwischen Dom¬
baas und Ulsberg (südlich Drontheim ) ist in
ihrer ganzen Ausdehnung in unserer Hand.

Di « von Bergen nach Oslo und ans dem
Ran « närdlich Oslo nach Westen vorftostenden
deutschen Truppen haben fich an der Bahn¬
linie Bergen — Oslo die Hand ge¬
reicht . Die Gefangenen - und Bentezahlen
erhöhen fich ständig. Bei Narvik und Dront »
hei « keim besonderen Ereignisse.

Die Luftwaffe setzte ihre planmästigen
Störnngs « und Bernichtnngsangrisfe gegen die
seindlichen Landnngsränme erfolgreich fort.
Auch bei Narvik wurden feindliche Batterien
bekämpft. Den seindlichen Seestreitkräften
wurden weitere Verluste zngesügt.

Ein Kreuzer erhielt einen Treffer
auf das Heck , der einen Brand und Deto¬
nationen zur Folge hatte. Ein britisches Han¬
delsschiff wurde versenkt, sechs weitere wurden
schwer beschädigt . Sechs britisch « Flugzeuge
wurden abgeschofien .

An der Westfront kein« besonderen Er¬
eigniffe.

Deutsche Oslo-Truppen
erreichten den Gogne -Fjord

♦ » c 1 1 i n , 2. Mai . Die von Oslo in nord¬
westlicher Richtung angesetzten deutschen Streit -
kräfte haben erheblich Raum gewonnen und
den Sogne - Fjord erreicht. Im Baldres -
Gebiet betragen die Gefangenen - und Bente¬
zahlen der 4. norwegischen Division . die sich,
wie gemeldet , dort ergab, 800 Ossiziere , 2800
Mann, 290 Pferde , 8 Gedirgsgeschütze und 88
Maschinengewehr«.

Aus dem Raum von Bergen nach Osten
vorstoßende deutsche Truppen haben das Groß-

kraftwelük und Aluminiumwerk Kinsarvik
besetzt.

Die bei Bergen kämpfenden deutschen Trup¬
pen hatten besondere Schwierigkei¬
ten zu überwinden , als sie sich nach der
Einnahme von Boß dem Mirdal -Tunnel
näherten . Da eine Umgehung des Tunnels
nicht möglich war , griffen unsere Truppen den
stark verteidigten Tunnel an. Sie haben den
über 5000 Meter langen Tunnel in erbittertem
Kampf durchstoßen , und nunmehr den Ostaus¬
gang erreicht . Der Tunnel ist unversehrt . Zahl¬
reiches Material fiel in ihre Hand.

11 beiten bei Slavaagee
Ueber neue große Erfolge der Luftwaffe

berichtete auch der Bericht des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht vom 1 . Mai ,
der folgenden Wortlaut hat :

In Norwegen geht der deutsche Bormarsch
weiter . Bei Drontheim wurde gestern noch
gekämpft . Tie Wafsenstreckung norwegischer
Truppen nordwestlich Lillehammer hat sich als
umfangreicher erwiesen, als gestern gemeldet
wurde. Es handelte sich um die Reste der zwei¬
ten norwegischen Division, die mit 200 Offi¬
ziere« und 3500 Mann verschiedener Regimen¬
ter sowie 40 Briten gesangengenommen wur¬
den . An Beute sind 7 Geschütze , 125 Maschinen¬
gewehre und 250 betriebsfähige Kraftwagen
eingebracht worden.

Weitere 1200 Mann ergaben sich im Gebirge
bei Lome» zwischen Fagernes und dem Sogme-
Fjord .

Die Luftwaffe griff britische Seestreit¬
kräfte vor Namsos mit Erfolg an. Ein Flak¬
kreuzer wurde durch zwei Volltreffer mittle¬
ren Kalibers versenkt , ein Schwerer Kreuzer
durch Volltreffer gleichen Kalibers auf das
Achterschiff schwer beschädigt. Ferner fankeil
nach Tressern ein Zerstörer und fünf britische
Transportschiffe, fünf andere erlitten schwere
bzw. schwerste Beschädigungen. Bei einem bri¬
tischen Luftangriff aus Stavanger wurden
acht feindliche Flugzeuge durch Jä¬
ger unb Flak, bei einem Angriff auf den Flug¬
platz Fornebu bei Oslo in der Nacht zum 30 . 4.
ein britisches Flugzeug durch Flakartillerie
abgeschossen . Bei einem erneuten Angriff der
Briten auf diesen Flugplatz in der Nacht zum
1 . Mai wurde geringer Sachschaden angertchtet

An der Westfront keine besonderen Er¬
eigniffe .

Ein französisches Flugzeug vom Muster
Potez wurde im Luftkamps abgeschoffen. .

*
* Berlin , 1. Mai . Wie wir hören, find bei

dem Angriff britischer « ampsflngzenge bei- Sta¬
vanger nicht acht, fondern elf britische
Flngzenge vernichtet worden.

Einzelne englische Kampfflugzeugeversuchten
auch in der vergangenen Nacht einen Angriff
auf den Flugplatz Aalborg, der auf Grund der
fotort einsetzenden deutschen Abwehr erfolglos
blieb . Nur eine Bombe, die in eine Vorstadt
Aalborgs auf ein unbewohntes Gartengrund¬
stück fiel, richtete am Haus geringen Schaden
an.

Luftwaffe oeefpeengf
britische» Sloltenoetbanö

* Berlin » 2. Mai . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Am 1 . Mai näherte sich ein starker britischer
Flottenverband , dem n. a . anch Flugzeugträger
angehörten , der norwegischen Westküste . Sofort
nach Eingang dieser Anfklärnngsmeldnng
wurde eine Staffel dentscher Kampsslngzenge
von ihrer vorweg fischen Basis ans
hiergegen eingesetzt. Trotz der starken feind¬
lichen Jagdabwehr und des konzentrierten Ab,
wehrfeners sämtlicher Kriegsschiffe stießen die
Deutschen, unbeirrt ihrem Anstrage folgend,
gegen ihre Ziele vor und schaffen dabei zwei
feindliche Jagdflugzeuge ab . Ein
Flugzeugträger erhielt einen Voll¬
treffer mittleren Kalibers auf das Vorschiff.
Starke Fenererschcinnngen und Rauchentwick¬
lung waren die Folgen des wohlgezielten Bom¬
benwurfes . Anch ein anderer Flugzeug¬
träger wurde erfolgreich mit Bomben be¬
legt . Die Wirkung konnte jedoch infolge einer
sich dazwischenschiebenden Nebelwand im ein¬
zelnen nicht beobachtet werden . Vorher wurde
ein Zerstörer mit einer Bombe mittleren
Kalibers auf das Achterschiff getros »
fen und sofort zum Stoppen gebracht .
Durch diese Angriffe wurde der feindliche Ver¬
band versprengt. Die meisten Kriegsschiffe lie¬
fen nach Beendigung des Angriffes mit hoher
Fahrt in entgegengesetzter Richtung — mit
Kurs West — ab . Ein deutsches Flugzeug ist
von diesem Fluge nicht znrückgekehrt .

Alls der sozialen Gerechtigkeit basiert unsere nationale StSrle
Oer Stellvertreter des Führers ehrt SS Musterbetriebe — Vierter Leistungskampf der Betriebe eröffnet — Tagung der Beichsarbeitskammer in Esten

O B e r l i n , 3. Mai . Bei der feierlichen Ta¬
gung der Reichsarbeitskammer in den Krupp»
werken in Esten ehrte der Stellvertreter des
Führers Rudolf H e ß die in diesem Jahre vom
Führer ausgezeichneten Musterbetriebe mit der
Verleihung der goldenen Fahne .
Gleichzeitig verkündete er den Beginn des
vierten Leiftnngskampses der Be¬
triebe . In seiner Rede an die Belegschaft der
Lrnppwerk«, die über alle deutschen Sender
übertragen wurde, stellte Rudolf Heß den Un¬
terschied heraus , der zwischen den Arbeitern der
autoritären Staaten nnd denen der sogenann¬
ten »Demokratien " in sozialer Hinficht besteht .
Die goldene Fahne , mit der in diese « Jahre
wieder 98 Betriebe ausgezeichnet wurden , be«
zeichnet « er als den Ansdrnck des Sieges der
nationalsozialistischen Bewegnng ans soziale«
Gebiet.

In der aroßen Lokomotivbauhalleder Fried¬
rich Krupp AG . war ein schmaler Streifen frei¬
gemacht. rechts und lirits davon standen im
Bau befindliche Lokomotiven . Arbeit. Arbeit
sieht daS Auge , und voller Stolz empfindet
man die schaffenden Kräfte des deutschen Vol¬
kes. Es ist die rechte Umgebung, in der die
Verleihung der goldenen Fahne in diesem

Jahr vorgenommen wird. 200 Gefolgschafts¬
mitglieder haben zwei Tage lang diese Riesen¬
halle Ilmgestaltet und geschmückt . Noch in der
Nacht wurde letzte Hand angelegt, und als am
nächsten Morgen Kolonne um Kolonne. Poli¬
tische Leiter, DA ., ff , HI . und BDM . einrück¬
ten und sich nach und nach die 2600 reservierten
Plätze füllten, zeigte die Halle ein imposantes
Bild .

Auf dem blnmengeschmückten Podium stan¬
den im Hintergrund die Betriebsobmänner
mit den goldenen Fahnen jener Betriebe , die
im ersten Leistungskampf ausgezeichnet wur¬
den , unten schließen sich 08 Betriebe an , die in die¬
sem Jahre die goldene Fahne erhielten . Von
der Versammlung freudig begrüßt, erschien
dann der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Rudolf Heß und Reichsorganisations¬
leiter Dr . Len mit seinem italienischen Ehren¬
gast. dem Präsidenten des italienischen Jndu »
striearbeiterverbandes . Caposerri .

Nach einer musikalischen Einleitung deS
Kruppschen Werkorchesters gab Amtsleiter
Schröder die vom Führer in diesem Jahre
ausgezeichneten Betriebe bekannt. Der Amts¬
leiter weist darauf hin , daß sich die Zahl der
am Leistungskampf beteiligten Betriebe von

Jahr zu Jahr gesteigert hat. Während sich am
ersten Leistungskamps 80 550 Betriebe beteilig¬
ten , nahmen am zweiten bereits 164 239 und
am dritten , zugleich ersten Kriegsleistungs¬
kampf nicht weniger als 272 763 Be¬
triebe teil . Bis jetzt konnten 297 Betriebe
mit der Bezeichnung „Nationalsozialistischer
Musterbetrieb". 2923 Betriebe mit den von Dr .
Ley verliehenen Leistungsabzeichen und 5434
Betriebe mit Gaudiplomen der Gauleiter aus¬
gezeichnet werden.

Nachdem Amtsleiter Schröder dem Stell¬
vertreter des Führers gemeldet hat, daß die
ausgezeichneten Betriebe angetreten sind , betrat

Reichsminister Rudolf Heß
von starkem Beifall begrüßt, die Rednertribüne ,
um zu der folgenden Rede das Wort zu er¬
greifen:

Meine deutschen Bolksgenoffen und Volks-
genossinnen ! Wir gehen heute in den neunten
Kriegsmonat . Und dabei sollten doch wir
Deutsche nach der Meinung der alten Herren
von London » von Paris und nicht zuletzt von
Warschau eigentlich nach vierzehn Tagen an
eineL inneren Revolte zugrunde gegangen sein !
Niemand kann aber bestreiten, daß Deutsch .

&

Die ersten gefangenen Engländer in Lillehammer
Unter Bild zeigt eine Gruppe der bei dem deutschen Borstob ans Lillehammer gesangengenommenen
Engländer . Er wurde am 23. April angenommen , kur , nachdem die deutschen Truppen etwa 200
Gefangene, darunter ein Truppenstäb und ein Kommandeur, aemacht batte ». (BK-Ebleri — Scherl- M.

Infanterie in voller Deckung
Ein Bild aus den Kämpfen In Südnorwegen . daS die Heftigkeit, mit der diese stch vielfach abspielen.
veranschaulicht: Hier ist die Infanterie in einem Strabeugraben in volle Deckung gegangen.

(PK -Lanzinger — Scherl-M^

land nun nach acht Monaten noch
vorhanden ist — ja wie sich im Norden er¬
wies — sogar recht lebendig vorhan¬
den ist.

Die Menschen sind so vergeßlich , baß es gut
ist , sich daran zu erinnern ,

was unsere Gegner bei Kriegsbeginn
über unsere Lage Lachten :

Militärisch glaubten sie, unsere Aufrüstung
sei größtenteils ein Bluff . Die Wirtschaft
hielten sie für desorganisiert durch sozialistische
Maßnahmen . Außenpolitisch erwarteten
sie eine Isolierung wie im Weltkrieg. Und in¬
nenpolitisch hatten sie die Vorstellung von
einem deutschen Volk , wie sie es 1918 kennen
gelernt hatten ! Die Diplomaten an der
Themse , an der Seine und an der mittleren
Weichsel, sie dünkten sich so klug und von ihren
Beauftragten in Deutschland so gescheit bera¬
ten, daß sie allen Ernstes solche Vorstellungen
hegten . Man baute wirklich darauf , daß das
deutsche Volk so dumm sei , die Jahre nach 1918
zu vergeffen . Man erwartete in der Tat eine
innere Selbstzerfleischung und man wollte es
einfach nicht wahr haben , daß man vor einem
deutschen Volk stand , daS eine innere Wende
von Grund auf durchgemacht hatte.

Die Männer , die diesen Krieg entfeffelt ha¬
ben , die Lenker des Schicksals der Völker auf
der Gegenseite, wie schlecht kannten sie doch daS
deutsche Volk ! Sie sahen zwar gewifle Ver¬
änderungen , aber sie begriffen sie nicht. Und
das ist kein Wunder : denn sie leben ja selbst
in ihren eigenen Ländern in einer Isolierung !
Sie haben ja keinen Kontakt mit ihren
eigenen Völkern . Sie sind durch Er¬
ziehung, Lebensführung und Reichtum und
durch Selbstfeffelung in ihrer eigenen Kaste in
eine Vorskellungswelt gebannt, die sie bas Le-
ben nicht sehen läßt , wie es wirklich ist. Wenn
es noch eines Beweises bedürfte, ihre Reben,
ihre Heeresberichte, ihre Flugblätter , die sie
bei uns gelegentlich herunterflattern lasten , be¬
weisen es . Und wir sind ihnen dankbar, daß
sie in ernster Zeit für Erheiterungen sorgen .

Sie leben im Gestern, sie vermögen nur im
Rahmen einer vergangenen politischen Kon¬
stellation zu denken , und sie vermögen nur zu
handeln nach überalterten politischen Gesetzen.
Und sie holen sich Ratschläge und Gutachten
über Deutschland bei geistig Ueberaltertxn :
Wir kennen sie doch, diese intellektuellen Emi¬
granten , diese mit einem vergangenen Welt¬
bild Behafteten, die der Zeit nachtrauern , die
sie einst zwar nicht gestaltet, wohl aber ver¬
unstaltet haben!

Es klingt wie ein geschichtlicher Treppenwitz
— ist aber durchaus wahr : Bei Kriegsaus¬
bruch verabschiedete sich der Berliner Ge¬
schäftsträger einer feindlichen Macht von sei¬
nem Kollegen mit den Worten : Auf Wie¬
dersehen in 14 Tagen in Berlin .

Der Kollege dieses Propheten war über diese
. Prägnanz deö Abschieds doch etwas erstaunt
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sb * Rcf w be» • nrot 4e* kollegiale » Opti¬
mismus erläutern . Er erfuhr nun , - atz - er
andere auS „bester Quelle" und von „besonders
gut informierten "' Kreisen in Berlin orien¬
tiert sei — orientiert sei dahingehend: Nach
spätesten - 10 Tagen fliegt die Nazipartet auf,ein inneres Chaos entsteht , die Front bricht
zusammen und Engländer und Franzosen ei¬
nerseits und Polen andererseits werden im
Eilmarsch Berlin erreichen ! Und damit werden
dann die diplomatischen Geschäftsträger nach
Ablauf von 14 Tagen ihre Tätigkeit in Ber¬
lin wieder aufnehmen.

So spiegelte sich, meine Volksgenossen , in
den Köpfen - er Abgesandten der Demokratien,die sich in Deutschland selbst aufhielten, die
Welt !

So sahen die Abgesandten der Demokratien
«user deutsches Volk . . Auf solchen Anschau-

unge» war khre pokktksche KaMklatio» anfge-
baut. Und so etwas will über Bölkerfchickfale
entscheiden und Weltgeschichte machen — und
zwar in einer Zeit , in der auf der anderen
Seite ein AdolfHitler steht ! .

Aber wir wollen unS gerade heute am Na¬
tionalen Feiertag des deutschen Volkes, der ein
sozialistischer Feiertag ist, der ein
Ausdruck des inneren Friedens der deutschen
Gemeinschaft ist , wir wollen uns gerade heute
dessen wieder erinnern , datz die stärkste Hoff¬
nung des Gegners , uns zu schlagen, auf dem
Glauben beruht, die innere deutsche Gemein¬
schaft könne doch noch gebrochen werden.

Darauf hofft der Gegner !
Und gerade am heutige» Tag » der der sinn-

bildliche Tag für die Ueberwtnbuug der in¬
nere» Gegensätze ist, rnfen wir de« anderen
za : Enre Hoffnung ist und bleibt vergebens!

Ein 1913 wird sich nicht wiederholen!
Da helfen euch auch noch so viele „Berbin-

kuugen" nichts , noch so viele in der Welt ver¬
teilte , sich in die Hände spielende , untereinan¬
der verwandte und verschwägerte Bankiers und
sonstige Beauftragte .

WaS für eine Rolle sich einzelne jüdische Fa¬
milien zugelegt haben , welche Einflutzsphäre
sie sich in der anderen Welt zu sichern vermoch¬
ten, dafür gibt uns gerade die gewiß unver¬
dächtige Londoner Zeitschrift „News Review"
Nr . 15 unfreiwillig ein neues Beispiel. Es ist
so lehrreich und so typisch für die Verquickung
von Politik und Geschäft, für das Wirken der
internationalen Finanz durch reine Familien -
unternehmungen , datz ich ihnen die Feststellun¬
gen der englischen Zeitschrift ausführlicher wie»
- ergeben will . Wörtlich heißt es :

„Zum Direktorium der English Commer-
cial Corporation Ltd .

" gehört auch Föhn Henry
H a m b r o , ein geschäftsführenderDirektor der
Hambro 's Bank , Ltd . und ein Mitglied der mäch --
tigen Familie Hambro, die sowohl in Skandi¬
navien . als auch in England großen Einfluß
besitzt . Als Finanzier von Regierungen und
Monarchen spielte die Familie Hambro ein
Jahrhundert lang ( ! ) eine Rolle in der euro¬
päischen Politik . Der „Ecoe " -Berkrete>r der
Dynastie ist ein Bruder von Charles Jocelyn
Hambro, dem geschäftsführenden Direktor der
Hambro'S Bank , der gleichfalls Direktst der
Bank von England und der Great Western
Railway und Vorsitzender der englischen Dele¬
gierten im Joint Standing Commitee unter
dem englisch-schwedischen Handelsabkommen ist.

C. I . Hambro wurd «! im letzten Jahre zum
Leiter der skandinavischen Abteilung des Mini¬
steriums für den Wirtschaftskrieg ernannt . Er
begab sich Anfang April nach Stockholm zu
einer der regelmätzigen Besprechungen . Das
berühmteste Mitglied der Familie auf dem
Kontinent ist Karl Joachim Hambro, Spre¬
cher des norw -cgischen Parlaments ,
der einen enormen Einfluß in jenem europäi¬
sche« Winkel (nebenbei: „Winkel" wird das
gleiche Norwegen genannt , besten Soldaten
heute für England bluten und sterben ! !) ans¬
übte , wo die Hambros vor 100 Jahre « zur
Macht gelangten.

Vor dem Kriege wurde der Sprecher Hambro
von norwegischen Nazis wegen seiner jüdischen
Vorfahren angegriffen. Als Haupt der nor¬
wegischen Konservativen war er jener Präsi¬
dent der Völkerbunbssitzung, die im vergange¬
nen Dezember Rußland ausschloß. Hambro'S
Bank wurde in England im Jahre 1839 durch
CharleS>"Joachim Hambro, - einem Sokm des -
mächtigen Joseph , dem Hofbankier der drei
skandinavischen Königreiche, ' gegründet. Er
finanzierte den dänischen Thron , als dieser
durch die Revolution deö Jahres 1848 bedroht
war und wurde wegen seiner Verdienste ge¬
adelt . Aus den Transaktionen der Firma
hebt sich die Anleihe von 3 800 000 Pfund an
die Regierung des damaligen Königs von Sar¬
dinien im Jahre 1851 hervor. Alsdann gewähr¬
te« die HambroS die erste griechische Anleihe
im Jahre 1881 . Bald nach dem Weltkriege ver¬
banden sie sich mit der British Bank of Northern
Commerce. Seitdem wurden unter den Auspi¬
zien deS Völkerbundes Anleihen an Norwegen,
Dänemark . Finnland usw . gewährt." Dann
zählt das englische Blatt noch eine lange Reihe
weiterer Bankiers der Familie Hambro mit
Ihren Verbindungen in aller Welt auf.

Datz die Hambros eigentlich ^Hambur¬
ger " heitze», versteht sich für uns »»« selbst
Ebenso versteht sich »o« selbst, datz diese i»
ihrem Name » „aufgenordete " Judensamilie
alles getan bat, das norwegische Volk in den
Krieg zu bringe« — alles getan hat i» brü¬
derlicher Zusammenarbeit mit den englische«
Hambros und im Anstrage Englands.

Die Rolle, die die Familie .Hamburger " ge¬
spielt hat , ist ein Musterbeispiel dafür, wie eS
^gemacht" wird. Und so wie die Hamburgers —
die von London und die von Oslo — im eng¬
lisch-norwegischen Kriegsgeschäft zusammen -
geavbeitet haben, so arbeiten die anderen Ju¬
denfamilien in de« Hauptstädten der Pluto -
kratien zusammen.

So wie die „Hamburger", so waren eS —
«m eine kleine Blutenlese zu nennen — die
SamuelS , die Monds , die Sterne , die Schuster,
die Goldschmitts, die Hoare Belishas und die
Lyons, die mit ihren Anverwandten den Weg
bereitet haben, auf dem das englische und
französische Volk in den Krieg gekommen sind.
Heute verdienen die „Monds" an all dem,
was ihr grober Chemietvust Wk den Krieg
produziert , die „Loewen " verdienen an der
Verpflegung der Armee, die Hoare - Belifhas
an Gründungen und politischen Schiebungen,
die anderen wieder an Anleihe« , an Waren-
aufkäufrn. Das schiebt und verschiebt ununter¬
brochen. , . .Ko raffe» sie ihren Rebbach ans dem Blut
der Völker zusammen. Und so würden auch
- itsfete" « olbschmidts und Marburgs, „««»
fett “ Loewenthals und Sterns , unsere " Gntt -
« annS und Lewis, und Kohns und Singers
und Frankfurters und Moses und Ullsteins
«nd wie sie alle hieße« — so würde« auch
sie heute wieder am deutschen Soldatenblut
verdienen — so würden sie wieder ihre 3000
Prozent in KriegSgesellschaste» erwncher» —
wenn wir sie nicht zum Teufel ge¬
jagt hätten !

Daß die Kompagnons und Mitspieler im
großen Geschäft, die prominenten Handlanger
tu Deutschland nicht mehr vorhanden sind oder
nicht mehr wirksam werden können, das hatten
sie anscheinend draußen vergessen. Eie hätten
vergesse«, daß die innere Zersetzung in Deutsch¬
land nicht mehr betrieben werben kann — weil
hie Ji . Kolonne" deS JudentümS in Deutsch¬
land durch die bösen Nazis hinauSgesetzt
wurde.

Da hilft kein Wehgefchrei . Deutschland
ist „judenfest " geworden.

!l»S rührt der Tempelgesang von den Seg-
Dlungen der Demokratie und der Menschen -
dr̂ rde rttchtmehr- Und das Lied» öas von der

Klagemauer deS Liberalismus zu «ns her-
ttberklingt, das Lied mit dem Refrain von den
bösen Diktaturen , in denen das Volk geknech¬
tet , die Persönlichkeit unterdrückt und die Kul¬
tur zuschanden wird — dies Lied , es zieht bei
uns nicht mehr!

Wir wissen, was hinter diesen Tönen steckt!
Was ist denn das demokratische

Ideal ? Es ist der Börsenkurs ! Was
ist denn die Freiheit der Persönlichkeit — wie
sie sie auffassen ? Es ist die Freiheit des Ka¬
pitalisten, die Preise zu diktieren für den täg¬
lichen Bedarf des kleinen Mannes .

WaS ist denn Menschenwürde in ihren Au¬
gen ? Die Würbe der englischen Arbeitslosen,
hungern zu dürfen für die geadelten Ghetto-
Juden .

Was verstehen sie unter „Segnungen der
Demokratie" ? Den Ausstieg aus den schmie¬
rigen Ghettos von Warschau und Krakau über
ein paar mitteleuropäische Kleinstaaten in die
englische Geldaristokratie.Nein, meine Herren jenseits des Kanals nnd
jenseits des Rheins , spart Euch in Zukunft
alle Mühen ! I « seiner unglücklichsten Zeit , in
seinen verblendetsten Jahren , da hat das deute
sche Volk au Enre Sprüche geglaubt. Ihr habt
ihm diese« Glauben an Eure eigenen Worte,
de « Glaube« an Demokratie, LiberaliSmns ,an Menschenwürde Eurer Prägung , au freie
wirtschaftliche Entfaltung , wie ihr sie Ench
denkt, . . . . Ihr habt ihm diese« Glaube» in
einer bitterharte « Schule restlos ansgetriebe «.

Und es wind auch der Tag kommen , wo die
eigenen Völker an die herrschende Klaffe die
Frage stellen , warum in Deutschland die sozialeNot erfolgreich bekämpft worden ist , warum aber
sie selbstNot za leiden haben . Warum herrscht nicht
in Deutschland das Privatinteresse einiger inter¬
national versippter Familien , sondern das
Interesse der Gesamtheit deS Volkes? Warum
kann unter Ser nationalsozialistischenund auchunter der faschisttschen „Diktatur " in den Be¬
trieben laufend Geld ausgegeben werden für
soziale Verbesserungen und Fortschritte? War¬
um entstehen dort saubere, freundliche Arbeits¬
stätten, Gemeinschaftsräume, Schwimmbäder,Sportplätze, Kinderheime, Frauenerholungs -
stätten, Kindergärten , großangelegte Arbeiter-
Seebäder ? Warum entsteht das alles dort?
Während in den Demokratien bestenfalls die
Dividende steigt , zugleich aber auch das Elend
der breiten Massen ?

Solche ^ Fragen ihrer Völker möchten die
demokratischen Machthaber so gerne verhindern .

Sie möchte« vorbenge«, daß eines Tages
die Völker heraussinde«, daß unter dem
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eS de» Menschen besser geht .

Darum wird dieses System als Irrsinn ver¬
schrien. Als eine Erfindung des Teufels ! Da
aber auch dieses auf die Dauer nicht verhin¬
dert, daß die Völker hellhörig werden, muß
eben das ganze verfluchte System, ja , müssen
die Völker — die leider gemerkt haben , daß
dieses System besser ist als bas alte — ver¬
nichtet , mit Stumpf und Stiel auögerottet wer¬
den . Soweit es das italienische Volk angeht,
hält man es für zweckmäßiger , dies vorerst
noch nicht auszusprechen — für den
Augenblick genügt Deutschland anscheinend als
Gegner.

Da man sich aber drüben selbst nlcht mehr
so ganz sicher ist , ob eS gelingt , ein neues 1918
im deutschen Volk hervorzurusen , deshalb sucht
man auf alle Fälle mit allen Mitteln , Neutrale
ln den Krieg gegen Deutschland hereinzuziehen.
Sollte die Welt eS bisher noch nicht geglaubt
haben , so haben die Dokumente , die in
Norwegen uns in die Hände fielen. dieS klar
erwiesen.

Aber auch an dem erfolgreiche » Hereinziehen
Norwegens haben unsere lieben Gegner keine
reine Freude . •

Die Engländer haben in Norwegen
den dentschen Soldaten mal endlich

wieder original kennen gelernt.
Und ich glaube nicht, daß nach diesem Ken¬

nenlernen die Siegeszuversicht in London ge¬
rade wesentlich gestiegen ist . Ich glaube viel¬
mehr, daß man mit Entsetzen die erneute Kraft
der deutschen Wehrmacht und damit die erneute
Kraft des deutschen Volkes wahrgenommen hat,
die nicht nur über Polen , sondern auch über
Originalenglänber siegt.

Neinl Auch die Hoffnung a«f den militäri¬
schen Sieg schwindet bei den anderen immer
mehr.

Was die innere Produktionskapazi¬
tät anbelangt , da rächt sich bei ihnen drüben
nen furchtbar, datz in FriebenSzeiten die Ar¬
beitslosen nicht wieder in die Produktion ein¬
geschaltet wurden.

Und man schaltet sie nicht wieder ein , weil
man in den Demokratien nach dem sogenann¬
ten „wirtschaftlichen Prinzip " handelte. Das
heißt , es war der freien Wirtschaft letzter Sinn ,
den „höchstmöglichen Erfolg" mit den geringst¬
möglichen Mitteln zu erreichen . DaS wirkt sich
dann so aus , daß auf sozialem Gebiet so we¬
nig wie irgend nur möglich getan wird, da¬
mit daraus keine Unkosten entstehen und der
Gewinn für die plutokra 'tischen Hintermänner
umso höher ist.

Nach diese« Prinzip ist eS daher auch ein¬
träglicher, Millionen von Arbeitslose» be¬
stehe« zu lasse«, bi« an der Grenze des
Verhungerns dahiuvegeiiereu, als entspre¬
chendes Mittel aufznwende« , um diese Ar¬
beitslose» wieder in den Produktionsprv -

zetz ei» , «gliedern.
Go gingen die Demokratien mit Millionen

von Arbeitslosen in den Krieg. In der Des¬
organisation , die der Krieg bei ihnen hervor¬
rief, brachten sie es aber erst recht nicht fertig,
die Arbeitslosen zu wertschaffender Arbeit an¬
zusetzen. Man stelle sich aber nur vor, was es
heißt , wenn im Zeitalter des Wirtschaftskrie¬
ges , in einem Kampf, der nicht allein durch
die. Tapferkeit der Menschen , sondern auch
dütch die Mengest" an Material entschieden
wird, Millionen von Arbeitern nichts tun , son¬
dern, die ' Hände in de» Tasche», spaziere «
gehen.

wie fleht es demgegenüber bei ms ans ?
Jedes große Werk, jede kleine Fabrik , ja

selbst jede Werkstatt, die geeignet ist , wurde
eingeglieöert in den gewaltigen Arbeitsprozeß
deS Krieges . Unvorstellbare ' Mengen an
Kriegsmaterial werden laufend hergcstellt . Ge¬
schütz um Geschütz , Flugzeug um Flugzeug ,Panzer um Panzer werden an die Wehrmacht
abgeliefert. Ununterbrochen fließt die Mu¬
nition aller Arten und aller Kaliber. Die
Werften sind gefüllt mit U -Vooten, und tau¬
send Kleinigkeiten, die notwendig sind zum
Kriegführen , entstehen in der erforderliche«
Zahl . Die Menschen sind eingespannt und an¬
gespannt bis zum letzten — der Gedanke , daß
noch welche arbeitslos sein könnten, reizt zur
Heiterkeit.

Und alles schafft mit Hingabe, »nb i« dem
srendigen Bewußtsein» seine» Teil beiz»»
trage» für de« Kampf , den das neue sozia¬
listische Reich anszufechteu hat znr Abwehr
des Bernichtuugswillens der Weltplnto-

kratie »nd des Weltkapitalismns .
ES ist besonders anzuerkennen, daß trotzaller Ueberbelastung im Kriege die Betriebs »

ftthrer es sich nicht haben nehmen lassen, so¬weit als nur möglich die Einrichtung aufrecht
zu erhalten und teilwetse sogar zu verbessern ,die den nationalsozialistischen Anforderungen
entsprechen .

Es ist kein Stillstand in diesem Bestreben
etngetreten — soweit es während des Krieges
irgendwie möglich ist. Er wird um so wenigercintreten , als die Leistung des deutschen Ar¬
beiters für sein Volk in diesen Entscheidunaö -
tagen der Bewährung auch nicht Nachlassenwird — das wissen wir alle . Und das deut¬
sche Volk ist stolz auf seine Schaf¬
fenden . Es weiß , wie sie schuften vom jüng¬
sten Lehrling bis zum Betriebsführer . Es
weiß , daß sie unter schwierigsten Verhältnissen
ihre Pflicht für die Nation tun — bis zu den
Arbeitern , die direkt an der Front eingesetzt
sind : den Westwallarbeitern . Sie tun
ihre Pflicht bis zum letzten , bis zum Opfer
des Lebens ! Diese Männer der Arbeit an dea
Westfront haben 24 Tote hingegeben !

Der Westwallarbeiter ist ei» Biudeglied
zwische « dem Arbeiter , der z« Hanse schasst,nnd dem Soldaten , der au der vorderste»

Front sein Leben einsesst.Die Kluft, die einst im Kriege 1914/18 sich zwi¬
schen dem Soldaten und dem reklamierten zu
Hause anftat , gibt es heute nicht mehr ! Es
gibt den „reklamierten " nicht mehr, der dop¬
pelten und dreifachen Lohn heimtrng , während
die Solbatenfamilte teilweise darbte. Heute
ist für die Familie des Arbeiters , der zur
Waffe einberufen wird , genau so gesorgt wie
für die Familie deS Arbeiters zu Haufe. Auch
hier hat der Nationalsozialismus Gerechtigkeit
geschaffen. Er hat auch Gerechtigkeit geschaffen
für die Frauen und Mädchen , die in hartertabrikarbett und in harter Arbeit auf dem

ande stehen ! Und ich möchte hier in beson¬
derer Anerkennung dieser Mädchen und
Fraue ^ gedenken , die mit vollem Einsatz
ihrer Kraft ihre Arbeit leisten in diesem gro¬
ßen Kampf. Es ehrt sie besonders, daß fie
nicht versuchen , als Unterstützungsempfänger

I abseits zu stehen, sondern sich würdig zeigen
öea Kämpfer» an der Kumt »

Grüßen möchte ich zngleich in Anerkennung
ihrer schwierigen Aufgaben die auSland 'S »
deutschen Männer und Frauen , die in die¬
sem Wirtschaftskrieg unermüdlich schaffen für
den Warenaustausch, für den Absatz deutscher
Güter und die Einfuhr fremder Güter . Viel¬
fach hängt es mit von ihren Erfolgen ab , daß
die Betriebe in der Heimat jene Erträge erzie¬
len können , die ihnen gestatteten, alle Anstren¬
gungen zu machen, zu einem nationalsoziali¬
stischen Musterbetrieb zu werben.

Es ist selbstverständlich , baß ein Betrieb , der
Niederlassungen und Filialen im Ausland hat,
nur dann auch wirklich mustergültig ist, wenn
gerade dort im AuSlande die Betriebsnieder -
laffungen ebenfalls als Musterbetriebe anzn-
sehen sind. In vielen Ländern gibt daS natio¬
nalsozialistische Deutschland in seinen Nieder¬
lassungen seine Visitenkarte ab . Und auf ihr
mutz auch im Ausland zu lesen sein : DaS
Deutschland Adolf Hitlers ist daS Land der
sozialen Gerechtigkeit , ist das Land einer wür¬
digen Arbeit, das Land , in dem auch der ethi¬
sche Wert der Arbeit entsprechend geschätzt wird
und nicht nur der materielle Ertrag allein.

Die Würde der Arbeit »nd die Ehre
des Arbeiters : das ist die unsichtbare
Inschrift auf den Ehrenfahnen der

deutschen Betriebe !
Die goldene Fahne , die auch heute wieder

verliehen wird, sie ist der Ausdruck d e S
Steges der nationalsozialistischen
Bewegung auf sozialem Gebiet .
Denn in ihrer Verleihung kommt ja nicht nur
zum Ausdruck , daß einige wenige Betriebe in
Deutschland , die vom Nationalsozialismus
aufgestellten sozialen Forderungen erfüllt
haben , sondern mit ihrer Verleihung kommt
zum Ausdruck , daß die neuen Ideen Einfluß
nehmen auf die gesamte schaffende Wirtschaft .
Es kommt zum Ausdruck , daß die Betriebe sich
bemühen , die neuen Wirtschaftsibeen sich anzu¬
eignen, daß eine Unzahl bereits im friedlichen
Wettkampf steht und eine ganze Reihe dieser
Erfüllung schon nahe gekommen ist.

Eine im Innern auf dem Boden der Gerech¬
tigkeit befriedete Arbeiterschaft , « in inner¬
lich gesunder Vauernstaick », sie sind das Funda¬
ment nicht nur einer ertraareich arbeitenden
Wirtschaft , sondern vor allem:

sie sind das Fundament der »ationaleu
« rast überhaupt , ans der soziale » Gerech¬
tigkeit basiert, die nationale Stärke des
deutschen Volkes. Beides zu hüten und zu
bewahren: die sozial « Gerechtigkeit und die
nationale Kraft ist eine der höchste« Aus¬
gabe« der nationalsozialistische« Beweg«»«.
Es ist eine der höchste , Aufgaben, die uns
der Führer gestellt hat. Und wir » erden
niemals erlahme», dies « Ausgucke « t er¬

fülle».
Der deutsche SozialiSmn « sichert de«

Arbeiter davor, jemals wieder AuSbentungS»
vbjekt einzelner Kapitalisten z« werde«.

Die national « Kraft sichert das ganze
Volk davor, wieder Ausbeutnngsobsekt der
Plutokratie « zn werde«.

Bor noch nicht 30 Jahre » sind Arbeiter tie -
kfex, jtxaxvstäm Werke Dies iw» franaftBiftcc

Lhamberlains Bilanz der Mederlage
Trostreiche aber unglaubhafte

HW . Sopenhagc », S. Mai . Der englische
Ministerpräsident Chamberlai « gab am
Donnerstag im Unterhaus sehr interessante
Erklärungen über den Zusammenbruch der
englischen Aktion in Norwegen nnd über die
allgemeine Kriegslage ab .

In seinem Bericht gestand der Premier näm¬
lich ein , daß schon vor drei Monaten
Vorbereitungen für eine Inter¬
vention in Skandinavien getroffen worden
seien , wenn auch, wie er sich ausdrückte, in
Form eines Expeditionskorps zur Hilfe für
Finnland . . . In einem solchen Falle hätten
Drontheim , Stavanger und andere norwegische
Plätze von englischen Kräften für die Landung
benutzt werden müssen, und man habe auch ein
Korps zur Besetzung dieser Häfen vorgesehen ,
freilich , wie Chamberlain trotz des anderslau¬
tenden Berichtes des Pariser finnischen Ge¬
sandten in höchst unglaubhafter Weise beteuert,
nur unter zwei Bedingungen : 1 . falls eine Ein¬
ladung der norwegischen Regierung zu einer
derartigen Maßnahme vorgelogen hätte oder
2. bei Verletzung der norwegischen Neutrali¬
tät durch Deutschland . Nach Zurückweisung der
Dnrchmarfchforderung, so versuchte Chamber¬
lain glaubhaft zu machen , sei ein großer Teil
des damals ausgestellten Expeditionskorps auf¬
gelöst worben, m-an habe aber „kleinere Kräfte"
weiter zur Vcrfügirng gehalten zur Besetzung
der westnorwegischen Häfen.

Chamberlain hat sich zu dieser verlogenen
und durchsichtigen Darstellung offenbar ent¬
schlossen angesichts des er brücken¬
den Beweismaterials im deutschen
Weißbuch . Geradezu köstlich waren seine
Mitteilungen über die eigentlichen Operatio¬
nen. Er sagte , es sei ein „seltsamer Zufall",
baß der Beschluß zur englischen Minenlegung
in den norwegischen Hoheitsgewäffern am
8. April genau gleichzeitig erfolgt sei mit den
Gegenmaßnahmen. Er wiederholte Churchills
Behauptung , daß die englische Admiralität schon
am 7. April Nachrichten über deutsche Flotten¬
bewegungen erhalten habe , baß darauf die
ganze Schlachtflotte aus Scapa F-low ausge¬
laufen sei , um die deutschen Seestreitkräfte zn
engagieren, und daS für England lediglich das

Ausreden vor dem Unterhaus
Ziel bestanden habe , „Norwegen Hilfe zu lei¬
sten". Aussicht habe ein solcher Plan nur ge¬
habt, wenn man Drontheim hätte nehmen kön¬
nen. Der Versuch eines solchen Schlages fei
gemacht worden. Das erste Kontingent sei ganz
rasch entsandt worden. Man habe zwei Lan¬
dungsplätze gewählt nördlich und südlich von
Drontheim . Im Norden hätten an verschiede¬
nen Tagen Flottenstreitkräfte und Landtruppen
gelandet werden können , im Süden seien in
Andalsnes ebenfalls Truppen gelandet worden.

Chamberlain entschuldigte sich , er könne keine
Einzelheiten über den Verlauf der Kämpfe
mitteilen , ober die englischen Truppen hätten
tapfer und entschieden gesochtcn. Sie seien
schwerer Behinderung durch die deutsche Luft¬
waffe ausgesetzt gewesen , und hierauf sei der
Entschluß zur Zurückziehung der
englischen Truppen zurückzuführen .
Schon vor einigen Tagen habe sich herausge»
stellt , daß es unmöglich sei , die erforderlichen
Kräfte zn landen. Vor allem sei die Landung
der Artillerie nnd TaNks unmöglich gewesen,
die man zu einem Widerstand dringend ge¬
braucht hätte. Weiter mußte Chamberlain »u-
qestehen , daß die englischen Vehanptunaen über
die Vereitelung des deutschen Nachschubs un¬
richtig waren .

Daher habe «8 die englische KriegSführmng
eingesehen » daß jeder Versuch zur Einnahme
Drontheims aussichtslos wäre und datz eine
Wegnahme der dorthin transportierte «

Truppen zweckmäßig erschein«.
Damit war tn dürren Worten die traurig «

Bilanz der Norwegenaktion gezogen , eine Bi¬
lanz, die es bitter nötig hatte, durch Unrichtig¬
keiten , durch falsche Angaben und durch Ver¬
schweigen wesentlicher Punkte schöngefärbt $u
werden. Am Schluß betonte Chamberlain mit
einem nnverhttllten Hinweis auf seine Pläne
im Süosten, England wolle über seine Kräfte
so disponieren , daß nicht seine Akttonsfreiheit
anderswo gelähmt würbe. Seine Ausführun¬
gen , die mit dem obligaten Beifall ausgenom¬
men wurden , fanden insofern die Zusttmmung
der englischen Parlamentarier , als die ge¬
wünschte Vertagung der Fragen und der De¬
batte beschlossen wurde.

Varls nach dem Ende der Zllufioneu
Schwere Enttäuschung / Neue Brandstistungspläne Hore-Belishas

0 . Sch . Bern , 8. Mai . Die gewaltigen Er¬
folge der deutschen Wehrmacht in Norwegen
habe« in Paris unverhohlen Bestür -
z « » g ausgelöst. Selbst die ossizösen Darstel¬
lungen bemühen sich nicht mehr z» verheim¬
lichen, datz die Weltmächte hier eine« schweren
Schlag erlitte « habe«.

Für die französische Oeffentlichkeit müssen
sich aus dem Verlauf der Ereignisse der letz¬
ten 14 Tage und den Darstellungen , die man
darüber macht, folgende wesentliche Schlußfol¬
gerungen ergeben:

1. Die Behauptungen der Presse , daß die
secwegigen Nachschnblinien der deutschen
Truppen unterbrochen seien , stimmten nicht.

3. Die Darstellungen , daß gewaltige Trup -
penteile der Westmächte nach Norwegen abge¬
dampft seien, stimmten entweder nur teilweise,
oder die geschilderte Großaktion war ohne Er¬
gebnis.

3. Die wiederholten Aufforderungen deS
französischen Rundfunks , man solle sich über
den Mangel an Informationen über die Vor¬
gänge in Norwegen nicht aufregen, da wohl
in einigen Tagen Erfolge gemeldet werden
würden, waren eine Enttäuschung der Oeffent¬
lichkeit.

4. Noch nie ist die Neberlegenheit, die Wucht
und Bedeutung der deutschen Luft¬
waffe so klar zutage getreten wie jetzt in
Norwegen. Aus den zahlreichen britischen und

französischen Darstellungen , die die Schuld an
dem Mißlingen ihres „Gegenzuges" der deut¬
schen Luftwaffe zuschreiben , wird ersichtlich , daß
die deutsche Luftwaffe auch in der Lage ist, mit
steigendem Erfolg gegen englisch-französische
Teestrettkräfte vorzugehen. Diese Erkenntnis
ist für die französische Oeffentlichkeit um so
besorgniserregender , als man ihr immer wie -
der eingerebet hat, Flugzeuge könnten den
Seestreitkräften nicht viel mehr anhaben. Man
ist in Frankreich über das ganze Geschehen
um so mehr erschüttert, als in den letzten Wo¬
chen wiederholt Bilder von der Einschiffung
französischer Alpenjäger durch die Presse ' gin¬
gen . •>

'
Im „Paris Soir " wirst Hore - Beltfha

den verantwortlichen Leitern des Expeditions¬
korps vor, die Zahl der nach Norwegen abge¬
schickten Truppen in ungenügender Weise be¬
rechnet und vor allem über zu wenig Luft¬
streitkräfte und Artillerie verfügt zu haben.
Was Hore-Belisha im folgenden schreibt, ist
typisch für die Skrupellosigkeit der britischen
Plutokraten . Man müsse, so heißt es da , in
der Umgebung von Narvik Truppen mit ei¬
nem gewaltigen Material znsammenziehenund
biese bis znr schwedischen Grenze hin postieren,
so daß man schnell die Eisengegend
Nordschwebens besetzen könnte . ( !)
„Die Alliierten müssen schnell handeln und wett
blicken" sagt Hore-Belisha und spielt dabei auf
die britischen Aktionspläne auf dem Balkan an.

Soldaten ohne den geringsten Anlaß niederge-
knallt worden. Wir wollen sie und ihre Schick¬
sale nicht vergessen . Denn ihr Schicksal ist
Symbol dafür , was jedem einzelnen Volks¬
genossen droht , wenn sein Volk schwach gewor¬
den ist : Er ist fremder Willkür hilflos preis -
gegeben . Er ist nichts in der Welt.

Wir wollen in der Erinnerung an die er¬
mordeten Kruppschen Arbeiter aber auch nicht
vergessen , datz die Schwäche des aanzen Volkes,
deren Opfer sie wurden , eine Folge war der
inneren Selbstzerfleischung. Die Hetzer zur
Selbstzerfleischuna aber , fie hätten nie Erfolg
gehabt , wenn nicht soziale Not und soziale Un¬
gerechtigkeit tatsächlich geherrscht Hütten.

Mit der Ueberwindung dieser
Triebkräfte des inneren Zerfalls hat der
Nationalsozialismus seinen er¬
sten großen inneren Sieg erfochten . Er
hat ihn erfochten , indem er in den deutschen
Betrieben sein Wesen , seine Anschauung und
seine Geltungskraft zum Wirken brachte —
dank immer weiter zunehmendem Verständnis
und gemeinsamem Bemühen von Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaft .

Heute ist der nationalsozialistische
Musterbetrieb eine Festung des inneren

Friedens !
Die Gemeinschaft aller Betriebe , tn wachen
die Gedanken nationalsozialistischer Wirt¬
schaftsführung und Arbeiterbetreuung Herr-
scheu, diese Gemeinschaft ist der Wall, in welchem
Deutschlands Schaffende unüberwindlich sind
gegen joden politischen Gegner. Und wie im
Kriege die Durchbildung und Ausbildung des
Soldaten nicht nur keine Unterbrechung er¬
fährt , sondern wenn möglich noch gesteigert
ivird , so wird auch in der deutschen Wirtschaft
die nationalsozialistische Ausrichtung und
Durchbildung keine Unterbrechung erfahren.

Zum Zeichen beffe « verkünde ich de » Be¬
ginn des 4. Leistungskamps es der
deutsche » Betriebe . Er dient in diesem
Kriegsjahr ganz besonders der Krafterhöhung
nnd der Leistungssteigerung. Er dient dazu, der
kämpfende » Front eine schaffende Heimat im
Rücke« zn erhalte«, die bete Deutsche» würdig
ist.

Wir Deutsch« haben tn harter Arbeit unter
schweren Opfern «nS daS Leben auf dieser
Erbe so eingerichtet , daß wir mit Stolz und
Recht sagen können : Wir haben bas Möglichste
getan, was ein Volk nur tun kann, um die
schönsten Triebkräfte seiner Lebensgemein¬
schaft zu entfalten , um es opferbereit und ein¬
satzbereit m machen, ihm die heften Waffen
z» S«be». «L hart » » mache». Die Weltgeschichte

hätte ihren Sinn verloren , wenn Deutschland
nicht siegen würbe.

I « diesem Bewußtsein begeht das deutsche
Volk seinen Nationalen Feiertag . Es ist
von einer Siegesgewißheit erfüllt wie »och
nie zuvor ! Der Garant des Sieges ist der
Führer nnd die große Gemeinschaft der
Nation , die er durch seine Bewegung schus.
Der kämpferische Ausdrnck dieser Gemein¬
schaft der Nation ist unsere herrliche Wehr¬
macht — bas eigenste Werk des Berge ver¬
setzende» Willens Adolf Hitlers . Mit die-

ser Wehrmacht erficht er den Sieg .
Nnd dieser Sieg wirb uns endgültig davor

sichern , datz deutsche Arbeiter wieder unter
fremden Kugeln fallen . Dieser Sieg wird uns
endgültig davor sichern, daß eine fremde Sol¬
dateska in deutsche Lande einbricht und deut¬
sche Männer und Frauen als Freiwild behan¬
delt, daß Neger auf Frauen und Mädchen
gehetzt werden. Dieser Sieg wird uns davor
sichern, daß ein dem Kapitalismus höriger
Feind unsere sozialen Errungenschaften ver¬
nichtet und wir wieder zu Arbeitssklaven frem¬
der Geldmächte werden. Der Sieg , er sichert
unsere nationale Extsten, und unser soziales
Leben .

Dafür kämpfe«, meine Volksgenosse «, nichtweit von hier nufere Kameraden im graue»
Rock , dafür kämpfe» unsere Truppe « im hohen
Norden einen heldische« Kamps . Dafür fahren
Woche um Woche unsere U-Boote hinaus . Da¬
für setzt ei« junges Geschlecht in tägliche« Lust -
kämpse« das Leben ein. Dafür steht das deut¬
sche soldatische Manncstum au der Front .

Unser Kampfruf ist der gleich«, « i« bet
Kampsruf derer» die am Feind« stehen :

M it A d ol s Hi tler zu m S ieg , zum
Sieg des nationalsozialistischen
Grobdeutschland .

Nach seiver mit stürmischem Beifall aufge -
nommenen Rede begibt sich der Stellvertreter
des Führers zu den Vertretern der neu aus¬
gezeichneten Betriebe . Jedem Betriobs -führerund jedem Obmann drückt Rudolf Heß znmDank die Hand, und der ReichSorganisations-leiter Dr . Ley überreicht den stolzen Betriebs -
führern die Ehrenurkunde mit der Unterschriftdes Führers . Dr . Ley bringt zum Schlußdas begeistert aufgenommene Sieg Heil aufden Führer aus . und mit den Liedern der Na-
tion findet die eindrucksvolle Tagung ihr Ende .

mmtettot : Emil Münz . © auBtfmtiftlctter : Dr. Karl« euftfitltt . « oMtionSöntrf : « üdweftdeuts»« Druck , und
verlagSgesrllschast mbĤ , Karlsruhe. & &u tft Preis -

«fie Sir. 12 ailltta.
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JituapuauMK, £• ißt tniif
Socfrea erst habt Ihr Eure Opferbereitschaft-

unter Beweis gestellt und durch die Metall - -
speude der deutsche» Wirtschaft wichtige Roh- D
stoffe zugeführt. Ru « bitte« wir Euch wieder» -
der deutsche« Wirtschaft durch die Beschaffung I
»»» Altpapiers zu helfe«. Gerade jetzt ist Alt- -
papier zu einem wichtige« iuuerdeutsche » Roh- I
stoss geworden. |

Die Mitglieder des BDM . werden i« Zu- 1
fammeuarbeit mit dem Reichsluftschutzbuud La¬
der Zeit von 8. bis 10. Mai in Eure « Haus - 1
Haltungen das Altpapier erfaffe « und au deu Z
Vorsammelstelle« zusammeutrage». Helft ihnen jjj
bei dieser Ausgabe , bündelt ' Zeituugeu , Zeit , -
schrifte» und Pappe zusammen und verpackt -
kleine Papierabfälle i» Schachtel». Weu« Jhr -
so in Haushalt . Heller und Bodeu alles zusam , -
meurichtet, wirb die Erfaffuug durch deu -
BDM . und der spätere Abtransport durch die -
HI . erleichtert. -

Altpapier sammel » hilft de« deutscheu Walds
erhalte«. -

Hausfrauen , helft mit a« eine« g»te« Er - I
folg der Papier -Sammelaktion ! -

Heil Hitler ! I
Der Gaubeauftragte für Altmaterialerfaßuug s

der NSDAP , für de» Gau Baden -
Hitler -Iugeud Gebiet »ud Obergau Bade« 81. -

Zwei Feiertage fil» vorüber
Das äußerliche Kennzeichen der beiden

Feiertage war di? Wanderlust. Viele Karls¬
ruher zogen schon in den frühen Morgenstun¬
den hinaus in die Frühlingsnatur , zum Teil
mit Fahrrädern und zum Teil zu Fuß oder
mit der Albtalbahn . Eine richtige „Völker¬
wanderung '" war in Richtung des Turmberges
festzustellen , besten weites Hinterland in herr¬
licher Blütenpracht steht. Auch der Hardtwald
und der Durlacher Wald hatten ihre Freunde ,
nicht zuletzt standen auch die sonnigen Winkel
des Botanischen Gartens im Wettbewerb mit
deu Bänken in den anderen Anlagen.

Der Stadtgarten , der gerade jetzt in seinem
frischen Grün einen idealen Erholungsaufent¬
halt bietet, hatte an den beiden Tagen eine
große Besucherzahl zu verzeichnen , zumal vor¬
mittags und nachmittags ein Mustkkorps der
Wehrmacht für die musikalische Unterhaltung
sorgte. Es brachte eine Reihe auserlesener
Stücke aus dem großen Schatz der deutschen
Musikliteratur zu Gehör und bewältigte eine
umfangreiche und anspruchsvolle Vortrags¬
folge , die an die tapferne Mustker im feld¬
grauen Kleid höchste Anforderungen stellte.

An den Nachmittagen durchfluteten unsere
Stadt festlich gekleidete Menschen, die später
dann die Lichtspieltheater. Kaffees und Gast¬
stätten füllten. Am Abend des ersten Mai er¬
freute auf dem Lorettoplatz vor der Post ein
Musikkorps der Wehrmacht mit zackiger Marsch¬
musik . Hier zeigte sich wieder die enge Ver¬
bundenheit zwischen Front und Heimat, zwi¬
schen Soldat und Arbeiter . Und die braunen
Glücksmänner, die sich in Karlsruhe am 1 . Mai
wieder als getreue Helfer Fortunas in das
Stadtbild eingeschaltet haben, waren umgeben
von deu kauflustigen Karlsruhern , die sich alle
bewußt sind, daß das Kriegswinterhilfswerk ,in besten Rahmen die Lotterie stattfindet, ge -
safie jetzt einen um das Vielfache erweiterten
Aufgabenkreis hat. Daß andererseits es For¬
tuna mit den Karlsruhern gut zu meinen
scheint, beweist die Tatsache , daß bereits am
ersten Berkaufstage neben vielen kleineren Ge¬
winnen mehrere Fünfziger und sogar ein
Hunderter ausbezahlt werden konnten.

Batterien verarbeiten Sprit zu Essig
Lin riesiger Essigbottich , in dem alles automatisch vor sich geht

Als wir anläßlich der zum 1 . Mai erfolgten
Verleihung des Gaudiploms an die Karls¬
ruher Lebensmittelgroßhandlung
Christian Riempp einmal einen Rund -

Bob. Staatstheater. Fm Großen Haus ge¬
langt heute abend um 20 Uhr zum 70. Ge¬
burtstage Franz Lehars seine Operette „Der
Zarewitsch " zur Aufführung . Musikalische Lei¬
tung : Wolf -gang Marzlusff , Spielleitung : Erik
Wildhagen, Mitwirkende : Böhringer . Huber,
Kurschildgen , Mewes , Nöltner , Thies , Ziegler ,
Greif . Kienscherf, Lindemann, Nentwig, Prü -
ter , Rivinius . Steiner , Vorige.

I « betrunkenem Zustand fuhr am Mittwoch¬
abend ein Kraftfahrer mit seinem Kraftrad in
westlicher Richtung durch die Kaiserallee. Er
wurde zur Aburteilung dem Schnellrichter vor-
gefüchrt.

F ÜR D IE AÜGENPFLEGE STETS

cföchtenberger
KÖLNISCH WASSER

Aufnahme : „Führer' -Geschwindner

gang durch die Arbeits - und Fabrikations¬
räume machten , fiel uns besonders auch ein
riesiger Bottich auf, der eine Höhe von fünf
Meter und einen Durchmeffer von vier Meter
aufweist . Erst im vorigen Jahre wurde dieser
Bottich , der vollständig automatisch arbeitet,
angeschafft, um den Arbeitsvorgang zu erleich¬
tern und den Alkohol , der hier hindurchfließt,
voll ausnutzen zu können . Dieser Riesenbottich

— man nennt ihn in der Fachsprache einen
Großraumbtldner — dient der Herstellung des
Essigs , der hier in großen Mengen fabriziert
wird und dann besonders im Sommer zur
Gurken- und Salatzeit sehr gefragt ist.

Ter Essig enthält als wirksamen Bestandteil
Essigsäure , die durch Essiggärung entstanden ist .
Ter Essig wird aus Sprit gewonnen. In der
Wärme und durch die Gegenwart von Luft
wird er durch Essigbakterien in Es¬
sigsäure verarbeitet . Diese Essigbakte¬
rien , die in Reinkulturen für die Essiggärung
gezüchtet werden, siedeln sich auf den gerollten
Buchenholzspänen an , mit denen der Bottich
etwa bis zur Dreiviertelhöhe angesüllt ist .

Dieser Essiggrotzraumbildner, das neueste ,
was es auf diesem Gebiet gibt, regelt nun
alles ganz automatisch . Eine Art Verteiler
sorgt dafür , baß die Flüssigkeit über die Späne
fließt. Ununterbrochen läuft der Sprit ein ,
und die Flüssigkeit läuft bann solange durch die
Kanäle des Bottichs, bis der fertige Essig ab¬
gefüllt werben kann . Biele tausend Liter
lasten sich in dieses Gefäß einpumpen, und in
zehn Tagen ist aus dem eingefüllten Svrit
durch die Arbeit der Bakterien Essig geworden .

Im Keller wird der Essig dann in großen
Fäffern gelagert, denn im Winter wird natur¬
gemäß erheblich mehr fabriziert als verbraucht
wird. Aber wenn bann der Sommer kommt ,
dann ist für die Wein- und Kräuteressige über¬
all großer Bedarf , und rasch wird dann der
Inhalt dieser großen Esstgfäfler seiner Ver¬
wendung in Küche und Keller zugeführt, ml .

25 Zahre Badische Feltschmelze
Jubiläumsfeier im großen Festhallesaal der Gauhauptstadt Karlsruhe

Am nationalen Feiertag des deutschen Vol¬
kes führte die Fleischer - Innung
Karlsruhe in der Städtischen Festhalle an¬
läßlich des 25jährige Bestehens der Badischen
Fettschmelze eGmbH . , Karlsruhe , in größerem
Rahmen eine Jubiläumsfeier durch , zu der alle
Jnnungs - und Genostenschaftsmitglieber mit
ihren Gefolgschaften erschienen waren . Ober¬
meister Pg . Theodor F a z l e r hieß im Namen
der Fleischer -Innung Karlsruhe alle Anwesen¬
den willkommen und betonte, indem er auf das
Genossenschaftsjubiläum näher einging» daß
vor 25 Jahren mit der Gründung der Badischen
Fettschmelze GmbH. , Karlsruhe , eine Fettver -
wertungs -Gcnostenschaft ins Leben gerufen
wurde, die heute ein geachtetes Unternehmen
unter den TalgschmelzenDeutschlands darsteht
und deren Standard - Erzeugnisse bisher stets
besten Absatz fanden. Wenn diese , Schmelze
auch nicht zu den größten Fettschmelzen zähle ,
so sei sie doch ein durchaus gesunder und gut¬
eingerichteter Mittelbetrieb , besten Wirtschafts¬
ergebnisse zum Segen der ihr angeschlostenen
Genossen bis jetzt immer erfreulich gewesen sei.
Das Karlsruher Fleischerhandwerk könne da¬
her mit Stolz das Silberjubiläum seiner Fett¬
schmelze begehen , die sich stets als Wirtschafts¬
pfeiler in der Nebenproduktenverwertung be¬
währte , zum Vorteil aller derjenigen , die bis
jetzt treue Abnehmer der immer begehrten
Schmelzprodukte waren.

Hermann
. .

dirigierte im Slaalslhealer
Großer Erfolg mit Werken von Beethoven . Schubert und Max Trapp

Im sechsten und zugleich auch letzten Sinfo¬
nie -Konzert der Badischen Staatskapelle stand
wieder einmal Profeffor Hermann Abend -
roth , der Leiter des berühmten Leipziger Ge¬
wandhaus -Orchesters . am Pult . Wie wir da¬
mit schon andeuteten, kann gerade dieser Künst¬
ler bereits auf eine recht stattliche Erfolgsserie
in Karlsruhe zurückblicken und es erübrigt
sich daher, an dieser Stelle erneut auf die Be¬
deutung dieser bekannten Künsterpersönlichkeit
einzugehen.

Hermann Abendroth spielte zuerst Beet¬
hovens Leonoren- Ouvertüre Nr . 1, ein Werk ,
welches verhältnismäßig selten im Konzert¬
saal erscheint und deshalb um so stärkeres In¬
terest « fand. Beethoven entwirft in dieser
Musik nicht wie in den beiden anderen Leono -
ren -Ouvertüren die Kernbramattk des Gedan¬
kengehaltes der Oper „Fidelio "

, er überläßt
hier der Ouvertüre eine ausschließlich vorbe¬
reitende Rolle ; zwei Gefühls -Pole , nämlich die
Sehnsucht , das Suchen nach dem verlorenen
Gatten und der Jubel der Befreiung , beherr¬
schen im wesentlichen die musikalische Konzep¬
tion. Abendroth gestaltete diese Musik hinsicht¬
lich der Struktur und des Klangbildes ganz
aus dem Geiste Beethovenscher Kunst . E - be¬
wirkte eine geschickte Verteilung von Licht und
Schatten, d . h. ein fein abgewogenes Gegen¬
übertreten der einzelnen Jnstrumentengrup -
pen , und betonte in seiner Werkausdeutung d>e
große klassische Linie.

Das ausgesprochen klangliche Moment trat
dann bei der Wiedergabe der bekannten gro¬
ßen C-Dür -Sinfonie Nr . 7 von Franz Schu¬
bert noch bedeutsamer in den Vordergrund .
Schuberts nie versiegende , trotz einiger ge¬
legentlicher, fast etwas „slawisch" anmutender
Episoden der österreichischen Landschaft und
ihrer Bewohner verhaftete Melodik erscheint
hier in die warmen Farben einer jederzeit ge¬
fühlsmäßig spezifisch deutsch fundierten Ro¬
mantik gebettet, die in der Interpretation Her¬

mann Abendroths in ihren charakteristischen ,
musikalischen Wesenszügen kraftvoll erfaßt,
meisterhaft belichtet und vollendet und nach¬
haltig zum Bewußtsein gebracht wurde . Trotz
der sogenannten „himmlischen Längen" wurde
man nicht müde , dieser einzigartigen Offen¬
barung ursprünglicher deutscher Schöpferkraft
zu lauschen, die sich hier in den Ausdrucksfor¬
men des Biedermeier eines der unvergäng¬
lichsten Denkmäler schuf.

Zwischen den beiden deutschen Großmeistern
stand nun Max Trapps „Erstes Konzert für
Orchester ". Das Werk erklang bei dieser Ge¬
legenheit zum erstenmal in Karlsruhe und
zeigt den zeitgenössischen Komponisten als den
empfindungsgemäß ebenfalls der Romantik zu¬
zurechnenden soliden Könner, der trotz seines
Bekenntnisses zur Tradition der klastischen
Sinfonie eine originelle, manchmal sogar recht
kühne Orchestersprache führt . Abendroth ließ
das interessante, dreisätzige Werk in allen Ein¬
zelheiten zu faszinierender Größe erstehen .
Jede Linie — und dies besonders auch an den
fugierten Stellen — ' wurde sichtbar gemacht,
jode Farbe , ja , jeder Farbton wohlbedacht auf¬
getragen, wobei die Intensität der Kombina¬
tion der Hölzer und des Blechs in Verbin¬
dung mit dem Streichkörper den stark ausge¬
prägten Klangsinn des Dirigenten besonders
eindringlich unterstrich .

Unser Orchester bot an diesem Abend eine
künstlerische Leistung , die alle Bewunderung
verdient . Diese Präzision des Zusammenspiels,
diese Klangkultur im gesamten , aber auch diese
vorzüglichen Einzelleistungen auf allen Gebie¬
ten lieien wieder einmal deutlich erkennen,
was mn doch in unserer Badischen Staats¬
kapelle steckt. Und der herzliche Beifall für
Hermann Abendroth und das Orchester des
Vadischen Staatstheaters bewies eindeutig,
daß das Karlsruher Theaterpublikum solche
Leistungen zu erkennen und zu würdigen
weiß . Richard Slevogt .

Ein Musikstück leitete über zu einer Ansprache
des Geschäftsführers der Fleischer -Innung
Karlsruhe und Vorstandes ihrer Wirtschafts¬
unternehmungen , Pg . Rolf Nied Hamm er
Er sprach von der haß - und neiderfüllten Plu -
tokraten-Clique Englands , die uns diesen Krieg
aufgezwungen hat, in dem sich unsere Zukunst
und unser urgeigenstes Schicksal entscheidet, um
dann unter den Klänge» des Liedes vom guten
Kameraden derer zu gedenken , die bereits , in
diesem Kriege ihr Leben für Volk und Vater¬
land dahingaben. Er sprach von den Jahren
vor 1933 , deren äußerliches Kennzeichen ein
jüdisch verseuchter und ausgeputschter Klassen-
haß bei vierzig politischen Parteien war , und
stellte ihnen die Jahre nach der Machtüber¬
nahme durch Adolf Hitler gegenüber, in denen
ein einiges , in sich geschlossenes Großdeutsch -
land geschaffen wurde, das die beste Wehrmacht
der Welt besitzt , mit nicht zu übertreffendev
wirksamen Waffen.

Im Anschluß daran sang der Männerchor
der ' Gesangsabteilung der Fleischer - Innung
Karlsruhe unter der Leitung des Chormeisters
Willy Eder und holte sich , wie noch des öf¬
teren am Abend , mit seinen frischen und leb-
haften wie auch gesanglich schwungvollen Dar¬
bietungen herzlichen Beifall.

Ein weiterer Punkt des Programms war die
Ehrung von G e n o s s e n s ch aft s j u b i -
laren . Obermeister Pg . Theodor Fazler
ließ zunächst dem Geschäftsführer der Fleischer -
Innung Karlsruhe . Kaufmann Rolf Nied -
Hammer , der am 1 . Mai auf eine 25jährige
erfolgreiche Tätigkeit im Dienste des deutschen
Fleischerhandwerks zurückblicken konnte , eine
besondere Ehrung zuteil werden. Sodann ver¬
lieh ihm Kreishandwerkswalter der Deutschen
Arbeitsfront . Pg . Hotop , im Aufträge des
Deutschen Handwerks in der Deutschen Ar¬
beitsfront in Anerkennung 25jähriger Pflicht¬
erfüllung als Betriebsführer eine Ehren - Nr-
kunde . Für 25jährige Mitarbeit in der Be¬
triebsgemeinschaft der Metzgerei und Wurst¬
fabrik Stefan Gärtner konnte er die Fleischer -
gesellen Gustav Walz und Hans S i n d e l
mit der Ehren -Urkunde auszeichnen, und die
Ehren -Urkunde für 10jährige Mitarbeit erhiel¬
ten der Heizer und Maschinist Albert Engel¬
hardt und die Fleischergesellen Hermann
Niethammer und Ernst Wü rtz . Die Eh -
ren-Urkunden trugen die Aufschrift : „Die Ge¬
folgschaftstreue im Zeichen des Dreiklangs
Meister, Geselle und Lehrling ist die Grund¬
lage für das Gedeihen des Handwerks !"

Nach der Ehrung der noch lebenden Grün¬
der Ehrenobermeister Betfche, Ehrenmeister
Fritz Kiefer und Metzgermeister Gustav Bi¬
schofs berichtete Ehrenobermeister Betfche
von der Gründung der Badischen Fettschmelze ,
wobei er die Wichtigkeit dieses Berwertungs -
instituts für das Flcischerhandwerk heraus¬
stellte. Schließlich erhielten noch fünfzehn junge
Männer ihre Gesellenbriefe, und dann spielte
nach einem abschließenden Marsch die Kapelle
Theo Hollinger noch unermüdlich zum Tanze
auf, dem ausgiebig gehuldigt wurde. —ockl.

*
Zur Feier ihres »0. Geburtstages hat der

Oberbürgermeister Fräulein Christiane Mül¬
ler , Westendstraße 83, unter Uebersendungeiner
Ehrengabe die Glückwünsche der Stadtverwal¬
tung übermittelt .

Seine « 75. Geburtstag feierte Herr Wilhelm
Beisel. Stellwerksmeister a . D.

Zur Feier ihres goldene« EhejubilSums
hat der Oberbürgermeister den Martin
Froschauer, Postastistent i. R. Eheleuten, De-
genfeldstratze 15 , unter Uebersendung einer
Ehrengabe die Glückwünsche der Stadtverwal¬
tung übermittelt .

Der Kreisleiter überreichte die Schutzwall«
Ehrenzeichen

Am Morgen des 1 . Mai wurden im Büraer -
saal des Rathauses an 118 Arbeiter die durch
den Führer verliehenen Schutzwallehrenzeichen
durch Kreisleiter Pg . Wo ich überreicht . Der
Kreisobmann der TAF . Pg . Hintze erösfnete
die schlichte Feier , zu der u . a . auch der Leiter
des Arbeitsamts Oberreg . -Rat Pg . Denninger
sowie der Kreispersonalamtsleiter Pg . Wein¬
brecht und der Ortsgruppenleiter der Orts¬
gruppe Hochschule Pa . Förster erschienen waren.

Anschließend ergriff der Kreislciter das Wort
und würdigte in schlichten und eindringlichen
Worten den Einsatz des deutschen Arbeiters an
dem großen nationalen Befestiaungswerk des
Westens . Das Werden des Großdeutschen Rei¬
ches sowie die gewaltigen Geschehnisse der Ge¬
genwart wurden von ihm in markanten Aus¬
führungen geschildert . Der reiche Beifall am
Schluß feiner Ausführungen bewies, daß er
den Weg zum Herzen der Zuhörer gesunden
hatte.

Dann wurden die Auszeichnungen mit einem
Glückwunsch durch den Kreisleiter überreicht.

Gruß und Treuebekenntnis an den Führer
beschlossen die eindrucksvolle und würdige
Feierstunde.

Gemeinschaftsappell an der Technischen
Hochschule

Dieser Tage versammelten sich Beamte , An¬
gestellte und Arbeiter der Techn . Hochschule
erstmals zu dem von Führer und Partei an¬
geordneten monatlichen Gemeinschaftsappell .
Der Rektor der T .H ., Pg . Prof . Dr .-Jng .
habil. R . G . Weigel wies in kurzen Worten
auf die Notwendigkeit und den Zweck dieser
Gemeinschaftsappelle hin. Das Zeitalter des
totalen Krieges habe auch die Heimat mobi¬
lisiert und verlange Opfer und Ueberwindung
von Schwierigkeiten, die ein noch besseres
Zusammenstehen der Träger der inneren Ar¬
beit erfordere als im Frieden . Der Vertreter
der Beamtenschaft , Beamtenobmann Pg .
Eugen Link , sprach von der Haltung des Ve -
amten und Angestellten , die in dieser Zeit
eine ganz entschiedene sein müsse, denn sie for¬
dere unbedingt die belebende Kraft gläubiger
Herzen und Sinne , geweckt durch die dyna¬
mische Kraft des Nationalsozialismus . Der
Rektor dankte dem Vertreter der Beamten¬
schaft für seine Ausführungen , die klar ge¬
zeigt hatten , welche Mission dem deutschen
Volke in diesem Kriege gegeben sei , die ge¬
schichtliche Rache und Vergeltung an dem bri¬
tischen, jahrhunderte alten Unrecht zu voll¬
ziehen .
Generalversammlung der Edeka Karlsruhe

Die Ebeka -Großhandel Karlsruhe eGmbH .
lGroßeinkaufsgenostenschaft der Karlsruher
Lebensmittel- , Feinkost - und Drogengeschäftej
hielt ihre gutbesuchte ordentliche Generalver¬
sammlung ab , die von dem Vorsitzenden des
Aufsichtsrates, Ratsherrn Mannschott , ge¬
leitet wurde.

Dem von dem Vorstandsmitglied Adolf
Vetter erstatteten Geschäftsbericht ist zu
entnehmen, daß Warenumsatz der Genossen¬
schaft annähernd 1 % Millionen Reichsmark be¬
trug . Auf die bezugsberechtigten Mitglieder¬
umsätze wurde am Jahresende eine Rückver¬
gütung von 1 ' /« Prozent gewährt. Nach reich¬
lichen Abschreibungen am Anlagevermögen und
namhaften Rückstellungen verblieb ein Rein¬
gewinn von RM . 3 276,62 , der den Mitgliedern
in Form einer Geschäftsguthaben-Dividende
von 4 Prozent zufließt. Die Genoffenschaft be¬
trachtet es in der Kriegszeit als Hauptaufgabe,
die für die Schaffenden in der Heimat zur
Verfügung stehenden Verbrauchsgüter , soweit
diese nicht bezugskartenpflichtig sind, so gerecht
wie irgend möglich an ihre Abnehmer zu ver-

Unverändert in Führung *)
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/ Di» immer gleichbleibend », besondere Qualität
der A t i k a h ist sicher die beste Erklärung dafür , daß
sie weit mehr geraucht wird al » olle anderen Ciga¬
retten der höheren Preisklassen <5 Pf. und mehr)
zusammen .
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06 . Fortsetzung)

Seine Stimme klingt scharf und ungeduldig,
als er vorder auffallend geschminkten Frauens¬
person stehen bleibt, die mit übergeschlagenen
Beinen , die Zigarette in den Fingern , auf der
dem Schreibtisch gegenüberstehenden Bank sitzt.
„Sie können mir doch nickt weismachen , Frau
Eltmann , daß Ihr Freund Wyschkow Ihnen
überhaupt nichts von dem Manne erzählte, der
ihm eine größere Geldsumme geben sollte ?"

,^)ar nischt hat «r mir jesacht. Jar nischt!
Hätte er man ' ne Lippe riskiert , wäret um
vieles bester. Aber so ? Ick weetz von nischt."
Ein verärgertes Hochziehen der ausrasierteu
Vrauen unterstreicht diese Sätze. Wiggen mar-
schiert zum Fenster , blickt hinaus , öreht sich
wieder um und wechselt einen schnellen Blick
mit Weites , der völlig unbeteiligt scheinend an
der Tür sitzt. Ans der anderen Seite hat sich
Kriminalsekretär Berdt mit der Schreib¬
maschine niedergelaffen. Ueber zwei Stunden
dauert dieser erbitterte Kamps .

Wiggen hat mit seinen Kameraden aus dem
Dezernat Betrug die Fahndung nach dem spur¬
los verschwundenen VoriS Wyschkow ausge¬
nommen. Kommiffar Oettlinger hatte aber in¬
zwischen durch seine Vertrauensleute Wysch -
kows letzten Aufenthaltsort herausgebracht.
Nachdem er entschlossen einige gute Freunde
des Verschwundenen aufgegrtffen und festge¬
setzt hatte, erfuhr er von dieser Frau Eltman .
die Woschkows Freundin gewesen sein sollte.
In den ersten Morgenstunden wurde Frau Elt¬
man aus ihrer Wohnung am SchlesischenBahn¬
hof geholt. Ihre rasenden Proteste nützten
wenig. Wiggen bleibt vor ihr stehen.

,Sie behaupten, daß Wyschkow fest eukschlos»
tzor waL B -erliv z» verlastenl"

Urheberrecht bet : « ukwärtS-verlaa . BetMn.

„Und ob ! Die Luft war ihm zu dicke jewor-
den. Mensch, Boris , sachte ick. wir hauen ab !
Die paar Klamotten werden vakooft und dann
ab , ehe sie dir schnappen !" Wiggen bemerkt die
verlangenden Vlicke der Festgenommenen, als
er sich eine Zigarette ansteckt . Dabei hat sie
ihren Stummel zu Ende geraucht . „Hier . Frau
Eltmann , nehmen Sie . und wenn Sie Kaffee
wollen ?"

.LSär' nich von die Hand zu weifen !" ant¬
wortet sie schnell . Sie hat den ersten Wut¬
anfall längst überwunden. Als Wiggen sie vor¬
führen ließ, war sie vernünftig . Wiggen nickt
Weikes kurz zw Der reicht der Frau eine
Taffe und gießt ihr von der auf dem Tisch
stehenden Kanne ein und geht an seinen Platz
zurück.

„Also , Frau Eltmann , wir wollen doch end¬
lich zu Rande kommen ! Wm'chkow wollte weg.
Geld hatte er nicht. Da sprach er von einen .
Bekannten , dem er vor einraen Jahren ge¬
fällig gewesen war . Bon diesem erhoffte er den
nötigen Betrag zu erlangen . Schön ! Am sieb¬
zehnten Januar , das war Mittwoch , ging
Wyschkow gegen Mittag weg , um den Vekann-
ten zu treffen . Abends kam er zurück . . ."

„Blau wie eine Kanone . . .
„Ohne Geld, und erzählte Ihnen , daß er das

Geld nicht erhalten hätte. Er deutete gleich¬
zeitig an , daß er seinem Bekannten nicht traue
und verschwand in den nächstfolgenden Tagen
immer gegen Mittag . Auch gestern war es so
— und was hat er Ihnen gesagt , bevor er wea-
gtng ?"

. .Boris war wütend! Ihm dauerte die Je -
fchichte zu lange ! Er wollte eben weg . Wir
waren unS einig, und weil er diesem ver-
dammte.n Lalmrkeu nicht traute . Jestern sachte

er noch : .Meetzte . Määchen . wenn er mir heute
nich mit di« Marie 'rüberkommt, dann laß ich
ihn hochgehen. Ich habe ihm die Fleppe be -
sorcht, damals war er mächtig im Druck , 'ne
saubre, jlatte Fleppe. und jetzt will er nischt
mehr von mir wissen — ick wer'm netten , wie 't
jemacht wird. Hochjeh n laß ick den Burschen."

„Und sonst ?"
„Nischt — nischt — wenn er mir nur een

eeinzijes Wort jesacht hätte, dann wär ' er —
sicher noch am Leben. So aber . . ." Mit einem
Ruck springt sie plötzlich auf und schreit: „Aba
ihr müßt den Kerl finden . . . sonst habt ihr
doch imma so 'ne feine Reese . . . er muß weg
. . .

'raus nach die Plötze , da müssen se ihm den
Kopp abhacken . . . is doch bestimmt een Mord !"

„Beruhigen Sie sich nur . Frau Eltman . . .".
will Wiggen sie trösten . Er drückt die plötzlich
in ein hilfloses Schluchzen ausbrechende Frau
auf die Bank. Da wird - j« Tür heftig aufge-
stotzen . Wiggen fährt zornig herum. „Zum
Teufel . . ." , schnaubt er unmutig , als er
Georg Wendloff erkennt. „Kriminalrat Wig¬
gen . . . Herr Kriminalrat . . . ich . . . ich weiß
jetzt, wo Lugallen ist ! Ich weiß . . .", preßt
Georg mühsam hervor. „Stopp !" unterbricht
Wiggen ihn schnell . Weikes und Berdt haben
sich umgedreht. Wiggen nickt Weickes bedeu¬
tungsvoll zu und geht mit Georg ins Neben¬
zimmer. *

Mit befreitem Aufatmen klappt Artur Helltn
die Unterschriftsmappe zu, legt den Füllfeder¬
halter mit ruhiger Bewegung auf das mar¬
morne Schreibzeug und wirft sich im Sessel
zurück. In Gedanken überlegt er noch den
Text des letzten Briefes . ES ist eine Anfrage
bet Lindgren, eine versteckte Mahnung , sich zu
entscheiden, da der Tersteegen-Berlaa sich an¬
derweitig binden würde. Im Prinzip ist Hel¬
lin gegen dieses Schreiben, aber Tersteegen
wollt ? Klarheit haben. Vor wenigen Tagen
hätte Hellin gegen diesen Brief protestiert,
heute, »ach feiner Unterhaltung mit Mary

Badcock, ist ihm di« Lindgren-Sache fast gleich-
gültig geworden. Er ist müde dieses ewigen ,
verbissenen Kämpfens und sehnt sich nach Ruhe.
Aber die mühsam zurückgedrängte Erregung ,
die ihn seit wenigen Stunden quält , läßt jeden
Gedanken an Ruhe schwinden. Sein Kampf ist
noch nicht zu Ende . Er steht aus . lauscht nach
draußen. In den Maschinensälen stampfen die
Maschinen . Das Gedröhn der schweren, gigan-
tischen Pressen wird die ganze Nacht nicht ver¬
stummen . Im Verlag ist es schon ruhia gewor-
den . Es geht bereits auf sechs Uhr. Er hat
durch die Unterhaltuna mit Mary Badcock Zeit
verloren , die er nachholen wollte . Am Abend
wird er sich mit Mary Badcock treffen, wird
mit ihr ein Theater besuchen . . . Der schmale
Gang , der von Hellins Büro zu den vorderen
Zimmern führt , ist durch kleine Notlampen er-
hellt . Hellin geht langsam, die Unterschrifts¬
mappe in der linken Hand, schon im Mantel ,
auf den geräumigen Warteraum zu. Hier
brennt kein Licht. Die Tische sind abgeräumt.
Der quadratische Raum wirkt düster und un¬
freundlich . Nur eine Tür steht offen . . . Ein
dünner Lichtstreif fällt über die Schwelle , ver¬
liert sich in der glatten , spiegelnden Parkctt -
fläche . Hellin bleibt stehen- Sein Blick wan¬
dert verwundert dieser dünnen Lichtspur nach.
Dann geht er ein paar Schritte weiter , ver¬
harrt sekundenlang an der Türschwelle und
starrt , von einer jähen Unruhe ersaßt, in daS
vor ihm liegende Zimmer . Er atmet schwer ,
reißt den -Hut vom Kopf , wischt mit einer hef¬
tigen Handbewegung über die heiße Stirn .
Seine -kSandslächen werden keucht.

Er will sich umdrehen, aber sein Blick kommt
von dem Zimmer nicht loS . Er zerrt an sei¬
nem Kragen. „Luft , Luft . . . ich ersticke hier",
murmelt er mühselig . „Träume ich denn ? Ich
bin doch nicht verrückt . . . dieses Zimmer . . .
ist doch leer . . ., das ist doch daS Zimmer , in
dem GefeliuS faß . . ." Die Schreibtischlampe

»zirkelt einen hellen Kreis auf der Tischplatte.
Dahinter , im Schatten, undeutlich , entdeckt er
die reglose Gestalt eines Mannes im Sessel .

„Geselius . . .", Hellin erschrickt . Hat er den
Namen laut gerufen? Hier ist doch niemand,
das Zimmer ist leer. Der Raum wird nicht
mehr benutzt . Und doch brennt die Lampe , sitzt
einer im Sessel . „Alexander .Lugallen!" Die
Unterschriftsmappe schlägt mit dumpfem Kra¬
chen zu Boden. Hellin geht weiter, langsam,
schwerfällig , mit vorgebeugtem Kopf nähert er
sich dem Tisch. Da dringt wieder die gleiche,
harte , unerbittliche Stimme auf ihn ein : „Ale¬
xander Lugallen !" Hellins Knöchel schleifen
über die Tischplatte. Er schiebt sich an der
Längsseite des Tisches entlang , seine Hände
geraten in eine pendelnde, schwingende Bewe¬
gung. Da flammt die Deckenlampe auf. Eine
blendende Lichtfülle stürzt auf Hellin ein. Er
fährt blitzschnell herum. In seinen Augen flak-
kert ein böses Leuchten.

Drüben , an der linken Tür , steht Krimi¬
nalrat Wiggen mit zwei Beamten . Hellins
Augen irren ab . Aber auch die zweite und
dritte Tür sind versperrt . Gottfried Terstee»
gens Hünengestalt lehnt im Türrahmen .
„Ich hatte Sie erkannt , Lugallen . . .

"
, ver¬

nimmt Artur Hellin hinter sich Georg Wend -
loffs Stimme . Wieder dreht Hellin sich betrof¬
fen herum. „Keine Bewegung, Lugallen!"
fährt Wiggens Stimme messerscharf dazwi¬
schen . Hellin lächelt . Zwei tiefe Falten ziehen
sich von den Nasenflügeln zu den Mundwin¬
keln herunter . Er holt tief Luft und sagt
dann leise , wie zu sich selbst: „Ach so . . ."
Wiggen tritt auf ihn zu. Erst jetzt bemerkt
Hellin die Waffe in Wiggens Faust . Er macht
eine kleine Verbeugung , lächelt boshaft und
sagt plötzlich wieder ruhkg , kühl , beherrscht :

„Sie haben eine kleine Komödie inszeniert.
Herr Kriminalrat ?"

„34 denke, diese Komödie hat sich gelohnt,
Lugallen !" erwidert Wiggen ernst. „Wenn ich
noch Zweifel gehabt hätte . . ."

sFortsetzuug folgt .)
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teilen, und durch strikte Durchführung der ihr
gestellten kriegswirtschaftlichen Aufgaben mit¬
zuhelfen zum sicheren Sieg der deutschen Was-
fen.

lieber die Tätigkeit des Aufsichtsrates undüber die gesetzliche Prüfung der Genossenschaft
berichtete der A. -R . - Borsitzende M a n n -
schott . Das satzungsgemäß ausscheidendelangjährige Vorstandsmitglied Albert B a u -
mann wurde einstimmig wiedergewählt : des¬
gleichen die Aufsichtsratsmitglieder AugustErnst , Hermann Hauck und WilhelmKraut .

Der Eöekaverband Berlin war bei der Ta¬
gung durch den Leiter der Zweigstelle Stutt¬
gart , Direktor Schill , vertreten , der in einem
intereffanten Vortrag Einblick verschaffte in die
erzieherische Betreuung des kaufmännischen
Nachwuchses durch die vom Edekaverband ins
Leben gerufene „Spara " Spar - und Arbeitsge¬
meinschaft der Jungkaufleute .

Der Bezirksfachqruppenleiter der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel , August E r n st ,berichtete über die Auswirkungen des Bezugs-
kartensystems. unter besonderer Berücksichti¬
gung von Neuerungen und Berbcfferungen im
Sinne einer vernünftigen Verbrauchslenkung.

Am Schluffe der rasch und reibungslos ab¬
gewickelten Tagesordnung sprach Drogist Con-
rand Gebhard mit anerkennenden Worten
dem Vorstand und seinen Mitarbeitern denDank der gesamten Mitgliederschaft für die im
Krtegsjahr 1939 geleistete erfolgreiche Arbeitaus .

Abschied von Geheimrat Carl Bosch
Staatssekretär Landfried würdigt die Lebens¬

arbeit des Toten
Lubwigshafen a . Rh . Im Feierabendhausder JG . -Farbenindustrie nahm am Mittwocheine große Trauergemeinde Abschied von dem

Heimgegangenen Geheimrat Prof . Dr . Carl
Bosch.

Geheimrat Dr . Hermann S ch m i tz , der Vor¬
sitzer des Vorstandes der IG . , würdigte die
Lebensarbeit Carl Boschs . Zwei Schöpfungen
Boschs , die Werke Oppau und Leuna, seien
allezeit Denkmäler seines Geistes. -

Staatssekretär im Reichswirtschaftsministe¬rium , Dr . Landfrted , dankte dem Heimge¬
gangenen namens der Retchsregierung und in
besonderem Auftrag des Beauftragten für den
Bierjahresplan , Generalfeldmarschall Her¬
mann Göring , sowie des ReichswirtschaftS -
ministers und Retchsbankpräsidenten Funk füralles, was Earl Bosch für das deutsche Volk
geleistet habe . Die deutsche Volkswirtschaftverliere in Carl Bosch einen Mann , der für
die deutsche Wirtschaftskraft in Krieg und Frie¬
den bahnbrechend gewirkt und durch feine
schöpferische Arbeit, seinen genialen Erfinder¬
geist dem deutschen Namen und dem Ansehender deutschen Wirtschaft und Wiffenschaft in der
ganzen Welt Geltung verschafft habe . Sein
Werk gehe ein in die Geschichte . Wenn am
Ende des uns aufgezwungenen Krieges der
Sieg der deutschen Waffen stehe, dann werde
das deutsche Volk dankbar erkennen, daß der
Mann , der lange Jahre die Benzinsynthcse,die Kautschuksynthese und die chemische Faserin kostspieligen Versuchen ausreifen ließ , mit
Wegbereiter des Sieges gewesen ist , ein wah¬
rer Wirtschaftsführer im idealen Sinn des
Wortes .

Ministerialdirektor Prof . Dr . Mentzel
dankte dem Toten im Namen der. deutschen
Universitäten und Hochschulen für seine Schöp¬
fung. Im Aufträge des Chefs des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht wurde ein Kranz nie¬
dergelegt. Am späten Nachmittag fand die Bei¬
setzung auf dem Heidelberger Bergfriedhos
statt.

li . Weingarten . (Volksgemeinschaft
ö e r T a t . ) In den frühen Morgenstunden des
Sonntags sammelten sich die Politischen Lei¬
ter und ihre Helfer, sowie Teile der SA . mit
Karst und Spaten , um zur Arbeit auf die
Aecker öer zum Heeresdienst eingezogcnen
Volksgenossen zu gehen . Und « o sic eingesetzt
wurden , da gab es ein schönes Stück Arbeit.
Es ist erfreulich, daß gerade die Politischen
Leiter und ihre Helfer, sowie die SA . hier
beispielgebend vorangehcn und da helfend ein >
greifen, wo die Frau alleinsteht mit ihrer
Landwirtschaft, während der Mann draußen
steht an der Front und Deutschlands Grenze
beschützt . Diese Gemeinschaftshilfewird sich im
Laufe des Sommers noch oft wiederholen, so
daß auch die Politischen Leiter und SA .- Män -
ner , welche aus dringenden und dienstlichen
Gründen diesesmal an der Ausübung ihrer
Ehrenpflicht verhindert waren , noch reichlich
Gelegenheit haben werden, dies nachzuholen ,

g . Flchiuge« . (Kundgebung der Par -
t e i. ) Samstagabend fand im festlich geschmück¬
ten Adlersaal die erste große öffentliche Kund¬
gebung der NSDAP , statt . Nach dem Fahnen -
« inmarsch begrüßte der Stellvertreter des
Ortsgruppenleiters Pg . Becker den Redner
deS Abends, Pg . Bürgermeister Bender aus
Wiesloch . Dieser gab einen eindrucksvollen
Ueberblick über die Lage Deutschlands vor und
nach dem Kriege 1914/18 und über die Neuge¬
staltung und Sammlung aller Deutschen unter
unserem Führer Adolf Hitler . Er ermahnte
die Heimat, bis zum endgültigen Siege auszu¬
harren : denn Front und Heimat stehen festge¬
fügt im Glauben an den Führer und Deutsch¬
lands Ewigkeit. Die Politi -fchc -Leiter-Kapelle
erfreute zum ersten Male mit ihren schneidigen
Weisen die so zahlreich Erschienenen .

Kurze Nachrichten aus Baden
Ncckargemüub . (Illüsähriges Ge¬

schäft s s u b i l ä u m .) Die Weingroßhand¬
lung I . F . Menzer hier konnte am 1 . Mai aus
ein hundertjähriges Bestehen zurückblicken. Die
Firma war eine der ersten , die im Jahre 1876
griechische Weine nach Deutschland einftthrte.

Borbcrg . (Schwerer Unfall bei land¬
wirtschaftlichen Arbeiten . ) Bei Acker¬
arbeiten stürzte ein Bnlldogg um und die bei¬
den Landwirte Wilhelm Hornung und Walter
Ries kamen darunter zu liegen. Erst nach mü¬
hevoller Arbeit konnten sie aus ihrer gefähr¬
lichen Lage befreit werden. Beide haben sehr
erhebliche Berlehnngen erlitten . Hornung der
auch innere Verletzungen erlitten hat, mußte
in ein Krankenhaus nach Würzburg überführt
werden.

Konstauz. (T ö d l i ch e r U n f a l l.j Bei einem
Ausflug in den Mainau - Wald fiel der 39-
jährige Pg . Karl Glock , Geschäftsführer im Amt
für Beamte , einem tödlichen Unfall zum Opfer,
Der Verunglückte führte sechs Jahre lang die
Geschäfte der Kreisamtsleitung des Amtes für
Beamte und erfreute stch wegen seiner Tüchtig¬
keit und Gewiffenhaftigkeit sowie wegen seines
Fleißes allgemeiner Wertschätzung . Sein tra -

Die Durchführung der Zugenddienstpsllchl
Hartmann Lauterbacher auf einem HZ.-Führer -Appell in Duisburg

In der Duisburger Tonhalle wurde am
Dienstagabend ein Appell der HJ . -Führerschaftdes Standortes Duisburg und des Gebietes
Ruhr -Niederrhein durchgeführt, der seine Be¬
deutung durch eine Rede des Vertreters des
Reichsjugendführers , Sartmann Lauterbacher,über die Jugcnddienstpflicht erhielt .

„In der Erziehungsarbeit "
, so betonte öer

Stabsführer . ,^>ürfe nicht nur keine Unterbre¬
chung eintreten , sondern ste müsse noch weiter
aktiviert werden. Heute gelte es sogar , die
nationalsozialistische Erziehung der Jugend für
alle Zukunft zu sichern und jetzt im Kriege den
Grundstein für die totale HI . zü legen , die alltz
deutschen Jungen und Mädel des Reiches er¬
fasse . In dieser stolzesten Zeit der deutschen
Geschichte dürfe es keinen einzigen geben , der
in unserem Volke das Recht besitze . außerhalbder Gemeinschaft zu stehen, die den Namen des
Führers trage . Wir sehen in dem Dienst für
unseren Führer nicht irgend einen Zwang , son¬
dern ein Glück" . So lasse stch auch die nun ein -
gcführt« Jugenddicnstpflicht ohne weiteres mit
dem Prinzip öer Freiwilligkeit vereinbaren ,das auf jeden Fall aufrecht erhalten werde .

Lauterbacher ging dann auf die Erlasse zur
Einführung der I u g e n d d i e n st p f l i ch t
ein und gab bekannt, daß alle Jungen und
Mädel, die bis zum Augenblick der HI . an¬
gehören, ab sofort die Stamm - HI . bilden.
Alle Jungen und Mädel, die ab beute und in

Zukunft zur HI . kommen , würden zunächstvor ihrer Aufnahme in die Stamm -HI . in
die allgemeine HI . ausgenommen, wo ste
eine Bewährungsprobe abzulegn hätten.
Hierbei entscheide allein Leistung und Pflicht¬
erfüllung.

Wenn bisher schon von den Zehnjährigen ,die in den letzten Jahren und auch in diesem
Jahre ausgenommen wurden, 97 Prozent frei¬
willig gekommen seien , so würden nunmehr
auch die restlichen zum Dienst herangezogenwerden. Damit bestehe für alle , die bis jetztder HI . angehörten und noch in Zukunft in
sie ausgenommen würden, die Dienstpflicht .Niemand habe das Recht, sich vom Dienst fern¬
zuhalten. In Ausführung dieser Maßnahmen
würden nunmehr in den nächsten Wochen und
Monaten zunächst die Jungen und Mädel des
Jahrganges 1923 erfaßt, die bisher der HI .
nicht beigetretcn seien. Die Jahrgänge 1924,1928 usw. würden nach und nach folgen .

Nachdem Stabsführer Lauterbacher an die
HJ .-Führer noch den Appell gerichtet hatte,nunmehr erst recht ihrer Gefolgschaft durch be¬
sondere Leistung Vorbild zu sein , erläuterte
er im einzelnen die Maßnahmen , die gegendie Jungen und Mädel und auch gegen die
maßgeblichen Erziehungsberechtigten getroffenwerden können , die gewissenlos handeln oder
die glauben, der Durchführung der Dienst
Pflicht nicht Nachkommen zu brauchen .

Aus dem Alblal
e. Buseubach . ( Generalversamm -

lu ng . j Samstagabend hielt die Spar - und
Darlehenskasse im Gasthaus zur Sonne ihre
jährliche Generalversammlung ab . Aus dem
Geschäftsbericht , den der Vorstand zur Ver¬
lesung brachte , war eine erfreuliche Aufwärts¬
bewegung in allen Sparten der Kasse ersicht¬
lich . Dies kam auch in dem erzielten Jahres¬
umsatz zum Ausdruck . Trotz des Krieges haben
sich die Spareinlagen erhöbt . Ein Beweis , baß
die Bevölkerung Vertrauen in die Kreditwür¬
digkeit der Kasse selbst und der Geschäftssüh -
rung hat . Als ein erfreuliches Aktivum in der
Kasse darf die stete Aufwärtsentwicklung der
Schulsparkasse verbucht werden. Der Stand der
Mitglieder beträgt 234 mit ebenso vielen Ge¬
schäftsanteilen. Der Geschäftsbericht wurde rei¬
bungslos genehmigt, desgleichen die Bilanz -
Gewinn - und Berlustrechnung und der Jahres¬
abschluß. Die seitens des Aufsichtsrates vor¬
genommene Kassenführung zeigte eine muster¬
hafte Führung der Kassengeschäfte. Die Ent¬
lastung der Verwaltung konnte daher mit Recht
erfolgen. Bei den erforderlichen Neuwahlen
wurden die Vorstandsmitglieder Joses Müller
und vom Aufsichtsrat Kilian Hunzelmann wie¬
der in ihre Aemter berufen. Ueber das Schnl-
sparen sprach ein Vertreter der Lehrerschaft .
An Hand von Zahlenmaterial konnte er den
Mitgliedern der Kaffe die Sparfreudigkeit öer
hiesigen Schuljugend Nachweisen. So konnten
allein im ersten Vierteljahr 1949 82 Sparkarten
an die Schüler ausgestellt werden. Am Schluffe
der Versammlung ermahnte der Vorstand der
Kaffe, F . Bugger , alle Anwesenden , sich mit
allen Kräften für das Werk unseres Führers
einzusetzen .

e . Rusenbach . (Feierstunde der NS . -
Frauenschaft . j Freitagabend fand im fest¬
lich geschmückten Nathaussaal eine Feierstundeder NS .-Frauenschast und des Frauenwerkes
statt. Ortsfrauenfchastsleiterin Pgn . Maria
Metterhauser begrüßte mit herzlichen
Worten alle Erschienenen , darunter auch Orts¬
gruppenleiter Pg . N e u m e i e r . In einer
schlichten Feier fand dann die Ueberweisung
von vier BDM . -Mädeln in die Jugendgruppe
der NS . - Frauenschast statt. BDM . - Führerin
Johanna Ochs sprach ihren Mädchen zum Ab¬
schied Worte der Anerkennung für ihre Arbeit
und Treue aus und verband damit den Wunsch,
sie möchten auch in der Jugendgruppe mit dem¬
selben Eifer ihre Pflicht erfüllen, wie im
BDM . Ortsfrauenschaftsleiterin und OrtS-
jugcndgruppenleiterin Pgn . Metterhauser
nahm mit großer Freude die Ucberwtesenen
auf und legte mit kurzen Worten die Aufga¬
ben , Ziele und Bedeutung der Jugendgruppen
innerhalb der Frauenschaft und der Gemeinde
dar . Anschließend sprach die Kulturreferentin
Pgn . Schwolkofsky und gab den Zuhörern
ein Bild von den fchwercn Kampfjahren und
der Aufbauarbeit des Führers , bis auf den
heutigen Tag . Umrahmt war die Feier von Ge¬
dichten durch die Jugcndgruppe und Dprech-
chören und Liedern der 8. Klaffe.

e . Spielberg . (Segelflugmodell -
Vergleichsfliegen . ) Der Modellflieger
von heute ist der Kampfflieger von morgen.
Diese Erkenntnis hat dazu geführt, daß aus
wehrpolttischen Gründen in allen Schulen
Deutschlands Mobellbauunterricht erteilt wer¬
den muß. Damit ist der Lehrerschaft die hohe
Pflicht auferlcgt . d >e Juaend für die Erhaltung
und Weiterentwicklung der Luftfahrt , die eine
Lebcnsbedingung des deutschen Volkes ist . zu
befähigen und zu begeistern und damit die im
Dienste der Reichsvrrtctbigung und Weltgel¬
tung Deutschlands nötigen Kräfte zu sichern.

Auf dem bestens geeigneten und überdies
noch landschaftlich herrlich gelegenen Wiesenge -
lände Spielbergs fand am Sonntag ein Ber¬
gleichsfliegen des NSFK .-Sturms 7/89 statt .

gtfches Ende löst bei allen, die ihm nahe stan¬
den , schmerzliches Bedauern aus .
Gymnastiklehrerinnen waren beisammen
Karlsruhe . Etwa 39 Gymnastiklehrerinnen

aus dem ganzen Gau waren zwei Tage lang
in Karlsruhe zu einem kurzen Lehrkurs zu-
sammcngckommen . Alle diese Lehrerinnen ,
die sich mit ihrem Können dem BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit " zur Verfügung ge¬
stellt haben und dort die Gymnastikarbeitsge-
meinschaftcn leiten, haben bei dieser Tagung
ihre Erfahrungen gegenseitig ausgctauscht ,
haben sich nach den neuen Richtlinien der
Rcichsjugendführung die Grundgymnastik und
Bewegungsgestaltung für 1949 praktisch Er¬arbeitet und werden nun das Erworbene an
die Mädel der von ihnen geleiteten Arbeits¬
gemeinschaften weitergeben. Diese neue Form
der Gymnastik und Bewegung wird den Sport¬
festen dieses Sommers das Gepräge geben .

Die Tagung , die unter der Leitung der
Gymnastiklehrcrin des BDM . - Obergaues , Do¬
rothee Nauendorf , stand , wurde mit einem
Referat der BTM .- Werk - Beauftragten be¬
endet , die den Gymnastiklehrerinnen auch die
anderen Arbeitsgebiete des BDM . -Werkes
einmal klar aufzeigte.

Ueber 36 Modellbauer von Karlsruhe -Durlach,
Grötzingen, Söllingen und Spielberg nahmen
datan teil. Alle diese Jungen sind durch ihreüber alles geliebte Arbeit bereits mit den
Grundsätzen des Fliegens vertraut . Sie alle
wissen, daß Deutschlands Luftwaffe die stärkste,Deutschlands Luftfahrtindustrie die größte,Deutschlands Luftverkehr der leistungsfähigste
und Deutschlands Luftfahrtforschung die er¬
folgreichste der Welt ist und daß sie selbst ein¬
mal an irgend einer Stelle der Fliegerei die¬
nen dürfen.

Die Flugleistungen der durchweg sauber ge¬bauten Modelle waren befriedigend. Die Preis¬
träger waren folgende : 1 . Schüler HeinzN o l d , Turlach , mit „Hast" 483 Sek . , 2 . Jung¬
flieger Jordan , Grötzingen, mit „Ikarus "
201 Sek. , 3. Jungflieger Reinhard Erb , Spiel¬
berg , mit „Strolch" 183 Sek., 4. JungfliegerRichard L i ch t e n f e l s , Spielberg , mit „Gr .Winkler" 172 Sek. Am Ende der Veranstal¬
tung beglückwünschte Sturmführer Otto Dörf¬ler die Sieger und ermahnte zum weiteren
restlosen Einsatz für Führer und Vaterland .

sch . Etzenrot. (Kundgebung .) Am Sams¬
tag fand im Gasthaus zum Strauß eine öffent¬
liche Versammlung statt . Als Redner war Pg .
Bürgermeister Stöber aus Schwetzingen er¬
schienen/ In einer zündenden Rede hob er vor
allem die starke und zielsichere Hand des Füh¬rers hervor , der in jeder Lage und in jä >em
Augenblick die richtige Entscheidung trifft , wäh¬
rend die alten und überlebten Plutokraten -
köpfe überall zu spät kommen . Ein vollbesetz¬ter Saal dankte dem Redner für seine sinn¬
reichen Worte.

(W o ch e n m a r k t. ) Nach einer Bekannt¬
machung des Bürgermeisteramts wird der
Wochenmarkt wieder abgehalten, nachdem die
Maul - und Klauenseuche im Landkreis Karls¬
ruhe erloschen ist . Der Markt findet jeweilsa^n Dienstag statt.

(Treu dien st ehrenzeichen .j Für 25-
jährige Dienste wurde dem Postschaffner Reim--
ling beim hiesigen Postamt das silberne Treu -
dienstehrenzcichen verliehen.

(Glückwünsche zum 96. Geburtstags
Der 99. Geburtstag des ältesten männlichen
Einwohners der Stadt Ettlingen , des Zim¬
mermeisters Johann Baptist Dreher auf der
Spinnerei , hat allenthalhen freudige Anteil¬
nahme ausgelüst. Auch die Stadt Ettlingen hat
dem geschätzten und angesehenen Mitbürger
durch den Bürgermeister die herzlichsten Glück¬
wünsche und ein Geschenk übermitteln lassen,worüber der Jubilar sichtlich erfreut war.

(Standesregister - Mitteilungen .)
Geburten : Adolf Schott , Ettlingen . Klostergaffe
3. Jngeborg Gütz, Ettlingen , Rheinstr. 27. Re¬
nate Riffel, Ettlingen , Ferning 8. Jngeborg
Ursula Else Deißler , Ettlingen , Hebclweg 6. .
Eugen August Grüner , Ettlingen , Hirschgasse5.
Siegfried Alois Reiter , Ettlingen , Blumenstr .
3. Ursula Jörg , Ettlingen , Sihyllenstr . 11 .
Doris Mackcrt , Ettlingen , Gutleuthausstr . 17.
Hans Peter ' Schleich, Pforzheimer Straße 28

nge Kölmel, Wilhelmstr. 6. Ernst Armin
cnder, Ettlingen , Neuwiesenrebenstr. 22 . —-

Heiraten : Michael Frey , Frankfurt am Main ,
Gutleutstraße 122 und Margareta Helene Ei-
sele , Ettlingen , Lauergasse 1 . — Sterbefälle :
Domenico Barbisani , Ettlingen , Entengaffe 16
(89 Jahre alt ) . Walter Gustav Römer , Ett¬
lingen, Seminarstratze 21 .

Aus der Hardt
st. Durmersheim . (R ö m c rfnn d e .) Bei

Arbeiten in der Sandgrube am Heilwald wur¬
den recht interessante Funde gemacht, die nach
den Angaben des Beamten aus dem LandeS -
archiv , der zur Ausgrabung zugezogen worden
war , nach den ersten Feststellungen als Bei¬
gaben zu drei Römcrgräbcrn aus dem zweiten
Jahrhundert nach der Zeitwende zu betrachten
sind . Es handelt sich um Ziegel , die wohl als
Grabcinfassung gedient haben, sowie mehrere
Tonkrüge und tcllerähnliche Gefäße aus Sige -
lata . die zum Teil noch vorzüglich erhalten
sind. In einem der Töpfe befand sich auch eine
GlaLflaschc , die allerdings leider nur als Scher¬
ben geborgen werden konnte . Außerdem fand
sich neben den Branbresten eine Fibel aus
Bronze und ein Teil einer Gürtelschnalle aus
demselben Metall . Diese Funde bestätigen wie¬
der wie die früheren , die in der Nähe der heu¬
tigen Fundstelle gemacht wurden , daß in unse¬
rer Gegend an der Straße , die von Selz nach
Ettlingen führte , eine größere Römerstedlung
gelegen haben mußte. Ob diese mit der durch
mehrere Funde in Mörsch vermuteten Sied¬
lung ein einheitliches Ganzes bildete, läßt sich
nicht genau sagen . Jedenfalls ist mit diesen
neuesten Funden , die dem LanbeSarchiv Karls¬
ruhe überwiesen werben, eindeutig nachgewie¬
sen , baß Bickesheim und damit Durmersheim
mindestens römischen Ursprungs sind .

er . Liedolsheim. (Ans Altem entsteht
Neues . ) Außerhalb deS Lehrplans wurden
in den letzten Wochen im Handarbeitsunterricht
unter der Leitung von Handarbeitslehrerin
Pgn . Hörner ausschließlich Hausschuhe ange¬
fertigt . Die Schulmädchen sind nun in der
Lage , alte Reste nützlich anzuwenden.

Um die karlsruker fufiballmeistersekast
KFB . blieb gegen Phönix mit 2 : 1 Sieger / Südstern holte die ersten Punkte
KFV . — Phönix 2 :1
Germania Durlach — Frankonia SU
Südstern — Knielingen 2 :1
Rüppurr — Durlach-Aue 1 :6

In den Spielen am 1. Mai um die Meister¬
schaft der Gauhauptstadt hatte der KFB . seinen
Lokalrivalen Phönix als Gegner. Erst in den
letzten 19 Minuten konnten die Schwarz- Roten
über die Schwarz-Blauen durch blitzschnelles
Erfassen eines günstigen Augenblickes durchBekir den Sieg an sich reißen. Südstern und
Kntelingen zeigten ein schönes Spiel und auch
hier sah es lange nach einer Punkteteilungaus , doch Südstern verstand eS, seinen knappenVorsprung zu halten.

Rüppurr mußte von den Durlach-Auern eineetwas hohe Niederlage hinnehmen, die ihre
Ursache darin hatte, daß Rüppurr die entstan¬denen Lücken in der ersten Mannschaft mit
Jugendspielern besetzte . Die KarlsruherFrankonen , die bei den Turlacher Germa¬
nen waren , hatten schon bei Seitenwechsel 3 :9
verloren und konnten nur einen Gegentreffer
erzielen, da der Sturm die nötige Entschlossen¬
heit vor dem Tor der Durlacher nicht aufbrin -
gen konnte .

KFV. - Phönix 2 :1
Etwa 1500 Zuschauer waren auf dem KFB .-Platz «um Kampf der zwei alten Karlsruher

Gauligavereine , die sich gegenseitig schon über
199 Kämpfe geliefert haben, erschienen . Der
KFB . führte vor der Pause das bessere Feld-
spiel durch , während der Sturm des Phönix
nicht richtig in Schwung kommen wollte und
/ ruch nicht konnte , da der Mittelläufer , der an
sich eine gute Partie lieferte, stch viel bei sei¬nen Verteidigern aufhielt und so der Phönix -
sturm auö der Läuferreihe nicht so mit demBall versehen wurde, wie es eigentlich zur
richtigen Einsatzfähigkeit hätte sein müssen.Beim KFV . stand Rechtsaußen der von früherbekannte Reisch, der aber an seinem Laufver¬
mögen viel eingebüßt hat. Auch S ch w ö r e r
ist nicht mehr der alte . Auf der Seite der
Schwarzblauen war auch nicht allzu viel zu
sehen.

Nach 20 Minuten Spielzeit konnte S t e i m-
l e eine präzise Vorlage von Bekir , die von
alter Qualität war , zum Führungstreffer in
das Phönixgehäuse setzen . Nach Seitenwechsel
war es Phönix , der mehr zur Geltung kam.Bald nach Anstoß setzte der Linksaußen Kleb¬
sattel einen scharfen Schub an den Pfosten
und dinige Minuten später fand er bann dochdas KFV . -Tor , als er eine Rechtsflanke un¬
haltbar zum Ausgleich einköpfen konnte . Mit
etwas vermehrten Phönixangriffen zog sich das
Spiel hin. Bekir , der auf linksaußen gegan¬
gen war , wurde von dem rechten Verteidiger
K i es e r - Phönix sehr gut bewacht , aber zehnMinuten vor Schluß gelang es ihm doch ihn
abzuschütteln und eine Rechtsflanke, die er
blitzschnell erwischte, in die linke untere Tor¬
ecke zu jagen. In den letzten paar Minuten
ereignete sich nichts mehr von Bedeutung . Die
Mannschaften standen : KFV . : Burgstah-
ler : Huber, Rösch : Helm, Henseroth, Morlock :
Wcsß, Schwörer, Bekir , Steimle , Reisch. Phö¬
nix : Fleckenstein : Kiefer, Dienert : Joram ,
Merz , Prinz : Gizzi, Kuril , Leonardic, Benkert,
Klebsattel.
Germ. Durlach — Frankonia Karlsruhe 3 : 1

In diesem Treffen standen sich zwei alte Ri¬
valen der Bezirksklaffe gegenüber, doch wurden
keine, außergewöhnlichen Leistungen von beiden

Seiten gezeigt . Nur die Entschlossenheit den
Durlacher vor dem Frankonentor und die un¬
sichere Abwehr der Gäste war es, die den Ger¬
manen in der ersten Spielhälfte 3 Tore ein¬
brachte , während die Frankonen leer auS -
gingen. Erst nach der Pause zeigten dünn die
Karlsruher bessere Ansätze. Aus den verschie¬
dentlich den Frankonen sich bietenden Gelegen¬
heiten wurde aber nur eine ausgewertet , der
Treffer war verdient , aber zu einer Erhöhung
der Torziffer reichte es den Gästen nicht.

Rüppurr — Durlach-Aue 1 :6
Das hohe Ergebnis , das Durlach- Aue in

Rüppurr erzielt hat , resultiert zum größtenTeil daher, daß Aue das Glück hatte, durch Be¬
urlaubungen beinahe eine komplette Friedcns -
mannschaft zur Stelle zu haben. Umgekehrt lagaber der Fall bei dem Gastgeber Rüppurr , der
überwiegend die Mannschaft mit Jugendspie¬lern auffüllen mußte, die versuchten , ihr Be¬
stes herzugeben, aber gegen die routiniertenAuer nicht viel ausrichten konnten. Aue hattebis zur 25. Minute trotzdem einen hartenStand , denn erst in dieser Zeit kamen sie zum
Führungstreffer , bei dem es auch bis zum
Seitenwechsel blieb. Wieder dauerte es eine
Viertelstunde, bis Aue zum zweiten Erfolg
kommen konnte und bald darauf , verschossen
die Rüppurrer einen Elfmeter . Nun erhöhte
stch die Torziffer in gleichmäßigen Abständen
auf 6, während Rüppurr in der Zwischenzeit
nur einmal das Tor des Gegners finden
konnte .

Südstern — Knielingen 2 :1
Südstern hat sich am gestrigen Feiertag in

den Spielen um die Stadtmeisterschaft in ei¬
nem harten Kampf gegen Knielingen die er¬
sten zwei Punkte geholt. Die Begegnung war
bis zum Schluß interessant und Knielingen
hätte bei etwas mehr Einsatz einen Punkt aus
diesem Spiel mit nach Hauje nehmen müssen.Der Platzbesitzer fing sehr verheißungsvoll an
und konnte auch durch seinen Mittelstürmer
nach einer Viertelstunde in Führung gehe».
Dieser Treffer war für die Gäste das Signal
zu größeren Angriffen, doch konnte der Süb -
stcrn den Eintorvorsprung bis zur Pause hal¬
ten. Wieder war es dann der Mittelstürmerdes Südstern , der den Vorsprung um ein Tor
erhöhte. Erneut erwachte bei Knielingen grö¬
ßerer Kampfgeist was bald mit einem Gegen¬
treffer belohnt wurde, bei dem es auch bis
zum Schluffe blieb .
Tabelle der Spiele um die Stadtmeisterschaft

Spiele grw . un . verl . Tore Pkt .Ettling «, 4 . . . .
Phönix S
« KB 4
Neureut 3
MUhlburg 3
Germania Durlach 6
Rüppurr 5
Aue S
Darlanden 3 — 1
Frankonia 3 — —
Südktern 4 1 —
Sntelinge » 1 — —

10 :3
19 :10
21 :10
13 :7
8 :4

14 : 14
17 : 1-2
14 :15
6 :15
1 :9

10 :23
1 :2

5l Mai 1940:

12. Mai 1940:

13. Mai 1940 :

Termine
Phönix — Neureut
Frankonia — Aue
Daxlandcn — MühlVurg
Germania — Beiertheim
Knielingen — Rüppurr
Mühlburg — Knielingen
Durlach-Aue — Daxlandeu
Frankonia — KFB .
Frankonia — KFB .
Beiertheim — Phönix
Rüppurr — Aue

Dtortut ist Meister der Staffel 5
Besseres Torverhältnis entschied / Daxlanden — Neureut 2 :2

Mit der Begegnung am Himmelfahrtstaae
Daxlandeu — Neureut in Darlande » ist die
Entscheidung «m den Meister der Staffel ö in
der Bczirksklaffe Mittelbade « gefalle «. Reu¬
reut ist Meister.

Ein sehr guter Besuch war diesem Spiel be -
schieüen. Neureut hatte eine große Anhänger¬
schaft mitgebracht , aber auch von Daxlanden
waren alle Sportbeflissenen aus den Beinen ,
so daß das Klcinstadion wieder einmal im Zu -
schaucrraum eine Frtcdensbesctzung aufzuwei-
scn hatte. Die Gäste hatten ihre stärkste Mann¬
schaft zur Stelle , ging es doch um die Meister¬
schaft in der Staffel 5, zu der Neureut nur
noch einen Punkt benötigte. An sich hätte Daxlanden eigentlich den Sieg verdient, denn Neu¬
reut lief nie zu seiner gewohnten Form auf.
während Daxlanden eine sehr gute Partie lie -
fertx . Die erste Halbzeit brachte für die An¬
hänger von Ncurent eine Enttäuschung. Schon
zu Beginn des Spieles mutzten die Gäste sich
stark auf Abwehr einstcllen , denn immer wie¬
der trugen die Daxlander , die in sehr guter
Verfassung waren , schöne Angriffe vor . Die
Gäste sahen sich zeitweise gezwungen, ihre Ab¬
wehr zu verstärken, kamen aber trotz der
Ueberlegenheit des Gastgebers bei einem der
wenigen Vorstöße in der 19. Minute durch W.
Meinzer , der eine Gelegenheit gut ausnühte ,
znm Führungstreffer . Durch diesen Erfolg des
Gegners kam Daxlandcn noch mehr in
Schwung und besonders der Rechtsaußen riß
seine Mitstürmer immer wieder mit . Eisern
stand aber die Abwehr der Neureutcr . Doch in
der 25. Minute verschuldete sie einen Straf¬
stoß , der von Rechtsaußen präzis vor baS Tor
der Gäste kam und dort von der Mitte zum
Ausgleich etngeköpft wurde. _

Nach der Pause konnten sich die Neurcuter
weiterhin nicht richtig finden wogegen Dax¬landen in seinen stürmischen Angriffen nicht
nachließ . In der Hitztz der Abwehr verschuldetedann ein Neureutcr Spieler einen Händeelf¬meter, der den Daxlandern wiederum die Füh¬
rung brachte . Nun ging es mit ganzem Ein¬
satz auf beiden Seiten weiter . Daxlandcn
machte ebenfalls Hände im Strafraum und
dieser Elfmeter brachte dann den Neureutern
die Meisterschaft die punktegleich mit Dgxlan -
den sind , aber ein bedeutend besseres Torver¬
hältnis aufzuweisen haben.

Die Mannschaften standen : Daxlanöen :
Wollensack: Reiser, Kistner: Linder,

' Faber ,Dannemeier : Wiese . Ober , Roth, Burkart ,
Bertsche . Neureut : Glutsch : A . Karch»
Grether I : E. Meinzer , Grether II . O. Mein¬
zer : Ulrich , Karlch , Knobloch, W . Meinzer,
Weinbrecht . —o.

KreisHasse 1
FE . Karlsruhe — Rintheim 5 :0

Gleich nach dem Anspiel hat der FC . durch
seinen Rechtsaußen, der äußerst schnell han¬
delte , das erste Tor erzielt. Das ganze Treffen
stand im Zeichen des FC . Karlsruhe und wurde
trotz stärkster Gegenwehr von Rtntheim immer
wieder vom FC . diktiert. Kurz vor Halbheit
schoß der Linksaußen das 2. Tor . mit dem es
auch in die Halbzeit ging . Nach Halbzeit ka¬
men kurz nacheinander der Halbrechte , Links¬
innen und wieder der Linksaußen zum 3. . 4.
und 5. Tor . Das Spiel wurde unter Leitung
von Schiedsrichter Säuberlich korrekt durchge¬
führt.

Mittelbadischer Handball
Mit dem letzten Spielsonntag tm Monat

April konnten die Rundspiele der Staffel
Karlsruhe zum Abschluß gebracht werden. Le¬
diglich noch ein Spiel in Mühlburg kam hier¬
bei zur Durchführung. Die Turnerschast hatteden Lokalgegner BfL. Grümvinkel zu Gast .Die junge Gaumannschaft zeigte in der ersten
Halbzeit ein ansprechendes und schnelles Spiel ,das sie dann auch bei der Pause im Vorteil sah .
Nach der Halbzeit war es aber die kräftigere
Platzmannschaft, die sich durch gute Zusammen¬arbeit zunächst bis an den Gegner heran arbei¬
ten konnte und dann auch durch bas bessere
Durchstehen der gesamten Spielzeit einen Steg
erringen konnte , der mit 19 : 7 Toren dem
Spielverlauf entspricht .Die Rundespiele öer Frauen brachten am
Wochentag die Begegnung zwischen den beiden
Turnvereinen KTV . 46 und MTB . Bei sehr
gutem Besuch traten sich die Mannschaften auf
dem Platz des TB . 46 Karlsruhe gegenüber.
Das Spiel brachte mit 8 : 8 Toren ein unent¬
schiedene- Ergebnis , Am Sonntag trat dt«

Mannschaft deS FC . Phönix als Gast des
MTV . »um Pflichtspiel an und konnte einen
schönen 6 : 1 -Sirg sicherstellen.

Die zur Durchführung gekommenen
Freundschaftsspiele brachten folgende
Ergebnisse : Die Tschst . Beiertheim , die bei der
Reichsbahn weilte, mußte eine 10 : 13 -Niederlage
hinnchmen. In Durlach, wo der Turnverein
Breiten als Gast weilte, mußten die Platz¬herren eine Niederlage htnnehmen mit 14 : 9Toren . In Linkenheim kam ein Spiel zwischeneiner Wchrmachtmannschaft und dem Turn¬verein zustande . Das Ergebnis mit 9 :5 Torenwird dem Spielverlauf gerecht.

Tschst . Beiertheim
Tv . Rintheim
Reichsbabn- Svgem
Tschst . Mühlburg
TV . Linkeicheim
TV . 46 Karlsruhe
Tschst . Durlach
TV . Grötzingen
Postsportverein
BsL. GrüiNvinkch

SricgSmctftcrschast
Spiele gew . un.

9 9
9
9
9
9
9
9
9
9
»

8
6
6
33
3
2
2»

Verl . Tore
— 94 :40

1 106 :45
2 72 :46~ 64 :49

2
1
I

48 :07
56 :76
55 :76
7<* 114
46:62
51 :80

Pkt .
18
16
13
12
7
6
6
6
5

/



hartnäckige Kampfe um Engpässe
schwieriges Donnarschgelände im Horden und Tlordwesten Norwegens

* . . . 2. Mai . (P .K .) Wenn man in Nor¬
wegen versucht , den nach Norden und Nord¬
westen vorrückenüen Truppen zu folgen, dann
fährt man mit zwiespältigen Gefühlen in das
Land hinein . Die Straßen sind schmal und
kurvenreich wie unsere Alpen -
pässe . Sie winden sich in scharfen Spitzkeh¬
ren die Berge hinauf und an hohen Felswän¬
den entlang , und alle Augenblick tut sich rechts
oder links ein jäh abfallender Abgrund auf.
Das Vorwärtsjagen auf diesen Straßen ist
ein wahres Vergnügen für den routniertcn
Sportfahrer , aber der Feld - , Wald- und Wie -
sen-Herrenfahrer tut gut daran , recht langsam
zu fahren und vorsichtig auf die „Tube" zu
drücken . Man darf die Augen nicht für den
Bruchteil einer Sekunde von der Fahrbahn
abschweifen lassen und muß stets hübsch brav
beide Hände am Steuer lassen, wenn man nicht
in irgendeinem Loch liegen hleiben oder den
Abhang Hinunterrollen will.

Trotz alledem ist diese Fahrt schön . Berge
und Seen und unendlich große Tannenwälder ,
die nur hier und da von kleinen Wcideslächen ,
dürftigen Wiesengründen und Feldern unter¬
brochen werden. Man fährt oft zwanzig bis
dreißig Kilometer , ohne an ein Torf oder an
eine menschliche Ansiedlung zu kommen . Und
wenn man dann durch die langgestreckte Dör¬
fer fährt , deren schmucke Holzhäuser vereinzelt
an den Hängen kleben , dann bewundert man
im stillen die schlankgewachsenen Männer und
Frauen mit ihrem flachsblonden Haar , mit
ihren scharf geschnittenen Gesichtern . Wenn
man sie auf den Feldern und in den Dörfern
ihrer Beschäftigung nachgchen steht, wenn man
mit offenen Augen die Schönheit dieses Lan¬
des in sich aufnimmt , dann bedauert man aus
tiefstem Herzen, daß man sich auf Kricgsfahrt
befindet. Dann bedauert man , daß es den
englischen Kriegshetzern gelungen ist , mit ihrer
Lügenpropaganda diese Menschen gegen uns
aufzuhetzen .

Und doch, wenn nicht schon unser soldatisches
Gefühl die friedfertigen Gedanken zur Ord¬
nung rufen würden , dann müßten es die vielen
Kriegsspuren tun , denen wir auf jedem Kilo¬
meter begegnen. Alle Augenblicke stoßen wir
auf zerschossene Omnibusse und Milttärkraft -
wagen. Sie lehren uns , daß hier auf dem Vor¬
marsch unserer Truppen fast

am jeden Kilometer erbittert gekämpft
wurde. Oft genug sind die Straßen auch aufge¬
wühlt von Granatlöchern . Sie bilden eine
große Gefahr für jeden Wagen, der nicht gut
funktionierende, einwandfreie Bremsen hat'. Je
weiter man fährt , desto mehr bewundert man
die Stoßkraft unserer Truppen , denn die Nor¬
weger haben diese Vormarschstraßen an jeder
'vorspringenden Ecke, an feder Brücke und an
jeder Felswand verteidigt bis zum letzten
Mann und bis zur letzten Patrone . Was un¬
sere Soldaten hier geleistet haben, bas ist we¬
der mit den Kämpfen in Polen noch mit dem
Krieg im Westen zu vergleichen , weil die Ge¬
ländeverhältnisse so ganz anders sind.

Jn Ltllehammer , das schon seit acht Ta¬
gen tn unserer Hand ist und jetzt ein schwach
besetzter Etappenort ist, sagt uns ein deutsch¬
freundlicher Norweger : „Wir haben alle die
Vormarschstraße von Oslo am Mjösa-See ent¬
lang und weitet hinauf nach Norden für un¬
überwindlich gehalten. Wir wußten, daß die
deutschen Truppen tapfer sind , aber wir haben
nicht geglaubt, daß es ihnen gelingen wird , nach
dem Norden vorzustoßen". Und doch sind unsere
Divisionen unaufhaltsam vorgerückt .

Uns , wie wir auf der schmalen, endlosen
Straße den vorrückenden Truppen nachjagen ,
erfüllt eS immer wieder mit stolzer Befriedi¬
gung und Genugtuung , wenn wir unterwegs
einen Landser fragen, wo die vordersten Teile
der Division sind , und wenn es dann regel¬
mäßig heißt, sie sind schon hundert, fünfzig
oder zwanzig Kilometer weiter nördlich ! So
geht es uns drei- , viermal auf unserer Fahrt .
Immer , wenn wir glauben, nun müssen wir
sie bald haben, heißt cS, sie sind schon weiter

vorgerückt . Man hatte unS gesagt , baß die Di¬
vision in X viele Kilometer nördlich von Lille¬
hammer ihr Stabsquartier aufgeschlagen habe .
Dort würden ^wir wohl auch den Divisions¬
kommandeur erreichen . Aber als wir dann
nach X kamen , finden wir nur einen Pionier¬
hauptmann , der mit seinen Leuten eine Not¬
brücke über den See baut, die die gesprengte
Eisenkonstruktionsbrücke ersetzen soll . Der
Hauptmann erzählt uns . daß die Division heute
morgen schon weiter vorgerückt sei , und

der General befinde sich bei den
vordersten Teilen .

Also wieder Gas geben und wetterfahren . Aber
nun geht es doch langsamer. Wer jetzt noch
rasen wollte , führe in den sicheren Tob, denn
es häufen sich die Hindernisse , die Granattrich¬
ter und die auf die Straße gerollten Fels¬
blöcke , die gesprengten kleinen Brücken und die
liegengebliebenen, zusammengeschossenen Fahr¬
zeuge der Gegner und der eigenen Truppen¬
teile. Man erkennt auf Schritt und Tritt , daß
hier um jeden Meter erbittert gekämpft wurde.

Die Engländer haben den Norwegern ihre
besten Regimenter zur Unterstützung geschickt,
die Royal Guards und Elitetrup¬
pen der Kolonial - Armee . Sie hatten
sich am anderen Ufer des schmalen, langge¬
streckten Sees festgesetzt , klebten an den zer¬
klüfteten Felsenwänben und streuten aus lang-
vorbereiteten , sicheren Stellungen heraus die
Straße Meter für Meter mit mörderischen «
Maschinengewehrfeuer ab . Aber auch diese
ausgesuchten Tommies haben unsere tapfere
Infanterie nicht aufhalten können . Da , wo der
Vormarsch zu stocken begann, fuhren die Pan¬
zerwagen vor . Und wenn das nicht half, dann
rückte die Artillerie heran . Gleichzeitig hat aus
der anderen Seite ein Bataillon den Vor¬
marsch angetrcten . Sie heben eine Stellung
der Gegner nach der anderen aus . Ihrem un¬
gestümen Vorwärtsörängen halten auch die
Tommies nicht stand. In größeren und klei¬
neren Trupps ergeben sie sich und lassen sich in
die Gefangenschaft abführen. Wir fanden sie
wieder, zusammen mit norwegischen Soldaten
in den Klassenzimmern einer Schule. Gleich¬
mütig und mit sich selbst zufrieden hocken sie,
bewacht von einigen wenigen deutschen Solda -
ten, auf dem Boden. Auf den Gesichtern der
Norweger steht die Erbitterung und die Ver¬
zweiflung darüber , daß sie in Gefangenschaft
geraten sind . Es sind Soldaten , vor denen wir
Achtung empfinden .

Eigenartig ist das Bild dieses Kriegsschau¬
platzes. Der schmale Talkessel mit seinen schnee¬
bedeckten Höhen ist mit blaugrauen Rauchwol.
ken angefüllt, und weiter vorne lodern noch
Flammen . Dazwischen liegen, stechen und ge¬
hen unsere Soldaten . Weiter vorne wird noch
erbittert gekämpft . Maschinengewehrfeuer,
kurze Feuerstöße der englischen Maschinenpi¬
stolen und Mitrailleusen und dazwischen die
dumpfe Detonation deutscher Geschütze hallen
durch das Tal und rollen im Echo die Höben
hinauf . Aus der Straße flitzen Meldefahrer
durch den blaugrauen Dunst. Der Angrisj
vorne war vorübergehend ins Stocken gera¬
ten. Aber hier, zwei - , dreihundert Meter hin-
ter den wieder langsam vorrückcndcn Infan¬
teristen liegen die Soldaten im Gras in der
Sonne , nutzen die kleine Pause für einen kur¬
zen Schlaf. Man würde es nicht für möglich
halten , wenn man es nicht mit eigenen Augen
sähe — hier, unmittelbar hinter den vorder¬
sten Teilen seiner Division, finden wir auchden General . Auch er liegt im Grase und
ruht ein wenig aus von den Strapazen der
letzten Tage. „Es wird bald weiter gehen " ,versichert er uüs . Er kann sich darauf verlas,
sen , daß seine Artilleristen das Widerstands¬
nest der Gegner bald ausgeräuchert haben wer¬
den . Er weiß , daß seine Truppen aus die Dauer
nicht aufzuhalten sind .

Endlose Straßen ? Für ihn und seine Solda¬
ten gibt es keine endlosen Straßen . Am Ende
gibt es ein Ziel und dieses Ziel mutz und wird
erreicht werden ! Richard Daub .

„fllif der Präzision eines Uhrwerkes"
Oie italienische Presse würdigt den großen strategischen Erfolg in Norwegen

* Rom , 8. Mai. Unter dem Eiudruck der
amtliche» Nachrichte » des Oberkommandos der
Wehrmacht stellt die römische Presse überein»
S

immend de» großartige » strategische » Erfolg
er deutsche » Trupe » u»d das vollständige

Scheiter » der alliierte« Operationsplä«e in
Rorwegeu fest. Alle Blätter »nterstreichen,
daß die deutsche» Kolonne » trotz der außeror¬
dentliche« Geläudcschwierigkeite» «nd des hef¬
tige « feindliche« Widerstandes mit der Ge¬
nauigkeit eines Uhrwerkes »«aufhaltsam wei¬
ter vorrücke «.

„Popolo di Roma" betont die außerordent¬
lich strategrsche Bedeutung der im Gang be¬
findlichen Operationen , die den klaren Beweis
ergäben, daß es die Landungstruppen der
Westmächte nicht fertig gebracht hätten, den
deutschen Kolonnen 'den Weg zu versperren.
Mit dem ' Scheitern der englisch- französischen
Pläne sei eine klare Entscheidung zu
Gunsten der deutschen Truppen ge ,
fallen , denen bereits vom Führer die wohl¬
verdiente Anerkennung des Vaterlandes aus¬
gesprochen worden sei . Der Kriegsberichterstat¬
ter des „Popolo di Roma" vergleicht die er¬
folgreichen deutschen Operationen in Norwe-

Englische Handelsschiffahrt
meidet das Mittelmeer

* R o m , 8. Mai. Ageuzia Stefani veröffen «-
licht folgende Nachricht aus London : DaS
Presseamt des Foreign Office hat folgende
Verlautbarung ausgegeben :

Man erklärt in maßgebenden Kreise« , daß
die Erklärungen von verantwortlichen italie¬
nischen Persönlichkeiten und die Haltung der
italienischen Presse in der letzten Zeit einen
Charakter angenommen habe«, der es der eng¬
lischen Regierung notwendig macht , einige
Vorsichtsmaßnahme » in bezug anf die
euglische Haudelsschiffahrt, die normalerweise
durch das Mittelmeer geht, z« ergreifen . Die
englische Regierung hat aber nicht die Absicht,
diese Vorsichtsmaßnahmen länger als nötig
aufrechtzuerhalten , und hofft, daß die Umstände
es ihr gestatte« werden , sie in der nächste» Zu¬
kunst falle« zu lasse».

Man erfährt , daß diese Maßnahme « darin
destehe « , daß die englische« Schiffe der R o « t e
über das Kap der Gute » Hofsüung
folgen « erde».

gen mit dem polnischen Feldzug. Trotz des ver¬
änderten strategischen Problems und trotz der
veränderten Geländeverhältnisse sei die Durch¬
führung der Operationen hier wie dort mit der
gleichen Präzision eines Uhr¬
werkes erfolgt.

Der völlige Zusammenbruch des alliierten
Operationsplanes in diesem ungemein wich¬
tigen Abschnitt des Norwegen-Raumes sei be¬
siegelt. nachdem Stören und Dombaas , ./diese
beiden letzten guten Karten"

, den Westmächten
entrissen worden seien . Wieder habe sich die
Zusammenarbeit der deutschen Infanterie mit
der deutschen Luftwaffe aufs glänzendste be¬
währt.

In groben Ueberschristen hervorgehobenwird
von der römischen Presse auch die tiefe Ent¬
täuschung und Ratlosigkeit, die sowohl in Lon¬
don wie in Paris zu beobachten sei , wo . wie
„Popolo di Roma" schreibt, gegenübe 'r den ver¬
antwortlichen militärischen und politischen
Kreiien jetzt mit Nachdruck die Forderung er¬
hoben werde , noch rechtzeitig mit größter Ener¬
gie einzugreifen, bevor es zu spät sei.

Vier verlorene Britenschiffe
* Amsterdam» 2 . Mai. Die holländische Schiff-

fahrtszeitung „Scheepvaart" berichtet aus
Singapur , daß der britische Dampfer „Ben-
reoch " (5818 BRT .) in Brand geraten sei.
Das Schiff habe bereits große Schlagseite.

In einer weiteren Meldung des Blattes
heißt es , in New Castle seien 47 Besatzungs¬
mitglieder von drei britischen Dampfern ge¬
landet worden, die imHafenvon Narvik
gesunken seien . Bei den drei gesunkenen
Britenschiffen handele es sich um die „North
Cornwall" ( 4804 BRT .) , die „Blythmoor"
(6582 BRT .) und die „Merrigton Court"
(5141 BRT .)

Vernichtung eines britischen ABootes
bestätigt

* Berlin , 2. Mai . Ein BewachnngSfahrzeug
der Kriegsmarine hatte gemeldet , daß bereits
am 10. April , morgens , ein britisches U-Boo»
den S p e r r m a ß n a h m e n im Skager -
rakzumOpfer gefallen sei . Diese Mel¬
dung wird jetzt nach Einlaufen des Fahrzeu¬
ges durch die von ihm mitgebrachten ge-bor-
gcnen Wrackstücke und Ausrüstungsgegenstände
bestätigt«
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Vas wird Mailand bringen ?
Me deutsche Fuhball -Elf vor dem neunten Länderwettkampf mit Italien

Zum dritte » Male »ach der winterlichen
Pause treten Sie deutschen Fußball -Nationalen
zum Länderwettstreit in die Schranken, zumersten Male in diesem Jahre messen sie sich jen¬
seits derReichsgrenzen mit einem ausländischen
Gegner . Nicht allzu günstig ist die Bilanz , die
in diesem Jahr bisher erzielt werden konnte ,denn dem Berliner Unentschieden gegen Un¬
garn folgte die nicht einmal unverdiente Wie¬
ner Niederlage gegen Jugoslawien .

Einmal mehr werden wir es sehr schwer
haben gegen Italien . Die fünf Niederlagen,die wir in den bisher ausgetragenen acht Spie¬len gegen Italien haben einstecken müssen, be¬
weisen es deutlich genug, daß die Fahrt nach
Mailand auch diesmal keinen Spaziergang be¬
deutet. Zumal vor ihren eigenen Zuschauern
ist es besonders schwer , sich gegen die Azzuris
durchzusetzen . Das haben wir mit aller Deut¬
lichkeit vor siebzehn Jahren gerade in Mailand
zu spüren bekommen , wo es lediglich die Zu¬
schauer gewesen sind , die durch ihre Anfeue¬
rungsrufe dem Spiel schließlich noch eine Wen¬
dung zu Italiens Gunsten zu geben ver¬
mochten.
Aach die Italiener sind zu schlagen

Das haben wir nicht nur in Turin erlebt,sondern erst im verflossenen Herbst , wo die ita¬
lienischen Nationalen im Olympia -Stadion
mit 5 :2 dtne zweifellos überraschende Nieder¬
lage hinnehmen mußten. Wir selbst haben da¬
mals noch beim Seitenwechsel nicht mit eineur
deutschen Siege gerechnet , vor allen Dingen
nicht in dieser Höhe. Allerdings wird gerade
diese Berliner Niederlage den Italienern nun¬
mehr ein besonderer Ansporn sein , alles aus
sich herauszugeben, um die erlittene Schlappe
wettzumachen . Bittorio Pozzo hat ebenso wie
Herberger die in Betracht kommenden Spieler
zu einem Sonder -Kursus zusammengenommen.
Wenn auch hüben wie drüben erst kurz vor
dem Anstoß die endgültige Entscheidung fallen
dürfte : so wird sich doch immerhin an folgender
Auswahl nicht viel ändern :
Dentschland:

aiodt
(Lchalke 04)

JaneS Billmann
(Fortuna Düsseldorf) <1 . FC . Nürnberg )

Kupfer Robbe Sitzinger
(FC . 05 (Eimsbüttel (FC . 05

Echmeinfurt ) Hamburg ) Schwetnsurt)
Lehner Hahuemann Conen Gauchel Pesser

(Schwaben (« dmtra (Stuttgarter (TSB . (Rapid« ugSburg ) Wien ) Kickers ) Reucndorf ) Wien)
Schiedsrichter: I v a » c i c « Ungarn .

Colaussi Capello Bertoni Piola Biavati
(SC.

trieft )
Capello Bertoni Piola

„ r . . (SC . (FC . ( Lazio (FC .Trieft ) Padua ) Genua ) Rom ) Bologna )Campatclli Olmi Locatelli
(alle drei « mbrosiana Mailand )Rava Font

(Juventus Turin ) (Juventus Turin )
Olivieri

„ „ (SC . Turin )Italien :
Während die Italiener in einer wesentlichanderen Aufstellung spielen als bei der letzten

Begegnung, stützen wir uns überwiegend auf
die gleiche Mannschaft, die in Berlin den so
eindrucksvollen 5 : 2-Sieg herausgvholt hat.
Wer wird es schallen ?

Die Italiener haben fast in gleicher Be¬
setzung vor kurzem bereits zusammengespielt
und zwar gegen Rumänien , gegen das sie sich
am selben Tage mit 2 : 1 behaupteten, an dem
wir gegen Jugoslawien mit dem gleichen Er -
ebnis unterlagen . Wenn man berücksichtigt, daß
Rumänien eher noch etwas stärker ist als
Jugoslavien , so würde an Hand der beiden

Ergebnisse kaum mit einem deutschen Erfolge
gerechnet werden können . Dennoch läßt sich
gerade beim Kamps um den braunen Lederball
nur sehr schwer das Ende Voraussagen. Da die
Hintermannschaften und die Läuferreihen auf
beiden Seiten etwagleichstark sein dürsten, wird
der bessere Angriff das entscheidende
Wort zu sprechen haben . Wenn die Italiener
hier mit einer guten Leistung ihrer Landsleute
rechnen , so ist diese Erwartung durchaus be¬
rechtigt . Bei uns wird sehr viel davon abhän-
gen , wie sich das Jnnentrio hält, bas gerade in
den letzten Spielen mit den guten Flügelstür¬
mern nicht Schritt zu halten vermochte . Jeden¬
falls liegt kein Grund vor, der uns daran hin¬derte, durchaus zuversichtlich in Mailand in die
Schranken zu treten , wenn's — klappt! . . .

E.CH.

Um Badens sufiballmeistersrkaft
Mühlburg siegte hoch / Am Sonntag Entscheidung in Mannheim

Die Spiele um die badische Fußballmeister¬
schaft gehen ihrem Ende entgegen . In einem
flotten und technisch hochstehenden Spiel ge¬wann gestern der VfB . Mühlburg sein letztes
Spiel gegen Birkenseld klar mit 6 :0 und hatnun den zweiten Platz in der Tabelle ziemlich
sicher, ohne freilich noch in den Kampf um den
Titel eingreifen zu können . W a l d h o f, das
noch mit drei Spielen im Rückstand ist , wird
am kommenden Sonntag in Mannheim
seinem alten Ortsrivalen VsR . gegenüber¬
stehen. Gewinnt Waldhof, so ist die Meister¬
schaft schon entschieden, ohne baß die letzten
Spiele Waldhof — VsR. und Waldhof— Frei¬

burg noch ausgetragen werden müssen. ImFalle eines VfR .-Sieges würde gleich am Mitt¬
woch das Rückspiel der beiden Mannheimer
Spitzenvereine stattfinden, damit Badens Mei¬
ster endgültig am 12. Mai in die Endspiele um
die Deutsche Meisterschaft eingreifen kann .
Vorläufig hat die Tabelle folgendes Aussehen:
VfB . Mühlburg
SV . Waldhof
VfR . Mannheim
FC . »8 Birkenfeld
Freiburger FC.
VfR. Achern

10 20 :10 12 : 8
7 24 : 6 11 : 3
8 27 :14 9 : 7

10 17 :28 9 :11
9 12 : 14 9 : 9

10 10:38 4 :16

miihlburg gewann 6 :0
Torreicher Abschluß der Endrundenspiele

Zum letzten Endrundenspiel um die badische
Meisterschaft auf dem Platz des VfB . Mühl¬
burg hatten sich trotz des schönen Wetters nicht
mehr allzu viele Zuschauer eingefunden. Im¬
merhin bekam man , wenigstens vonseiten des
Gastgebers, ein recht flottes und elegantes
Kombinationsspiel zu sehen und einen unerwar¬
tet hohen Torsegen, der bewies, daß unsere
Karlsruher Spitzenmannschaftkeineswegs aus¬
sichtslos in die Endspiele um den badischen
Titel eingegriffen hatte und nur durch die Un¬
gunst der Verhältnisse, die ihr selten den Kampf
in voller Besetzung erlaubten , daran gehindert
wurde, entscheidend in den Endkampf einzu¬
greifen.

Mit Speck : Stefan , Wünsch : Joram , Moser,
Seeburger II : Krahl , Strittmatter , Gruber ,
Seeburger I und Naumann legten die Mühl¬
burger ein ungemein flottes und zügiges Spiel
hin, demgegenüber Birkenfeld, bas mit Herz:
Roth , Dingler : Hattich , Hetze ! , Obmann : Spie¬
gel, Fix IV, Morlock , Ganzhorn, Fix III er¬
schienen war . keinen Augenblick etwas zu be¬
stellen hatte. Die meist planlos vorgetragenen
Gästeangriffe scheiterten von vornherein an
der Mühlburger Verteidigung , so daß Specknur selten einzugrcifen brauchte . Umgekehrt
schuf der einheimische Sturm durch kraftvolle
Slügelaktionen, Steilvorlagen und herzhafte

chüsse eine Unmenge gefährliche Situationen

14 Bereichsmeifter stellen fest
Auch VfL. Osnabrück , Kickers Stuttgart und Rapid Wien Endrundenteilnehmer

Die Zahl der Fußball -Bereichsmeister hot
sich auf 14 erhöht, nachdem am Sonntag der
VfL. Osnabrück in Niebersachsen und Rapid
Wien in der Ostmark und gestern Stuttgarter
Kickers in Württemberg zum Ziel gekommen
sind.

Die OSnabrücker, die vor acht Tagen den
deutschen Altmeister Hannover 96 in Hannover
besiegt hatten , schafften diesmal zu Hause vor
12 (XX) Besuchern nur ein 2 : 2 (2 : 1 ) , aber dieses
Unentschieden genügte zur erfolgreichen Vertei¬
digung der Meisterwürde. Durch Vetter legte
der VfL. zwei Tore vor : R . Meng und Malecki
schossen kurz vor und nach der Pause die beiden
Gegentreffer . — In Wien fiel die Meister¬
schaftsentscheidung im Treffen zwischen Rapid
und Wacker, das vor 14 006 Besuchern mit 4 :1
(1 :0) zu Gunsten von Rapid endete . Durch ei¬
nen von Binder verwandelten Elfmeter ging
Rapid in Führung und nachdem Reitermayer
nach Seitenwechsel ausgeglichen schossen Pesser
(2) und Schors die zum Sieg notwendigen
Tore . Rapid gewann die Ostmarkmeisterschaft
bereits zum 13. Male !

In den Bereichen Ostpreußen, Brandenburg
und Norbmark stehen genau wie in unserem
Bereich Baden , die Entscheidungen noch aus .
In Ostpreußen hat sich der VfB . Königs¬
berg durch einen 4 : 2-Sieg über Pruffia Sam «
lanb wieder an die Spitze vor Preußen Dan¬
zig gesetzt . In Brandenburg gewann der
Titelverteidiger Blauweiß Berlin das erste
Endspiel gegen Union Oberschöneweide vor
15 000 Zuschauern mit 2 : 1 (IR . ) Die Union
diktierte zwar fast den ganzen Kampfverlauf,
aber der Meister war im Torschießen glück¬
licher . — Im Bereich Norbmark siegte der
Tvd . Eimsbüttel im ersten Gang gegen den
Hamburger SB . vor 10 000 Besuchern mit
4 : 1 , ein Ergebnis , das bereits bei der Pause
feststand . Die Eimsbütteler hatten eine große
erste Halbzeit, in der ihr Sturm einfach nicht
zu halten war . Der HSB . beherrschte das Spiel
nach der Pause , rannte aber vergeblich gegen
die Abwehr Eimsbüttels an, zumal als noch
20 Minuten vor Schluß Dörfel vom Schieds¬
richter Marschorber erhielt.

Stuttgarter Kickers wieder Meister
Die Enffcheidung um die Fußballmeisterschaft

von Württemberg ist gestern in einem Doppel¬
spiel in der Adols -Hitler -Kampfbahn zu Stutt¬
gart gefallen. Zwar gewann der VfB . im Vor¬
spiel mit 5 :2 gegen den Sportklub , mußte aber
dann zusohen , wie die Kickers «egen die sich
tapfer wehrenden Sportfreunde ebenfalls einen
Sieg von 8 :2 herausholten und sich da¬
mit dhn Titel abermals sicherten.

Die Endspiele um die deutsche Fuhball-
Meisterschaft

Der Spielplan
Die Reichssportführung (Fachamt Fußball )

gibt jetzt den vollständigen Spielplan für die
Gruppen -Enbspiele um die deutsche Fußball¬
meisterschaft bekannt. Er lautet für die
Gruppe 4:

12 Mai : KtckerS Offenbach — 1. FC.
Nürnberg in Frankfurt : Württembergischer
Meister — Badischer Meister in Stutt -
«artr

26 . Mai : Kickers — Württemberg in
Frankfurt : U FC . Nürnberg — Baden in
Nürnberg :

2. Iuni : Württemberg — 1. FC . Nürnberg
in Stuttgart : Kickers — Baden in Frankfurt
a. M . :

9. Juni : Baden — Württemberg in
Mannheim : 1. FC . Nürnberg — Kickers in
Nürnberg .

16. Juni : Baden — 1. FC . Nürnberg
in Mannheim : Württemberg — Kickers in
Stuttgart .

2 3. Iuni : 1. FC . Nürnberg —Württemberg
in Nürnberg : Baden — Kickers Offenbach
in Mannheim :

vor dem gegnerischen Tor , die schließlich auch
zu sechs Treffern führten.

Schon in der ersten Minute fiel überraschenddas Führungstor , als Seeburger die erste Eckemit einem saftigen Schuß aus dem Hinterhalt
erfolgreich abschloß. Zehn Minuten später
knallt Strittmatter nach einem DurchbruchNaumanns hoch darüber , aber schon in der
fünfzehnten Minute fällt ein zweites Tor , als
Seeburger rechts durchgebrochen ist, schönhereinflankt und der Linksaußen kraftvoll ins
Netz köpft.

Mühlburg bleibt weiter klar überlegen, doch
Seeburger , Strittmatter und Naumani» jagen
mehrfach hoch darüber ober direkt auf den lang¬
sam sicherer werdenden Birkenfelder Torwart .
Auch einige hübsch durchdachte Durchspielaktio¬nen des rechten Mühlburger Flügels bringen
nichts mehr ein , so daß mit 2 : 0 die Seiten ge¬
wechselt werden. Nun wird das Spiel auf bei¬
den Seiten recht ungenau , einige Zeit drängt
Birkenfeld, doch findet sich sein Angriff nie¬
mals richtig zusammen, so daß Stefan , Wünsch
und der energisch dreinfahrende Moser stets
rechtzeitig klären können . Langsam wacht auch
der Mühlburger Sturm wieder auf, in der 30.Minute köpft Krahl eine Flanke Seeburgers
hübsch aufs Tor , Herz wehrt zu kurz und
Strittmatter vollendet mit geistesgegenwär¬
tigem Kopfstoß zum 3. Tor . Innerhalb von
zwei Minuten erzielen dann Krahl und Nau¬
mann zwei weitere Treffer und in der vorletz¬ten Minute ergibt eine flotte KombinationGruber —Seeburger—Naumann — Strittmatter
den sechsten Erfolg.

Auf eigenem Platz ist nun Mühlburg in den
badischen Endspielen jedesmal erfolgreich ge¬
wesen . Die Auswärtsspiele mußten meist mit
ersatzgeschwächter Mannschaft bestritten wer¬
den . Wenn die Elf sich trotzdem gegen die bei¬
den starken Mannheimer Vereine ausgezeich¬net hielt und bis dicht zu dem voraussichtlichen
Meister auflief, so ist das aller Ehren wert.Wir sind überzeugt, daß der VfB ., wenn er
erst wieder seine komplette Elf beisammen hat,
zu noch größeren Taten befähigt sein wird.
Nach Beendigung der badischen Endspiele er¬
wachsen der Elf nun in der Stadtmeisterschaft
und vor allem im Tschammerpokal neue Auf¬
gaben, die sie dank ihrer ausgezeichneten Nach¬
wuchskräfte sicher auch erfolgreich lösen wird.

—z.

JpoJit in JCüh&e.
Dem neuen Fnßball -Pokalmeister 1. FC.

Nürnberg wurde bei seiner Ankunft in Nürn¬
berg ein überaus Herzlicher Empfang zuteil.
Bei einer schlichten Feier im Vereinsheim des
„Clubs "' wurden die erfolgreichen Spieler ge¬
ehrt.

Die dentsche« Fechtmeisterschaste« in allen
Waffen wurden jetzt nach Jena angcsetzt, wo
sie vom 26.—30. Juni durchgeführt werden.

Der zehnt« Haudball-Läuberkampf zwischen
Deutschland und Ungarn , der zum 26. Mai
vereinbart ist , wird in der steierischen Haupt¬
stadt Gvaz durchgeführt.

Südwest und Baden werden sich voraussicht¬
lich am 12. Mai im Frankfurter Sporffeld in
einem Box- Vergleichskampf gegenüberstehen,der noch zum vorjährigen Vier -Gaue-Wett«
bewerb zählt.

Der Wiener ,»Bimbo" Binder wurde jetzt
ebenfalls zum Gemeinschaftstraining der deut¬
schen Fußball -Nationalspieler nach München
eingeladen, da der Stuttgarter Conen verletzt
ist und wahrscheinlich im Kampf gegen Italien
nicht Mitwirken 'kann.

Der Japaner Busa stellt« Jin Buenos Aires
neue südamerikanische Schwimmrekorde auf.
100-Meter -Kraul legte er in 56,8 Sek . und 200-
Meter -Kraul in 2 : 12,0 Minuten zurück.

Eine« ncnen dentschen Reitersieg gab es beim
Turnier in Rom, wo Rittmeister Brinkmann
auf Baron IV den Preis der Generaldirettion
für den Fremdenverkehr gewann.

Tazio Nuvolari , Italiens Meisterfahrer , wird
beim Großen Preis von Tripolis am 12. Mai
einen der neuen IZ -Liter-Maserati -Wagen
steuern.

Die wichtigste Dreijährigen -Prüsung deS
deutschen Galopprennsportes wurde in „Großer
Deutschlandspreis Ser Dreijährigen " umbe -
nannt . Ebenso ist für das entsprechende klas¬
sische Rennen der Traber in Ruhleben ein
neuer Name gefunden worden. An Stelle der
Bezeichnung Deutsches Traberderby wird die¬
ses Rennen in Zukunft unter dem Namen
„Goldpokal der Dreijährigen " gelaufen.

Das Fachamt Leichtathletik tagte in Berlin
unter dom Vorsitz von Dr . von Halt und be-
iprach hier die Arbeit her kommende « Mo¬

nate. Für die breite Masse soll eine größere
Betätigungsmüglichkeit geschaffen werden und
sieht als Mittel hierzu die Deutsche Bereins -
meisterschaft , die volkstümlichen Mehvkämpfe
und die Förderung der Frauen -Leichtathle -
tik an.

Die deutsche Tennis -Spielzeit für 1940 liegt
nun in allen Einzelheiten fest. Nach den Tur¬
nieren in Berlin und Wiesbaden folgen am
25. und 26. Mai in Berlin die Pönsgen - und
Medenspiele, in Hamburg werden vom 8. bis
14 . Juli die Internationalen Meisterschaften
von Deutschland abgowickelt, denen sich wahr¬
scheinlich in Berlin ein Ländertreffen gegen
Italien anschließen wird , und im August führt
Braunschweig wieder die nationalen Meister¬
schaften durch . Die Senioren -Meisterschaften in
Bad Pyrmont beschließen im September die
Wettkampfzeit.

Die Jugoslawe « Puucec, Mitte nnd Palada
sowie der Rumäne Tatanescu werden mit
größter Wahrscheinlichkeit am Berliner Pfinqst-
Tennisturnier von Rotweiß teilnohmen. Ita¬
lien bat die Nachwuchsspieler Martinelli und
Capriani sowie die bekannten Spielerinnen
San Donnino und Tonolli gemeldet , die an¬
schließend auch im Wiesbadener Nero-Tal
spielen werden.

Beim Tennisturnier anf Capri kam im
Männereinzel der Rumäne Tanacescu zum
Endsieg , während im Fraueneinzel die Unga¬
rin Somogyi erfolgreich war.

Der Schwergewichts -Boxkamps Lazek—Wallner
findet nun endgültig am 18. Mai in einem
Wiener Freiluftring statt. Am gleiche» Tag
steigt der Meisterschaftskampf im Federgewicht
zwischen Meister Beck (Düsseldorff und Weiß
(Wien ) .

Die Meeresmeisterschaftwird auch die diesem
Jahre nicht im Wettkampfprogramm der
Schwimmer fehlen. Die Meisterschaft soll im
Juli in Zoppot durchgesührt werden.

Deinen erste« Kampf als BerusSboxer konnte
der Italiener Musina, der frühere Europa¬
meister im Halbschwergewicht der Amateure,
siegreich gestalten. In Mailand schlug er den
Schwergewichtler Primo Bassi in der 4. Rund«
entscheidend.

0er Sport am Wochenende
Länderkampfe gegen Italien im Fußball und Rugby / Turnkampf gegen Ungarn
Der erste Mai -Sonutag ist ei« Tag der

Länderkämpfe. Nicht weniger als drei deutsche
National -Mannschaften treten mit den Spitzen¬
könnern befreundeter Nationen in die Schran¬
ken , und zwar die Fußballer gegen Italien
in Mailand , die Rugbyspieler ebenfalls gegen
Italien in Stuttgart und die Turner gegen
Ungarn in Budapest. Da auch in den übrigen
Sportarten , so im Hockey , im Rad- und im
Pferdesport, größere Veranstaltungen abge¬
wickelt werden, darf man von einem überaus
ereignisreichen Sportsonntag sprechen. Im

Fußball
steht natürlich der 9. Länderkampf gegen Ita¬
lien in Mailand im Vordergrund der Ereig¬
nisse.

Die Endrunbenspiele um die Deutsche
Meisterschaft nehmen auch in der Gruppe 1
ihren Anfang. Vorgesehen sind zwei Treffen,
und zwar VfB . Königsberg oder Preußen
Danzig gegen VfL . Stettin und V/R . Gleiwitz
gegen NSTG . Graslitz . — Unsere

Turner
gastieren in Budapest, wo sie zum vierten Male
mit der ungarischen Elite ihre Kräfte messen.
Die Riege setzt sich aus Krötzsch , Müller , Stef¬
fens , Stangl , K . Stadel , W . Stadel , Göggel,
Haustein und Beckert zusammen , fft . also so
stark , daß begründete Aussichten auf einen
neuen Sieg bestehen. Auch in den drei voraus -
gegangenen Treffen gab es jedesmal deutsche
Siege.

Verschiedenes
Im Lager der Ringer tragen Reichsbahn-

München-Neuaubing und Reichsbahn-Siegfried
Ludwigshafen den ersten Endkampf um die süd¬
deutsche Mannschaftsmeisterschaft aus , weiter¬
hin veranstaltet der VfK . Mannheim ein Tur¬
nier , an dem Spitzenkönner aus Baden und
Südwest teilnehmen werden. — Im Schwimm¬
sport ist das ,»Internationale " von Undine
M .- Gladbach zu erwähnen, an dem u. a. die
holländische Weltrekorblerin Jopie Waalberg
teilnehmen wird. Badens Schwimmer ermit¬
teln in Karlsruhe ihre Kriegsmeister, eben¬
so kämpfen Badens Fechter in Karlsruhe
um die Meistertitel .

Uleifterfdiaften der Schwimmer in Karlsruhe
Staffeln , Einzelkämpfeund Wallerball am kommenden Sonntag

Unsere Schwimmerinnen und Schwimmer
Haben zu den diesjährigen Bereichsmeister¬
schaften am kommenden Sonntag im städtischenVierordtbad ganz hervorragende Meldungen
abgegeben . Große Staffelkämpfe bei den Män¬
nern und Frauen , rund 80 Einzelmeldungenund sechs Wasserballmannschaften am Start .Die starke Beteiligung und die ausgeglichenen
Mannschaften versprechen ein Fest , wie wir es
in Karlsruhe schon lange nicht mehr erlebten.

Schon die Eröffnungskraul st affel
3 mal 100 Meter wird mit den Schlußleuten
Hans Schwarz, Nikar Heidelberg, und dem
Urlauber Albert Faaß , Karlsruher Schwimm-
gemcinschaft , die wohl in einem erbitterten
Ringen um den Sieg kämpfen werden, die
richtige Stimmung bringen . Im Männer¬
brustschwimmen 200 Meter trifft der
badische Meister Scheidegg , KSG ., der in den
Deutschen Hallenmeisterschaften in Dresden im
Endkampf den 5. Platz belegte , auf seinen Be¬
zwinger Dollinger vom 1. BSC . Pforzheim,der dort 3. Sieger wurde. Hier muß der ba-
dische Meister alles aufbieten, wenn er seine
Meisterschaft erneuern will. Das Männer -
Rückenschwimmeu 100 Meter bestreiten
Friebel , SB . Neptun Karlsruhe , Gloggen-
gietzer, KSG ., und Marien , Nikar Heidelberg.Das Männerkraulschwimmen 100 Me¬
ter sollte für Hans Schwarz, SV . Nikar, eine
sichere Meisterschaft sein, doch könnte Post¬weiler . SV . Neptun , eine Ueberraschung brin¬
gen . Im Männerbrust schwimmen 100
Meter hat Dollinger , Pforzheim, gegen Ma¬
rien , SV . Nikar, und Schorpp , SV . Neptun,seine Meisterschaft zu verteidigen. Einen ganz
großen Kampf liefern sich im Männerkraul¬
schwimmen 200 Meter Faß , KSG . . Postweiler,SB . Neptun und Schwarz, Nikar , der wohl
nur in zehntel Sekunden Unterschied entschie¬
de» werde» wird . I » der Lagenstaffel für

Männer hat KSG . seine Meisterschaft gegenSSV . Freiburg . Nikar Heidelberg. L BSC .
Pforzheim , TB . Mannheim und SB . Mann¬
heim zu verteidigen.

Bei den Frauen treffen in der Lagenstaf¬
fel Nikar Heidelberg, KSG und Pforzheim
zusammen , doch durfte am Sieg von Nikar mit
Elly Worbertz , der Badischen Meisterin , nicht
zu zweifeln sein. Dagegen ist das Brustschwim¬
men 100 Meter zwischen Nikar und Frauen
SV . Freiburg offen . Ein besonders schönes
Nennen verspricht das Frauenkraulschwimmen
100 Meter zu werden. Inge Ditt , SV . Neptun,trifft hier auf die Badische Meisterin Nelly
Worbertz , Nikar und Trudel Weiß , Frauen
SB . Freiburg . Auch im Frauen -Rückenfchwim-
men 100 Meter hat Elly Worbertz , Nikar , einen
schweren Stand gegen die frühere Meisterin
Liesel Fuchs und Ruth Gloggengießer, beide
KSG . Um die Schlußstaffel der Frauenkraul¬
staffel 3X100-Meter kämpfen Heidelberg und
Pforzheim um den Sieg .

Stark ist auch die Besetzung der Wasser -
b a l l s p i e l e : kämpfen hier doch Nikar Hei¬
delberg, KSG ., Postsportgemeinschaft Mann¬
heim , Turnverein 46 Mannheim , SV . Mann¬
heim und der 1 . BSC . Pforzheim um die Sie - '
gespalme. Beginn der Wasserballvorkämpfe um
13 Uhr, der Wettkämpfe um 15 Uhr. Ein Besuch
dieses Festes kann nur empfohlen werden, ist
doch gerade das Schwimmen eine unserer ge¬
sündesten Leibesübungen. Schpp .

Badens Fechter in Karlsruhe
Bereichs-Fechtmeisterschaften für Fechter in

Florett und Säbel und für Fechterinnen in
Florett finden am 4^5. Mai 1940 in Karlsruhein der Turnhalle der Lehrerbildungsanstalt »Bismarckstratze , statt . Die Durchführung die¬
ser Meisterschaften hat der KTB . 46 übernom¬
men .

Länderkampf im Rugby
Deutschlaiü » — Italien am Sonntag in Stuttgart

Der deutsche Rugbysport führt feinen ersten
Kriegsländerkampf gegen Italien am 5. Mai
in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn
durch. So kommt es gegen Ende der Spielzeit
nochetnmal zu einem Höhepunkt in diesem
rassigen Männersport , der in der sportfreu-
dtgen Stadt der Ausländsdeutschen sicher
großer Anteilnahme begegnen wird.

Bei dem im Mai 1936 in Berlin als Vor¬
bote zu den Olympischen Spielen durchgeführ¬
ten Rugby-Länderturnier standen sich die bei¬
den befreundeten Nationen zum ersten Male
gegenüber: ein deutscher Erfolg mit 19 : 8 Punk¬
ten eröffnete damals die Reihe. Wir haben sie
alle noch in bester Erinnerung , die weiteren
packenden deutsch - italienischen Treffen , unsere
6 :3- und 12 : 3-Siege in Mailand , das 10 : 0 für
Deutschland in Stuttgart . 1937 aber kam die
a»fstrebende italienische Rugby-Bewegung zu
einem wertvollen Erfolg , als es ihr beim Pa¬
riser Weltausstellungsturnier gelang, die deut¬
sche Vertretung mit 9 :7 kapp zu schlagen
Deutschland führt also nach fünf Spielen mit
vier Siegen und 54 :20 Punkten bei einer Nie¬
derlage.

Italien wird in dem nun bevorstehenden 6.
Länderkampf zweifellos ein schwerer Gegner
unserer Fünfzehn sein. Als bester Mann¬
schaftsteil ist der „gewichtige" Sturm zu be¬
zeichnen, der im Gedränge und in der Gasse
sicherlich Vorteile herausarbetten wird . Wenn
die Verbindung und Hintermannschaft auch
noch nicht an das technische reife Spiel un¬
serer Mannschaft heranretcht, so besitzen di«
Italiener doch auch hier genügend Erfahrung ,

um den Kampf in abwechffungSreicher Weif«
zu beeinflussen . Die Mannschaft hat in den
letzten Wochen mehrmals geprobt und hierbei
auch schöne Erfolge aufzuweisen gehabt.

Deutschlands Nationalmann¬
schaft steht also vor keiner leichten Aufgabe .
Die meisten Spieler unserer Fünfzehn sind bei
der Wehrmacht . Sie haben in den Dtenstpau-
sen ein Sondertraining durchgeführt, so daß sie
nicht unvorbereitet in den Kamps kommen .
Unsere Stärke war schon immer ein wuchtiger
Sturm , dem eine schnelle und durchschlagskräf¬
tige Hintermannschaft den nötigen Rückhalt
verleiht . Besondere Stützen unserer Fünfzehn
sind im Sturm der „Tank" Thtesis vom BSV .
92 sowie Gefr. Döpke , Uffz. Bönecke, Wehr¬
mann und Schroers (Hannover ) , Am Ge¬
dränge sorgen Gefr. Richter (Berlin ) und der
Spielführer , Unterarzt Dr . Loos (Heidelberg)
stets für einen klugen und erfolgreichen Auf¬
bau. Der Außendreiviertel . Uffz. Hübsch (Hei¬
delberg) und die wendigen Jnnenleute Dünn¬
haupt und Zichlinski (Hannover ) sind durch ihre
rasanten Handspiel-Angriffe bekannt. Auf dem
Schlußposten erscheint in Feldw. Jsenberg
(Hannover ) ein erfahrener Spieler , der durch
seine Sicherheit in der Verteidigung und sein
gutes Treten schon immer eine wertvolle
Stütze der deutschen Mannschaft war . Der
deutsche Rugbysport wird also in Stuttgart
mit seiner , besten Mannschaft aufmarschieren»
die das Zffrg zu einem weiteren Erfolg über
Italien hat. Bor dem Spiel tragen zwei Hei¬
delberger Jugenbmannschaften ein Werbespiel
aus .

Nationalturner probten für Budapest
Vierter Sie « über Ungar«? / Gespräch mit

Reichsmäuuerturuwart Marti « Schneider
Am 5 . Mai trifft die deutsche Nationalmann -

schaff im Turnen in Budapest aus Ungarns
Vertretung . Sie wird dort versuchen, dem
vierten Länderkampf der beiden Nationen
auch den vierten deutschen Sieg touren zu las¬
sen . Diese Aufgabe bedingt sorgfältigste Aus¬
wahl und Schulung der tüchtigsten Turner .
Zwölf der Besten. Meister Krötzsch -Leuna. Stef¬
fen - Lüdenscheid. die Stuttgarter Feuerwehr -
männer Weischedel und Göggel die Brüder
Stadel aus Konstanz . Sich -Düffeldors. Hau-
stein- Leipzig , Reuther -Oppau . weiter die Sol¬
daten Stangl und Friedrich aus München und
Gefreiter Ottv -Leuna nahmen zu diesem Zweck
an einem Lehrgang teil , der vor kurzem i«
Leipzig statffand. Hier feilten sie in unermüd-
licher Arbeit an ihren Kürübungen.

ReichsOännerturmvart Marttn Schneider
leitete den Lehrgang. .»Immer und immer wie¬
der proben"

, erklärt er uns bei einem Besuch,
„öte Hebungen aufbügeln und bis zum Letzten
ausfeilen , das ist der Zweck des Lehrganges
und zugleich das „Geheimnis" unserer Erfolge.
Wir warten diesmal nicht mit neuen Kürübun¬
gen auf. Was wir bisher leisteten, ist ohne jeg¬
liche Uebertreibung so hochwertig , daß wir auch
in Budapest hei dem Bewährten bleiben wol¬
len. ES gilt nur . daS letzte Quäntchen Sicher-
hett aus den Darbietungen herauszuholen . Juz

übrigen liegt die Aufstellung in großen Zügen
fest, wir werden nicht ohne Krötzsch und Stef -
fens. Beckert und Gögel fahren. Weiter wird,
wenn seine Verletzung voll ausgeheilt ift. Willi
Stadl mit von der Partie sein, alle anderen
sind fast völlig gleichwertig , so daß es sehr
schwer halten wird, eine Entscheidung zu tref¬
fen

Bei dieser Gelegenheit sprach sich der Reichs -
männerturnwart auch über die Leistungen de»
Nachwuchses aus , der sich ja bei den Geräte-
meisterschaften in Berlin nicht durchzufetzen
vermochte . „Gewiß, die Jungen haben es noch
nicht vermocht , in die erste Reihe der besten
Könner vorzustotzen . Wohlgemerkt: noch nicht !
Denn rein leistungsmäßi« stehen, um nur
zwei Namen zu nennen , Hahn-Köln und Land¬
graf-Dresden den „Alten" gar nicht einmal so
weit nach. Ihnen fehlen in erster Linie nur
die guten Nerven. In ihrer gewohnten Halle ,
ja auch in ihrem Bereich turnen sie großartig .
Doch wenn wie in Berlin Abertausende dabei
sind und eS in riesigen Räumen m arbeite«
gilt , dann fühlen sie sich irgendwie gehemmt .
Die „Alten" hingegen kann so etwas nicht er¬
schüttern . Darauf ist in erster Linie der große
Punktabstanb zurückzuführen. Er wird sich
bald verringern . „Und die Aussichten für Bu-
dapest? ,F) ch glaube"

, so meinte der Reichs -
männerturnwart abschließend , „bestimmt daran ,
daß wir es auch diesmal schaffen werden, ob¬
wohl ich die Ungarn seit längerem nicht mehr
gesehen habe . Immerhin : «usere Aufgabe ist
auf keine» Hall leicht."
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Sriimcling hat neue Pläne
Gegen Neusel in Berlin oder Hamburg / Und gegen Galento in Rom ?

Max Schmeling , der dieser Tage zu einem
kurzem Aufenthalt in Hamburg weilte , hat sich
bei dieser Gelegenheit auch über seine weiteren
Kampfpläne ausgesprochen . Nach der Ansicht
von Max Schmeling dürften für die vorge¬
sehene Begegnung mit Walter Neusel , die in
Dortmund stattfinden sollte und durch den
Krieg nicht zustandegckommen ist . nur Berlin
oder Hamburg als Austragungsorte in Be¬
tracht kommen .

Die Verhandlungen über die Durchführung
dieses zweiten Zusammentreffens zwischen den
beiden führenden deutschen Vertretern im
Schwergewicht steb - n erklärlicherweise auch in
einem gewiffen Zusammenhang mit der Jrage

der Entscheidung der Deutschen Meisterschaft im
Schwergewicht zwischen Walter Neusel und
Arno Kölblin , die bekanntlich auch eine
Hinausschiebung erfahren mußte . Es steht zu
wünschen , daß sich bald eine Klärung der Lage
ergibt , um diese beiden Großereigniffe abwik -
keln zu können .

Im übrigen hat Max Schmeling auch noch
weitergchende Pläne und leine Bereitwillig¬
keit zn einem Antreten gegen den Amerikaner
Tony Galento erklärt , falls dieser nach Europa
kommen sollte . Tony Galento , der italie¬
nischer Abstammung ist , hat in einem Brief an
den Sohn des Duce Jlicger - Commandant

Bruno Mussolini , der Präsident des italieni¬
schen Borverbandes ist , vor kurzem einen Be¬
such in Italien in Verbindung mit der Welt¬
ausstellung 1842 in Aussicht gestellt . Möglicher¬
weise wird Tony Galento , den uran in USA .
das „boxende Bierfaß " und den „Zwei - Ton -
nen - Voxer " nennt , auch bereits früher nach
Europa kommen , doch soll Galento erst einmal
in diesem Jahre in Amerika einen Titelkampf
um die Weltmeisterschaft gegen Joe Louis be¬
streiten . Es läßt sich daher schwer absehen , ob
die Planung für einen Kampf Schmeling — Ga -
lcnto Aussichten auf ein Zustandekommen hat .
Aus den Erklärungen Max Schmelings läßt
sich indessen ersehen , daß der deutsche Exwclt -
meister keinem Gegner aus dem Wege geht und
daß er auch seinem Können vertraut , noch ein¬
mal wieder an große Ausgaben Herangehen zu
können .

An erster Stelle steht aber zunächst einmal
das Zusammentreffen von Schmeling und
Neusel . Man wird annehmen dürfen , daß die
noch vorhandenen Schwierigkeiten überwun¬
den werden können , und daß der deutsche Box¬
sport mit einem Großeretgnis aufwarten wird ,
daS im europäischen Boxsport von einer über¬
ragenden Bedeutung und ohne Gegenstück sein
wird .

&ltn fcatide des fyoAtt
Amerika * beste Sportler ln zehn Jahren

Die aufsehenerregende Weltbestleistung von
4,57 Meter im Stabhochsprung , die in USA .
von Cornelius Warmerdam erreicht wurde ,
hat diesem jungen Amerikaner eine Vormer¬
kung auf den Sullivan - Preis gesichert , der all -

jährlich an den besten amerikanischen Sportler
vergeben wixd . Dieser Preis . ist schon zu wie¬
derholten Malen an Vertreter der Leichtathle¬
tik gefallen , so auch an die Zehnkämpfer Ber -
linger , Bausch und Morris , von denen die bei¬
den letztgenannten Olympiasieger 1982 in Los
Angeles und 1936 in Berlin waren . Auch drei
Läufer , Cunningham , Bvnthron und Lash ha¬
ben diese Auszeichnung erhalten , die im letzten
Jahre an den Skullermeister Joe Burke ge¬
fallen ist. Die Sullivan -Preisträger in den '

letzten zehn Jahren waren : 1930 Bobby Jones
( Golf ) , 1981 Barney Berlinger (Leichtathletik ) ,
1982 Jim Bausch (Leichtathletik ) , 1988 Glenn
Cunningham (Leichtathletik ) , 1934 Bill Bon¬
thron ( Leichtathletik ) , 1935 Lawson Little
(Golf ) , 1936 Glen Morris ( Leichtathletik ) . 1937
Don Budge (Tennis ) , 1938 Don Lash ( Leicht¬
athletik ) , 1939 Joe Burke (Rudern ) . _

V. f. R. ACHERN
Sonntag , I . Mal , IS Uhr

Freundschafts -Spiel
gegan

1J Uhr:
Sp-V. Baden -Iadan lugend

gegen Achern Jugend

‘' Weltberühmte
A lohte Mager * ExlePGDQ

gegen

graue Haare
ist woiisrhstt , laichteste Anwen -
düng , unschddl » Durch seine Gute
Weltruf erlangt . Ueberall zu hoben .
Exleplng fimhM., Serlin SW $1/ 280

3Kameradschaft 109
Km Samstag , txn 4 . Mai 1940, findet 21) .IS Ubr Im Hotel-
Restaurant „(SoRcmi Adler " , Karlsruhe . Karl -ffriedrtch -
Strahe 12. der <806491

AahreSAppett
der Kameradschaft mit Lorettofeier »ab vartra * deS Herr »
Traditlonsverdandsfübrers statt .~ <§ lade dazu alle Mitglieder der Kameradschaft und ihre Kn»

rigen herzlich ein.
A . H » « . Kameradfchaftsfübrer .

Bezirk * » Kartenbauveretn Karl * rnhe »Hardt
iSacharuvpe Obstbau )

den 5. Mai . nachmittags f4 Uhr

Volksversammlung
hn _®rfi* en Banm " in Linkeuheim . ES sprechen
Herr Dr . Satte . Leiter deS Pitateenfdw &omtcS
der Landesthruermchait über <39195
„ SchädliugöbekSmpfuua Im Obst- n . Gemüsebau "

Herr Frick, Wefrfwft ^filtrier deS Gartenbau »
WirtschaftSverbarvdeS. über

„Absatz von Obst und Gemüse"

in dteser wichtigen Tagung sind unsere Mft -
lleder , aber auch alle Kvenivbe der Obst, und

ltsebaues eingeladen . D̂er Borsttzend«.

Wer fertigt »och auf
Pfingsten gutsitzende

an ? Angebote unter
0 . B , bahupastlag.
« arlSrutze. (10988

Ja ruhig«« Hause
mit Garten wird ölt
pensioniertem, auch

pflegebedürftigem
Herrn oder Dome

in gutem Haushalt
liebevolleAufnahme
geboten. Angeb . unt
10366 an den Führer «
Verlag Karlsruhe .

.Immobilien

Ackerland
tn Karlsruhe . daS bald zu Bau¬
plätzen umgelegt wird , in verkanten .
Aufragr » unter M 89989 an den
Vfübrer-Berlag Karlsruhe erbeten .

Kraftfahrzeuge
>- An - und Verkauf

Hau mit liim
fUr Opel-Bliti-Lastwaoen

: To-niner nassen d, zn ne
iiob . Werner . Stit ,

(30092
nftr . 59 .

Auto.
Hmtoesuch!
Raufe sofort mehrere
6/25—6/30 PS .

Citroen
«n» «me PS .
Wanderer - Wagen
mit Magnet - und
Batteriezündung .
Sofortige Preisange¬
bote an : <30lö3>

>ato»Harrle,
Grimmelshose»,
Amt Waldihut .

590 ccm , f. Gt)M zu
derkf , Schütz -nstr . 59 ,
Werner . <30093

Kleinanzeigen
haben im
. .Führer

-
graben krlolg!

Amtliche Anzeigen

L K
’
he - Durladi 1

Ueber daS Vermögen des Wilhelm
Lüssnrr . tviödelsabrtk in KarlSrube -
Dirrlach . Elfäsferftr . 7, wurde beute
nrtwaa 12 Ilbr das BeraletchsverfaH .
«en »ur Abwendung des Konkurses
erdssnet . Als Beraleichooerivalter
wurde Rechtsanwalt Dr . Tr -nitwein
in KarlSrulre -Dnrlach ernannt . Ter -
min zur Verhandlung über den

. A'l .’lltUVW , w . t 2« l. . io . .,,
vorm . 9 Uhr . Zimmer 22. Es ergeht
an dt« Gläubiger die Autforderung ,
ihre Forderungen bei dem Genckte
äiSbald an, »melden . Der Erü,s ,
rrungsantraa mit seinen Anträgen
und da« Ergebnis der etwaigen Er¬
mittlungen kann bet dem GerE
erngeleben werden .

° (30088
Sarlsrnbe -Dnrlach , 80. April 1940.

Amtsgericht . VN 1/40. _

C Kehl 1
BereinSregtster Sehl : Neueintra -

nng : Triberg . den 25. 4. 40. B .R .
. oi Tabakbauverein Will statt IN
ißtllstätt. Amtsgericht . <30193

Amtliche ,

Versteigerungen

Offene Stellen

Männlich
Tüchtiger und erfahrener <30088

Meister
oerh . , fve, , kür Lkw.-Dieselwerkstatt
tMercebrs ) gesucht . Spätere Ueber-
«abm« evtl , nicht ausgeschlossen.
Neu« VetrievSwobnung Vorhände».
Wlüy Vollmer . Laftmaaen - Vetrieb .

Revaratnrwerkstätte .
Andernach . Sernrus 374.

Wegen Einberufung tüchtiger , kleitz.

DiickergeMe
aus sofort gesucht. (30194

Bäckerei E, Zimoter ,
Karlsruhe . Wikhelmstrabe 75.

BNergehilse
für sofort gesucht . (73572)

Bäckerei und Konditorei
Rapp, Bühl ( Lade«)

Junger , tüchtiger 300521

BückergMse
sofort gesucht .
Bäckerei und Konditorei Arnold .

Karlsruhe -Gartenstadt .
Dtakonlffenstrabe 7.

Weiblich

Sekretärin
Vertrauensposten

an selbständiges Arbeiten gewöhnt,
soso« gesucht . (30069)
« orzustellen v . »—12 n. 16—18 Uhr.

wauamt für Technik , KriegSftr. 47
(KailStor ) . « he .

C Karlsruhe 1
Srondstücks - Bersteigerung

DaS unterstchnet « Notariat ver¬
weigert am <30185

Samstag , den 11 . Mai 1040.
oormittaaa 9 Ubt .

tzt seinen Diensträumen im Rathaus
KarlSruh ^ ^

ÜWcher Eingang, . Z rm -rlSrub «. östlicher Eingang . _
~ r Nr . 15. das Grundstück der
nvhrostne Magdalena geb . Zittel .
Sit« « des Ingenieurs Hermann

n . a . s
Gemarkung Karlsrnhe :

Lab .Nr . 280/, : 1 a 82 qm Hokreite ,
Anwesen : Wilbclmstratz« 49.

Schätzungswert ohne Zubehör
20 000 RM .

Schätzungswert mit Zubehör
20 122 RM .

Karlsruhe , den 24. Aorrl 1940.
I Notariat Karlsruhe V (RathauS )^ . — Loüitrecknugsaericht —

Erste LerkSilserilt
nicht unter 35 I . . f . Strumpf -
und Wethwarenabteilung , die
" " o ^ Nudtaes Arbeiten ge¬
wohnt ist und auch selbständig
dtsvonieren kann , auf bald ge-
sucht. Angebote mit ausführlich.Lebenslauf , Zeugnisten. Licht-
^^ -ts^ GW 'tk?e» °eL
TertrlkaufhauseS (30199

Robert Weber , Ingolstadt .
Tberesteuftrase 6. zu richten .

Fleihiges , kinderlieb «»

Mädchen
bas an selbständig« » Arbeiten g«.
wohnt ist und kochen kan» , tn ru¬
higen . aexslegten HauSbalt mit
4tabr . Ktuo in Danerftella . aetzcht.
Iran kskt. Karl Blesiing . vs - rLbeim
Gartenstrabr 18. (90171 )

Selbständige » , kinderliebe »

MinvWen
für > Zimmer -WoHmmg gesucht ,

rounold . ( nttga rt -Vad Eaunsta :

Küchen-
mü-chen

gesucht . <30101 )
GaststZtte zum

„ Weihe» « er, " .
tiarlsrohe .

am Ludwigiplatz.

Zum 15. Mai suche
ich ein selbstänhiger

MüMen
für olle Kausarbeit .
Pructz, « arlzruhe ,
Stesanieupresie 38.

Satibe . ehrlicheBedienunn
für gutgehende« Lo¬
kal gesucht . <30094
Walhall . .« « ststiitte .
« he. , « ngarte »ftr. 27

Nester Wttler
zwilchen

Angebot und
Nnchlrnge ist

. Ver zilbrer
''

stllr Blllett » . « er.
kanfischalter jünger .,
kräftigell <30087

Mädchen
iofart gesucht .
« . Stengel «, « . » «>
eatzschastsheim « öp.
pingen tWttbg .).

Sau5Mdchen
für all« vorkommen»
ben Arbeiten gesucht ,
sowie ^ <30800

Hotel Baheriicher
Hof , Baden -Baden .

Weiblich

« edil». I»l. Seäutei »
89 Jahre alt . suchtBeschältignng
für nachmittag« gl .
welcher Art .
Angob . nnt . 10793
an den stührer -Ber.
lag « arlirude .

Xsutgsructls

Zu kaufen gesucht
schistzlmmerwonnziimner
Küche mit Herd, 2
gl . Betten , ithatsel .,
Itüriger Schrank.
!tzr3h(ich, Uhlandstr.
18. Tel . «SOS. Khe .

<10030)

Die glückliche Geburt einer Tochter
zeigen hocherfreut an (30089

^ Kurt Walt * u . Frau Lora
geb . BUhler

MAINZ, den 29. April 1940
Horet -Weesel -Platz 12

für Altgold u . Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Sicß/Mtutt S4tilM & h
Kaisarstr . 154

geganCber Hauptpost

Klaus Hoesch

Kathrin Hoesch
geb . Klein

Vermählte

4. Mal 1940
GERNSBACH STUTTGART

Familien - Anzelgen finden im „Führer " weiteste Verbreitung

A ZSI a/44

öchlalzimmer
Küche

tzenenzlmmek
, , laufe» gesucht .
Angeb . u . 19999 an
d. stühr .-Berl . Khe .
Gebrauchter

Bogelläsig
zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 19431 an
stührer -Berl . Karltr .
Gebrauchte, gut er¬
haltene

Schreib¬
maschine

evtl, auch ält . Mo¬
dell , gesucht . Preii .
angeb nnt . v 29999
an den ftübrer -Ber .
lag Karltrnhe .

'eife am
B̂indfadenist sparsamer!
Ein am Bindfaden aufgehangtes Seifenstuck
bleibt immer trocken. Es reicht deshalb langer
als ein feucht liegendes Stück. Man durchbohrt
das Seifenstück der Länge nach mit einer
Stopf* oder Stricknadel und zieht durch das
Loch einen am Ende dick verknoteten Bind*
faden . Ober dem Wasserhahn am Becken auf¬
gehängt , gebraucht man die Seife durch An¬
fassen mit nassen Händen.
Beim Säubern stark verschmutzter Hände ist
übrigens ATA — allein oder in Verbindung
mit Seife — ein ausgezeichneter Seifensparer .
ATA ist die altbewährte Haushaltshilfe bei
jeder Reinigungsarbeit . Es ersetzt Seife und
fetthaltige Reinigungsmittel. Zu haben in grob«
fein, extrafein .

Ankauf von
Altgold
Vrillanfschmuck
Sleinschmuck

f ie Kameen. Korallen, Granate«,
ürktke» usw. . ferner Uhren. Silber ,

gegenstände. Münze» « . Zahnkrone»

Frieda Kamphues
Gold- und Silberwaren ,
Karlsruhe , Waldftrahe 13

bot der Beamtenbank.
10904) G .No . A 40. 1023

Kaufe leben Paste«

Atlvavtrr. Akten
unter Garantie des Einstamvsens ,
sowie Alteisen usw. (30051)

H . Bnnteubach, Karlsruhe .
Durlaiber Str . 28 . Telephon 3481 .

Dosen. Raschsn. Tdpis
aus Metall , GlaS Porzellan uiw .,
auch bedruckt u . angerostet, kür Sal¬
ben uiw, . Elröhcn v, 10 G-r. oilsw,,
oeSgl . Wachsrückftäude uiw . zu kauf ,
gesucht, Anaeb. m . Ntufter erbeten
G . Zech & Co . . Hamburg 18 . (30091

Ein besserer

SAkelbiitck»
l>' . ksufen « 1»

an
Angebot« unter

ührer - BeAaa KarlSr.

Rudcrbvel
Gut erhaltenes , fchntttiae » Rnder»
boat, evtl , neu, in taufen gesucht.
Preisangebote an : (30033 )
Karl Walter. Psarzheim. Oestliche 1.

Feder-
Pritlchemoag.

mit Gummiräder ,
evtl , auch nur Unter-

ä
estell . zu kaufe » gef.
»geb . mit Gissen ,

angabe erbet, unter
1317 an Führ ..

Arstatt.

Kleiner elektr

Kuhischrauk
für 880 B . Wechsel ,
ström zn kaufen ge¬
sucht, möglichst Fa¬
brikat Bosch. Anaeb.
nnt . » 84698 an den
8nhre»verl, Karltr,

/ uverkaufer .

Hanshalt - <10831

WälAmange
aut erhalten , zu oer»
kausen . Karlsruhe ,
« aeckhstr. »8. IV. r.

lÄinöcruHippn
weih emaill. , sowie
1 « ettgefte « <1X8
m > an« Holz , weis
lackiert , zu verkouf.
Karltruhe . Karl -Wit»
belm -Str . 88 , II . bei
Schul, . , (10796

Mro -
Schreibtisch
mit Stuhl , 1 Laden-
thele sowie 1 Pack -
tisch zu »erkaufen.
Zn ersr. u . A 89944
im Führ .- Serl . Khe .

WegzngSh . bist . dk.
1 Lhaisel»» , . , Steil.

Seegrasmatratze ,
1 Kinderlchreibpnlt,
mod schw. Kleid m .
Ws/Gar » ., s. Ser -
vierfrl . geeian Gr .
48—44. 8 Paar dr.
Herrensalbschnhe.Gr .
40, 8 P br. Dam .-
Halbichnhe , Gr . 38 .
Khr .-Dämmerst ..Bus-
sardweg 31a. <10830

» iekeemeict .
Möbel (Sekretär ,
Kommödch . n . Sofa ,
letzt, m . Fischschnitz .)
low Itür . od . 8Iür .
Schrank zu »erk . Da -
selbst gevr . Knaben.
Fahrrad zu »erkauf.
Khe , W - ldstr. 41.
III ., recht«. « 10908

Miefgesüchte
Alleinsteh . Dame lucht als Dauei -

mtelertn in gutem Halste

2-4 leere Ammer
oder 2 Zimmer u . eine »röh . Man¬
sarde . Hardtwaldsladtlctl bevorzugt .
Angebote unter 19 836 an den gütz«
rer-Berlag Karlsruhe.

3-4 Zimmer-
Wohnung

m . (harten , evtl, kl,
(kinfamttirnhau -

auf 1. Juni zu mir.
len gesucht .
Anaeb. u . 10819 an
d. Führ .-Derl . Khe .

23 -Wchnunq
mit einger. Bad od .
Bcidezimm . , sof . od .
svSter zu mieten ges .
Weiberfeld od . Süd¬
weststadt bevorzugt.
Angeb . unt . 1V922 an
fführcr -Berl . KarlSr .

IZ .-WMmig
sof. ob. 1. Juni von
alleinsteh. Fron gef .
Angeb . n . 19838 an
Führer -Verl. Karljr ,

Such«

zum Unterstellen von 3 Lastwagen,
am liebsten in Mühldurg oder
Knlehingen, Angebote unter (! 29769
an den Fttbrer- Verlag .

Aliezrm-Mzelsn
Eoana . Gottesdienst in Turlach

am 5. Mai 1949 tEraudll .
Stadtkirche : H.46 Uhr I . Gdst.

9.45 Ubr iT Mdst.. KU “. Ubr Ehr« .
Süd . 11 .1k, Uhr Kdadst. IBeisel ) .
Lntherklrche : 9 .80 Ubr Hotadst, ,
10.45 Ubr Kdast . «Reumanns . Wok-
sartsweter - 9 .30 Uhr Hotadst .. 10 .30
Ubr Ehr .S . . 11 Ubr Kdadst . «Stet ,
gelmannl . Aue : 9 .80 Uhr Hntadst ..
10 .80 Ubr Cbr .L . . 13 Ubr Kdadst.
<Ztmmerl._
Utmödl.Zim .
sofort zu verm . Khe . .« itterstr .3.11. , 10497

Schön möhs . Zimmer
sofort bill . ,n Perm.
Rorhl , MarleuPe . 43,
Karlsruhe . <10544

3 Zimmer«
Wvhnnng

« ebhardstrase 19,
mit eing. Bad , evtl.
Garage , auf 1. Juni
oder Juli zu ver¬
mieten. Nähere»

L. Körner,
Klauprechiftras « 13,

Tel . » 151. Karltr .
(89506 ,

In 2 Famil .-Hau«

LeWl- str. 40,1.
(KriegSstratze. Khe .) .
geröitmifl« 4 Zim« ..
Wohnung m . Badez..
Garten . Ostsüdlage.
80 RM . . auf 1. Au¬
gust zu vermieten.

(10621)

53 .-WMI1N8
Hlrschftrase 59, III . ,
mit Bad . Speisekam.
u . W .-Mans ., aus 1.
8.

'
zu verm. Beficht .

nur zw . 18 n . 13 u .
18 » . 19 U. Erfrag ,
pt ., b. Gröner . Khe .

(10918)

£ lnst nervös ,
gereizt , nnlnati « . . . . heute aber

wieder fr3hlich. tatkrästig . schafsenSsroh. « un, Slsoge »
hat - wie s» «st schon - geholsen. » lsage » , der eiweis »
and vitaminreiche AnsbaunLhrftost aus rein natürlicher ,
btolatzischer Seundlage bringt dauernden und gesunden
KrLstegewtn «. Stsoge » ist anregenb , schmeckt köstlich
uub bekommt »artrestltch. — .

cHf06flt >

für Erwachsene mit Lezithin
für Kinder mit Kalk und Stsen

Echt im Reformhau - : Karl - ruhe : „Alpina - , Kai.
serstr. 88 . Durlach : VSser , Adolf-Hitler -Str . 11.
Baden - Baden * MÜller-Baur Lichtentalerstr. 42.
Lahr : Vrießdach. Kaiserstr. 26 . Rastatt : Sucher,
Kaiferstr . 20 . (29644 )

DamenbartwSm
H 18*!. Haara wardan dch . d . v mir angewandt «
H »ichar »ta u . unschSdi Methode garanl . m o.

Wurzel f . immer entfernt ohne Messer . Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , HUhneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

Kosm . Sprechstunden
■ oornemann in*t . leweus 9—19 unr

ln Ktllingen , Schöllbronner Str . 9, jeden Montag ;
In Bruchsal , Wllderichstr 59 jeden Dienstag ;
in Pforzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;
in Rastatl , Roonstr . 5 jeden Donnerstag
in BUhl , Schulstr . 1. jeden Freitag ;
In Durlach , Adolf -Hltler -Str . 76a , jeden Samstag .

(28322

Todes -Anzelge
Heute vormittag entschlief nach schwe¬
rer Krankheit meine liebe Frau und treu
besorgte Mutter

Karoline Mall
geb . Beeh (Klelntkembech )

Söllingen , 2. Mal 1940
Die trauernden Hinterbliebenen
Robert Mall und Kinder .

Beerdigung : Samstag Mal 1940
17 Uhr. vom Frledho

Zu vermieten
Schön«, sonnig« (9758 )

s Zimiier MhWig
Sooisek„ Bud».. Balk . . Küchenbalkon .
a>rs 1. Juni billigst «u »««» ieten.
Näh. bei Guft. Leonhard« Qnria-
KMerftta&e 8, Laden.

bei Guft. Leonhardt. Karls«,

Schöne (10748 )
s Zimmer-Wohnung

m. vadeztm .. Mans. u . Zubeh , .ans
1 . 7 . od . 1 . S . 40 i . Haufe ?lr>-den .
Nr . 10 II . Preis« v. XK 100 .— ,u
verm . Anzus . : 12— 14 Uhr . NöhercS
b . « chenenbera . link, d . « ld S.
Karlsruhe . Televbon 4721 .

Mbl .ZiniMk
zu vermieten . tS0t97
tzerrenftraße 82 , III .
Karltruhe ,
Lieg . möbl. <10685

Herren, und
Schlafzimmer

zu vermiklrn mit
Kaffee 4RM. Westend -
str . 18, III . Karltr .

Schön möbl. z10638
Zimmer

mit 8 Betten , Nähe
Ad .-Hitler -Plah , sof.
vorübergeh. zu verm,
« dlerstr. 8 , IV , Khe .
Gut möblierte«Zimmer
mit Bad . Tel ., Ztr .»
Hzg ., fu denn . Khr
Schubcrtstr. 8 . <10163

Graste», leeres
Zimmer

se», Sing ., aus los .
zu verm. Khe . , Zäh-
ringerftr . 84, Part ,

(10919)

®*5
,
n Zimmer

auch Klavierben. , so¬
fort zn verm. Khe .,
Belkortstr. 3 , II . An.
zuseh ab 18 Uhr .

(10771)

0e »„ at . . gut möbl.
Zimmer

mit Schreibtisch zn
verm , Bürgerstr . 88 ,
III ., Karltr . <10693

Am
möbl, Zimmer

zu verm . Anzus. nur
,w . 19 20*/* Uhr.
Karl -Hofsmannstr . 8 ,
IV ., recht «, (10878

2 leere Man-
lariienziinmer
Auch« nnt Keller z«
vermieten . Dnrlacher
Str . 47 . bei Knörr .

tzLülSS

mmt . 15
ist auf 1. Juli (od .
später) der 2. Stock ,
5 Zimmer mit reich ,
lich Zubehör , zu der-
mieten. Sonn . Lage j
ohne Gegenüber. Nä¬
heres im 8 . Stock v .
10 Uhr ab . (30187

2 schöne, sonnige

im 8. u . 3 . St ., mit
all. Z>>b. (Balkone,
Bad , Etagend, .) sof .
ob . später zu verm.
Khe ., Weinbrenner -
straste 14. II . <10884

für »1»
»rstaantyad«
von

krettzntssrv
ist der „Führer " mti
keiner überragenden
Verbreitung ausge¬
zeichnet geeignet

An » vielem Grunde
erscheinen tm „güh -
rer" die Familien -
Anzeige, tost au »,
nabmilo ».
Diese Bevorzugung

ist «tn Üdeizengeadei
vewet » für die lel -
>ene Bettebthe» . deren
sich »er „ Führer " in
allen Bevölkerung«.
Kreiten elfte « .

Für Familien .Anzei¬
gen gelte, eraeästigle

Prelle

Kt dl * Bswaie » h,rnlch,r Teilnahme beim Helmgeng un¬
tere , lieben Entschlafenen (31484)

Karl Fuchs
sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .
Besonders danken wir dem Herrn Dekan Seufert fOr seine
trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Fuchs , Bielefeld
z . ZI. im Faid »
Frau Annaliasa Fuchs
gab . Budde .

Karlsruhe , den 3. Mal 1940 .

Todes-Anzeige
Nach langem , schwerem Leiden ist meine Frau , Mutter
Tochter , Schwägerin und Tante (30093)

geb . Schork

Im 39 . Lebensjahre sanft verschieden .

Karlsruhe , Bannwaldallee 98 .
Hagsteld , Jhgerhausstr . 23 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

OSfte Kühn und Kinder Olsela und Helga
Familie Hermann Schork .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4. Mal , 16 Uhr,
Friedhofkapelle in Hagtfeid aus stvon der

Statt Karten
Mein lieber Vater , unser Bruder , Schwager und Onkel

Xaver Graf
Saetwlrt

lei am 30 . April 1940 , nachmittag ! 13 .30 Uhr , Im Altar von
34 Jahran , wohlvorbareitat , mit dan hall . Starbeeakramen
tan vartehan , sanft antechlafan . (30193 )

Karltraha , dan 3 Mal 1940
Augartenitraßa 4.

Im Naman dar trauamdan Hintarbllabanan

Xaver Graf jr .

via Baardigung findet haute Freitag , dan 3. Mai 1940,■ - ■ - Ik .nachmittag « 13 Uhr, von dar Friedhofkapelle aue statt



EIN VIKTOR DE KOWA - FILM DER TOBIS
I» daa Haeptrolteat

Fit * Benkhoff - Irene v . Meyendorff
Llzzl WaldmOller - Kerl Schönböck
Richard Romanowsky - Hans Leibelt

Günther Lüders
Spiallaltung : Viktor da Kowa - Mu»lk : Harald Böhmalt

■Ina amüaaate nim -KomSdla *ea atnaaa fllrt-
IbardrSaalgan ftraaanllabliag — dla terbalaa -
taa and arhaHamdaa Irlabnteaa alna « „Zovlei -
Oallabtaa **, dar andllch vor daa Fraaaa Rehe

haban «rill.

Ab heute Freitag in Erstaufführung
Kulturfilm:

Höchstes GlOck der Erde — auf dem ROeken der Pferde

Die neueste Wochenschau zeigt ;
Relchsaußenmlntster von Ribbentrop vor dem Diplomatischen Korps
— ln Norwegen unaufhaltsam vorwärts — Die ersten Engländer

In Norwegen gefangen

Beginn : 4.00 , 6 .10, 8.30 Uhr — Jugendliche nicht zugeiasten !

Auf vielfachen Wunsch
jetzt Im Tagessplelplan
Ab heute nur wenige Tage

La Jana rär

Das Schicksal eines wsltberfilimten Rrtlslen
mit ln Jane, Heenes Stelzer , Hees Söhekea »

Mady Behl , Rudi Godeleo , Peter Elshefti

Der unvergeßliche Tobls -Fllm aus der
flimmernden Welt des Varietes — auch
diesmal wieder ein großes Erlebnis !

Die neueste Wochenschau zeigt :
Die Regierungserklärung vor dem Diplomati¬
schen Korps — In Norwegen unaufhaltsam vor¬
wärts — Die ersten Engländer In Norwegen

gefangen !

Beginn : 4 .00, 6.10, 8.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassenl

GLORIA

PALI
r luitlga , aber treffende Charaktetechlldarungan and alna var- ^

gnügliche Geichichte von dar „ Haben Verwandtschaft - In

Verwandte sind auch manschen
■ It Halm Saltner , Ilse von MBIIandorff, Margarete Kupfer,

Oskar Sab« , Ernst Dumcka u. a.

Sag . 4 .00, 6.10, S SO I Jugandt . zugal .

2Spatuorstellungen 2 Spatvorstellungen
Samstag und Sonntag

abonds 23 Uhr

Das Schicksal
eines Arztes

Barns tag und Sonntag
abonds 23 Uhr

Dia große Filmrevuo
dor Tobls von Hans H. Zorlott

ES II
Sie Sterne

mit

fa 3 ona
Vera Bergmann , Carla Rast, Redl
Goddea , Elsa Elster , E P. Wr-

bringet , Rose Rauch

Auterdem «rirfcee mHs

50 Stars von Film,
BOhno, Kabarett und

Sport

Der Film wm Rim !
MSrchanhafte Auaatattung , züiv
danda Schlager , tfarka , mlt -
ralftanda Handlung voll über¬
raschender , dramatischer und

lustiger Verwicklungen

ftk

looo Dollar Lösegeio
Die spannende und aufregende
Geschichte eines Arztes , der
zwischen Pflicht und Liebe wüh¬
len muß und unfreiwillig in eine
Unterweltstragödie verwickelt

wird

I n di r e n
einwandfrei bei EMIL KLÄR

KARLSRUHEHöchst # Auszeidmung
Durchgehend geöffnet
von 8 b I s 18 Uhr Koiserstr. 186, Toiefon 3272

64708

Hur
übermorgen

Sonntag

11Uhrirtih

Sine Symphonie
afrikanischer
Erlebnisse:
Auf Ldwen- und flesnorn-
jagd - Begegnengen mit
Riesensehiangan. Kroko¬
dilen - Leoparden - Ele¬
fanten - airaffen- Zebras
strauoen - - Beiern
Hyänen usw. aat freier
wiidbann
Atriüan. Fraaenschün-
helfen, welche wahrhaft
paradiesisch anmuten -
uppennegerinnen esw .

Erregen- schön, beWei.
los in -er Srmnltt m
gezähmter LebenSttaft.

•lugendllcbe zugelassen

<fthb . u,a -

^ Theater
toisdorvoran ste ltung Schnöd -Mainz

PALI | GLORIA

Rnsinggn !

mit Han » Meter , Hain » Saltner , O . W. « »eher , Charta « « Ander , Gertrud
Wolle u . a . m .

Diata « trltcha wltzerlUllta luitsplel hSIt wat « * verspricht : NSmllch
2 Stunden unbändige » Lachen , ausgaldita Heiterkeit und bezwingende
Komik . Han » Moier al « urkoml «char Kammerdiener . Ein heiratalustigar
Graf In den beiten Jahren : Heinz Saltner . Ein dOnkelfreier Junger Mann :
Otto Wilhelm FUcher . Ein entzückende », appetitliche » Mädchen : Elfrlede
Datzlg . Ein« hochwohlgeboren -arl »tokratl »che Dame : Charlotte Ander .
Eine »pltznüslge , eingebildete Barone »»« ohne Portefeuille : Gertrud
Wolle . Sie alle »orgen durch Ihre Schau »p !elkun »t für einen vergnügten

Abend .
Jugendlich « unter 18 Jahren nicht zug « la »»enl

Vor»t : tSgl . 4 .00 , 6.tS u . 8 .SO Uhr
So . 2—4 Uhr Jugendvorttellung :

Kleine » Bezirksgericht "
Vor«!. : Wo . 5.00 , 6.30 u . 8 .30 Uhr
So . 2—4 Uhr Jugendvorttellung :

Kart May „Durch dla WUate"

L » Mlnstf .» . nv . fM. piat », • Telf
f ^ ä ! ! Matsr .mari * hSI5s8

KURSE

Stunden

Sofienstr . 35 ■ In KHmlnalabenteuer
mit Charm , Witz, Sentofion und sampoi

keslvMSllnzeigen ^ '' ^ '""
L,iö | tt Deochwng

naflonalsozlaiisnscher ior LeibesObungen ?sportbereioii
Baden —

Meßtersclun«! in smimihi i.wissm
Sonntag , 8 Mal 1*48, im ttSdt . Vlarordtbad

Beginn 1S.SS Uhr . — Wattarballvertplala nb 18.88 Uhr ,
Bntfltttprelta : Sitzplate 070 KM., Stehplatz 0 50 KM., Wehrmacht und Schüler 0.50 KM .

Vorverkauf an der Katt « da » Sthdt . Vierordtbade ».

Nach Mexiko
verschleppt

Gertrud# Midtoel , Akim Tomroff v. v . o . m .

Den richtigen Ton
muß man beim Haarfärben treffen ,
wenn '» naturschön bleiben soll . Darum
zum Fachmann , der diese Kunst versteht

Salon Heberdinger
Kaiserstraße 111 Telefon 2220

& pai *mnt $ 0 Sensation , •Abenteuer eitecf Hiebet

V *iv»

f

:V
*

iw

KVY !
iss

MW

fl** *.

V * -v

n. ^ <.

HANS S0HNKER * REttiD ELTGEN * RUDOLF FERNAU
WINNIE MARKUS * ALEXANDER ENGEL * MICHAEL BOHNEN
HANSJOACHIM BÜTTNER * KARL PUTEN * WOLFGANG STAUDTE * WALTER BLUHM

SPIELLEITUNG : GÜNTHER RITTAU
Ein Großfilm d« r Terra

£in Spitzenfilm , ein Wlei&tea oeck deutschen JJlmschaffens
K r I t « r f I I m i Weideweehsel Aber wilde Pässe

Beginnt täglich 4 .00 , 6 00 , 8 .30 , Sonntags ab 2.00 Uhr • Jagen dtld >e nicht zugelassen

<$ > Ufa -Theater« Capitol
Staatstfoeater

Große» Haas

pccitas . S. Stet » OO—*8 .00 V0)T
Znm 70 .Se5nrtSta , Rfzaa , Le- jste

Der Zarewitsch
Operette v. Lebt »
Samstag . 4. Mat . *0—2S.30 U.

Rmb der Sabinerin»«
Schwank von SchänHan
Sannt », . 8. Mat . 18—84 llhr .
Mai -Festspiel« 1910 — 1. Barst,
der Festjpielmtete

DieMeisterfinger».RSrUberi
Oper »an W- ^ ter
eiste : Eschen : Annekie» »Np.
per Staatroper Hamburg : Han»
Sach»: Kammersänger Jos . Herr,
mann , Staat »oper Dresden ;
Stolzing : Als Ranch. Staat »-
cheater Kassel -Berlin .

Kleine » Theater
sUintrachtJ

ecnltas . 4. Rat 80- 88.« Uhr
Lisa. b« imm dich !

Mustkal. Lustspiel »NU Krtete.
Wey» »nb Lang
Sanntag . 8. Mai . 80- 88 fl*c

- ochzeifsreife shne Man»
Lustspiel van Len»

DuHach
FERNSPR - 6W

Beginn : Wo. 6 .30 und 8.30 Uhr
So . 3 .00 , 4.45, 6.30 und 8.30 Uhr

■ Ibenor Powell
der beliebte Tonzitor In

sodsee -nacme
Ein muslkalitdre « Lustspiel voll Tem¬
perament und Laune am Strande

von Hawai .
Jugendliche nicht zugelassen .

Führer Anzeigen
Rtt) fonmez

Ersolvsanr eisen

Badisches Staatsftheater
MONTAG
6 . AAoi, 20 Uhr

Gesamt ff a i

Ul Dagoyer
in der Komödie „Untreu " von Roberto Brocco

Preis « « RM. 1.15 bk3 .95

80070 _ _

Achtung !

Koiiiversorouno !
KW■■ii4 .sczntom , w

au7ö )
Zweck- Kerbtaste llinlg bar » mtstenKste Wttw» wh
ihre» Antrag für d« Sobien-BevorraAltea nach
habe « . »»8 denstellbe » tötetet »ukoannten nt taffe» . _

Zen der & Krause
KablenbanstelSadellstbaA

flaiterfttoftt 247 9ct »ntf 4777

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis ra Jeder
Fertigkeit

: hführung ÜSSJÄ

Otto Autenrieth
•Uatllch gaprOtter Karz»chrittlahrer

KuhnSa, . ■ntaantz . O, Eingang Waldhonwtrafie , Eeraapiecber S6S1

Eintritt Jederzeit
_ _ 88848

I
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